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84 . Jahrgang .

Die Diplomatie wieder an der Arbeit .

Abnahme der Arbeitslosen im Mai um 272000
scheinenden Gesamtbericht der Reichsanstalt verwiesen ,
der auch die Entwicklung in den wichtigsten Berufs¬

gruppen enthält .

Der Weg zu einem neuen Locarno
Borwort des Botschafters von Ribbentrop zu einer deutschen Dokumenten - Sammlung .

Bor neuen diplomatischen Verhandlungen . — Deutschlands Blick in die Zukunft gerichtet .

Streik - Unruhen in Thorn .

Zusammenstöße zwische « streikende « Arbeitern und der

f
'

Polizei .

Bei der Einweihung der Adolf - Hitler -

Rheinbrücke zwischen Krefeld und Uerdingen hat
der »Stellvertreter des Führers , Reichsminister H e ss,
den Wunsch zum Ausdruck gebracht , daß diese neue

Brücke einmal eine Klammer für die unzerreißbare

Verbundenheit der beiden Rheinufer sein möge , daß sie
aber des weiteren „ eine Brücke des Friedens

" über

Deutschlands geschichtsreichsten Strome sei . Bei dieser

Gelegenheit hat er zugleich zum Ausdruck gebracht , „ daß
wir auf deutscher Seite zu unserem Leidwesen den Ein¬

druck erhalten müßten , daß alle Versuche des Führers ,
mit Frankreich zu einer klaren Verständigung zu ge¬

langen , datz vor allem das grotzzügige Friedensangebot
vom 7 . bzw . 31 . März auf so wenig Verständnis und

Entgegenkommen von der anderen Seite stotzen .
" Aller¬

dings nicht nur im Jstteresse Deutschlands und Frank¬
reichs , sondern auch im Interesse Europas wäre es nur

zu begrüßen gewesen , wenn die Gegenseite sich mehr mit

der positiven Seite dieses Friedensangebotes befaßt
hätte , statt nur immer das Negative heraussehen zu
wollen .

Mannigfache Stimmen sind hüben wie drüben er¬

klungen , sind auch von führenden Staatsmännern

anderer Nationen , z . B . von England , bestätigt worden ,

datz eine endgültige Beruhigung Europas und

die Stabilisierung des europäischen Friedens in erster

Linie mit abhängig sind von der Besserung des

Verhältnisses zwischen Deutschland und

Frankreich , also von der d e u t s ch - f r a n z ö s i -

s ch e n Verständigung . Es wäre nur zu hoffen ,
wenn die neue französische Regierung hier einmal einen

entschiedenen Schritt n . ch vorwärts tun würde . Eng¬

land hat , wie Eden in einer Rede in seinem Wahl¬

kreis ausgeführi hab , die Verhandlungen mit der deut¬

schen Regierung über die Vorschläge vom 7 . und 31 .

März d . I . nunmehr ausgenommen , warum sollte nicht

auch die französische Regierung unabhängig

von der englischen ebenfalls den Versuch unternehmen ,

sich mit dem Friedensplane des Führers näher zu be¬

fassen und in Zweifelsfällen Rückfragen in Berlin zu

stellen . Datz diese Verständigung mit Deutschland nicht

nur Europa , sondern auch Frankreich die notwendige

Sicherheit geben würde , darüber ist man sich auch auf

der Gegenseite völlig klar . Wir nehmen als Zeugen
für diese Erkenntnis die Einstellung des Versailler

Bürgermeisters Gaston Henry - Haye , der über dieses

Thema in dem sechsten Iuniheft der „ Europäischen
Revue " u . a . schreibt : „ Es ist schon zur allgemeinen

Auffassung geworden , datz nichts Festes und . Dauer¬

haftes in Europa geschaffen werden kann , es fei denn

von Frankreich und Deutschland gemeinsam . Beider¬

seits der Grenze verkennt kein denkender Mensch die

Notwendigkeit , den französischen und den deutschen

Standpunkt aufeinander abzustimmen : niemand ver¬

kennt , welches Heil aus einer Verständigung dieser

beiden Länder erwachsen würde . Und dennoch zeigt sich

jedesmal , wenn es darum geht , dieses Ideal zu ver¬

wirklichen , eine Art von grundsätzlicher Unvereinbar¬

keit .
" Der französische Artikelschreiber kommt nach

kurzer Untersuchung der gegensätzlichen Auffassungen zu

dem Bekenntnis , datz es „ kein Problem gebe , das Frank¬
reich und Deutschland , sofern sie von dem gleichen guten
Willen beseelt sind , nicht zur Zufriedenheit beider lösen

könnten . Es käme nur darauf an , der Wirklichkeit ins

Auge zu sehen und mit Vorurteilen und Mißtrauen

aufzurämnen . Aber Frankreich und Deutschland müssen

Nur noch 1491000 Arbeitslose .

Berlin , 8 . Juni . Wie die Reichsanstalt für Arbeits¬

vermittlung und Arbeitslosenversicherung mitteilt , hat
der Monat Mai — ähnlich wie im Vorjahre — einen

weit kräftigeren Rückgang der Arbeits -

l o s i g k e i t als der April gebracht, ' und zwar in einem

Umfang , wie er seit Jahren nicht beobachtet werden

konnte .
Die Zahl der Arbeitslosen nahm im Mai 1936 um

rund 272 000 ab und betrug Ende dieses Monats nur

noch 1491201 . Die im Winter 1935/36 eingetretene
Belastung des Arbeitseinsatzes ist damit weit mehr als

ausgeglichen und zugleich der Tiefstand der Arbeits¬

losigkeit im Vorjahre , der mit rund 1706 000 Arbeit -

losen auf den 31 . August fiel , schon erheblich unter¬

schritten .
Dieses günstige Ergebnis gewinnt noch dadurch an

Bedeutung , datz die Zahl der Notstandsarbeiter im

gleichen Zeitraum um rund 39 000 planmäßig gesenkt
werden konnte .

2m übrigen wird auf den in den nächsten Tagen er -

, Warschau , 9 . Juni . ( Funkbericht .) Zu schweren Zu¬
sammenstößen zwischen streikenden Arbeitern und Poli¬
zisten kam es am Montag in Thorn . Ein amtlicher Bericht ,
der herausgegeben wurde , besagt , daß bei der Auflösung

Nach der neuesten Statistik ist im Mai die Zahl der Ar¬

beitslosen in Deutschland um weitere 252 000 gegenüber dem
Vormonat zurückgegangen . Die Arbeitslosigkeit umfaßt noch
1491000 Köpfe , sie ist nun erstmals unter die Grenze von

1,5 Millionen gekommen . Wenn man sich die Zahl von rund
7 Millionen vergegenwärtigt , die der Nationalsozialismus
bei seiner Machtergreifung vorfand , so wird der gewaltige

Fortschritt klar und der neue Erfolg wiederum als ein

Abschnitt der Arbeitsschlacht sroh und dankbar empfunden .
Man mutz sich mit dem - zunehmenden weiteren

Absinken der Erwerbslosenzahl immer wieder vor Augen
galten , daß seit der Siebenmillionengrenze bereits fünfein¬
halb Millionen Menschen wieder in den Arbeitsprozeß einge¬
schaltet wurden — das ist eine Zahl , die der Gesamtem -

wohnerschast von 55 Großstädten zu je 100 000 Seelen ent¬

spricht ! Oder der aktuelle Fall als Zahlenbeispiel genom¬
men : der Monat Mai

'
hat allein einen Rückgang gebracht , der

die Einwohnerschaft etwa der pommerschen Hauptstadt
Stettin ( 269 000 ) noch um die Größe einer Kleinstadt über¬
trifft !

eines Demonstrationszuges einige Teilnehmer verwun¬

det wurden . Ein Mann , der schwere Verletzungen davonge -

tragen hatte , ist gestorben . Bier Personen sind verhaftet .
Die Untersuchung wird streng durchgeführt , um die Auf¬

wiegler festzustellen .

Aus Privatmeldungen geht hervor , daß die Polizisten ,
die diesen Demonstrationszug auflösen wollten , mit Stein¬

würfen empfangen wurden und von der Schußwaffe Ge¬

brauch machen mutzten . Nach Mitteilung von dieser Seite

seien auch Polizeibeamte verletzt worden . Die Straßen sind

jetzt durch verstärkte Patrouillen gesichert . Die Ruhe scheint
wieder hergestellt zu sein .

Delbos unterrichtet sich .

as . Berlin , 9 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Die diplomatischen Besprechungen über
das Friedensangebot , das der F ü h r e r am
31 . März d . I . in Ergänzung seines früheren Vor¬

schlages der englischen Regierung zugehen ließ, ' dürften
demnächst wieder einsetzen . Bis zu einem gewissen
Grade kann man die letzte Rede des englischen
Außenministers Eden vielleicht schon als

Auftakt für die Fortführung dieser diplomatischen
Besprechungen bezeichnen . Freilich spielt für London
und für Paris die Liquidierung des

Abessinien - Konfliktes und damit die Frage
der Sanktionen zunächst noch eine sehr wichtige
Rolle . Betont doch beispielsweise der „ Temps

"
, daß

die Lösung der westlichen Probleme solange nicht mög¬
lich sein werde , als die britisch - italienische
Spannung nicht beseitigt sei . Es erheben sich da¬

her in Frankreich Stimmen , die fordern , daß zur Klä¬

rung dieser Frage der neue französische Außenminister
Delbos möglichst schnell mit seinem englischen
Kollegen Eden zusammentreffen möge . Ob es vor der

Genfer Tagung zu einer solchen persönlichen Aussprache
'
der beiden Außenminister kommen wird , läßt sich im

Augenblick noch nicht ganz übersehen . Zunächst ist Herr
Delbos bemüht , sich möglichst gründlich über die inter -

rtionale Lage zu unterrichten . Er hat zu diesem
weck gestern die französischen Botschafter in

ondon , Rom , Berlin und Prag empfangen . Uber diese

nterredungen des Außenministers mit den Bot -

zaftern sind amtliche Mitteilungen nicht erfolgt . Ver -

utlich wird aber die bereits angekündigte außen -

olitische Aussprache in der Kammer schon
klarer erkennen lassen , welches Bild Außenminister
Delbos gewonnen hat .

Es ist sehr zweckmäßig , daß gerade . in diesem Augen¬
blick der Weltöffentlichkeit durch eine Dokumenten¬

sammlung noch einmal vor Augen geführt wird , wie

der Schritt Deutschlands vom 7 . März d . I . ,
'
das heißt die Besetzung der Rheinlande , durch die inter¬

nationale Entwicklung erzwungen wurde . Es handelt

sich um die D o k u m e n t e n s a m m l u n g „ L o c a r n o "

. ( Verlag Junker und Dllnnhaupt , Berlin ) , die im

Gegensatz zu dem englischen Blaubuch die Entwicklung

nicht einseitig darstellt und keine Dokumente übergeht .

Sie bringt von der Note des Marschalls Foch an die

alliierten Mächte vom 10 . Januar 1919 mit der Forde¬
rung , die deutsche Westgrenze an den Rhein zu ver¬

legen , bis zu der englischen Rückfrage lückenlose Reden ,
Noten usw . zum Thema Locarno . Dieser Dokumenten¬

sammlung hat Botschafter v . Ribbentrop eine

wichtige politische Einleitung vorausge¬
stellt , die in wenigen Sätzen die Gründe für die

Aufhebung des Locarno - Vertrages durch

Deutschland und die deutschen Absichten für die

weitere Zukunft wiedergibt . Botschafter v . Ribbentrop
stellt fest , datz „ dem Locarno - Vertrag gemäh der ent¬

militarisierten Rheinlandzone ein abgerüstetes Frank¬
reich , ein abgerüstetes Europa folgen

"
sollte . Das

Gegenteil ist eingetreten . Er stellt weiter fest , datz

„ dem Abschluß des Locarno - Vertrages die moralische

Abrüstung und eine allgemeine Entspannung in Europa

folgen
"

sollte . Auch diese Hoffnung erfüllte sich nicht .

Stattdessen wurde das Militärbündnis zwischen

Frankreich und Sowjetrußland abge¬

schlossen . Das bedeutete , wie Botschafter v . Ribbentrop

sagt , „ die erneute völlige Beseitigung des europäischen

Gleichgewichtes , das den Schöpfern des Locarno -

Vertrages vorschwebte .
" Deutschland hat aber heute

nur ein bedingtes , mehr historisches Interesse an Fest¬
stellungen solch negative : Art . Si ' in Blick ist , so betont

Botschafter o . Ribbentrop , ganz in die Zukunft gerichtet .
Die Tatsache , der wiedergewonnenen Souveränität ,
über die Deutschland eine Diskussion niemals mehr zu¬

lassen werde , habe nunmehr die Voraussetzung

für einen Gei st und eine Atmosphäre der

V e r s ü h n un g geschaffen . Botschafter v . Ribbentrop

fährt fort , „ Deutschland hat den ernsten Wunsch , mit

seinen Nachbarn einen wahren und endgültigen Frieden
zu schließen und im Westen ein neues Locarno aufzu¬
bauen . In seinem großen Friedensplan hat der Führer
und Reichskanzler Europa ein neues Locarno ange¬
boten . Das deutsche Volk wünscht nichts sehnlicher , als

dieses Vertragswert realisiert zu sehen .
" Damit ist

noch einmal an Hand eines einwandfreien Akten¬

materials der Beweis erbracht , daß Deutschland mit

Recht den bisherigen Locarno - Vertrag aufhob . Es ist
aber auch noch einmal von maßgebender Stelle der

Wunsch Deutschlands nach einem Frieden im

Zeichen eines neuen Vertrages klar zum
Ausdruck gebracht .

Litauische Parlamentswahlen .

Kowno , 9 . Juni . ( Funkmeldung .) Am Dienstag be¬

gannen in Litauen und im Memelgebiet die auf zwei Tage
anberaumten WahIender49Abgeordneten für das

nach lOjähriger Pause neu einberufene litauische Parlament .
Unter den zur Wahl zugelassenen 144 Kandidaten befinden
sich 6 Memelländer und 2 Juden ; drei weitere memel¬

ländische Kandidaten sind bekanntlich vor der Wahl von den

Litauern aus der Liste gestrichen worden , einer der 6 ver¬
bliebenen Kandidaten befindet sich in Haft . Die Kandidaten
find ausschließlich von den Selbstverwaltungen aufgestellt
und setzen sich zu über 90 o . H . aus Anhängern der Regie¬

rungspartei zusammen . Die 85 Abgeordneten des letzten
litauischen Sejms , der bald nach dem Umsturz vom Dezember
1926 aufgelöst wurde , verteilten sich auf die damals noch be¬

stehenden Parteien wie folgt : Christliche Demokraten 30 ,
Volkssozialisten ( Demokraten ) 22 , Sozialdemokraten 15 ,
Remelländer 5 , Polen 4 , Tautininkai ( jetzige Regierungs¬
partei ) 3 , darunter der jetzige Staatspräsident Smetana und
der in Haft befindliche friere Ministerpräsident Woldema -

ras , Juden 3 , Bauernpartei 2 , Deutsche 1 .

Nach dem neuen Wahlgesetz sind politische Partei¬
gruppierungen nicht mehr zulässig , so daß das Ergebnis der

fetzigen Wahlen keinen Vergleich mit den letzten litauischen
Wahlen zulaßt . Es interessiert deshalb im Lande an dem

Ergebnis auch nur die W a h l b e t e i l i g u n g und nicht die

personelle Zusammensetzung der 49 Abgeordneten , deren poli¬
tische Richtung Bereits mit der Aufstellung der Kandidaten
von vornherein festgelegt ist .
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die wirtschaftlichen Auswirkungen
dieser Gesetze gemacht .

noch neue Streiks .

1 .

2 .

2 .

2 .

unendliche Fortsetzungen ausdehnen ließen . Man gl
auch , daß dies vom Volk verlangt werde . Wie töricht

'
!

bei
de !

221 Sitze , Verlust : 20 .
224 Sitze , Verlust : 94 .

Immer

Paris , 9 . Juni .

Das Ergebnis der belgischen

Provinzialwahlen .

89 Sitze , Verlust :
78 Sitze , Gewinn :
50 Sitze , Gewinn :
27 Sitze , Gewinn :

3 Sitze , Gewinn :

2 Sitze , Gewinn :

0 Sitze , Verlust :

2 Sitze , Gewinn :

Rex
National - Flämischer Block

Kommunisten
Heimattreue Front in Eupen -

Malmedy - St . Vith
Pro - belgische Partei im Arron¬

dissement Verviers

Landwirtschaftliche Berufs¬
vereinigung in Luxemburg

Katholische Sonderliste
in Limburg

Wenig erfreulich war das , was man vor drei Jahren
vorfand auf dem Gebiet , was man unter „ V o l k s l i t e r a -
t u r " verstand . Wir kennen sie noch , die Romane die man
nach Zeilen ^

und Seiten schrieb , möglichst so , daß sie sich auf
staubte

Brüssel , 8 . Juni . Das endgültige Ergebnis
der Provinzialwahlen ist noch in der Nacht bekanntge¬
geben worden . Insgesamt sind 696 Provinzialräte ge¬
wählt worden . Die Sitze verteilen sich in folgender
Weise :

Sozialisten
Katholiken
Liberale
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in Dünkirchen .

150 000 Grubenarbeiter im Ausstand .

Paris , 8 . Juni . In Dünkirchen ist in den Morgen - !
stunden des Montags der Dockardeiterstreik ausgebrochen . -i
Die Dockarbeiter haben die Tore der Hafenanlagen ge - i

schlossen und verhindern den Ein - und Ausgang . Sämtliche
Züge , Last - und Privatwagen die bei Ausbruch des Streiks

'
]

in den Hafenanlagen verkehrten , werden zurückbehalten . 3

Kurz nach 9 Uhr traten auch die 2000 Arbeiter der Werst \
von Frankreich in Dünkirchen in den Streik .

Der GeneralstreMefehl der drei großen nordfran « !
zösischen Grubengesellschaften ist am Montag überall befolgt,j
worden . Etwa 150000 Grubenarbeiter sind in den Streik j

getreten und haben sämtliche Betriebe und die Schächte be - |
fetzt . In einigen Grubenwerken sind die Ingenieure und j
Angestellten zuviickgehalten worden . Die Schlichtungsoer « !

Handlungen sollen am Dienstag in Douai ausgenommen |
werden . Man rechnet damit , daß eine Einigung sehr bald j
erzielt werden kann .

Während bei den Belegschaften
einer Reihe von Werken der Metallindustrie , bei der !
Internationalen Schlafwagengesellschaft , bei den
Maurern und dem Baugewerbe am Montagnachmittag
eine Beruhigung eingetreten war und man aller Wahr¬
scheinlichkeit nach für Dienstagmorgen wieder
mit der Ausnahme der Arbeit in einer Reihe
von Betrieben rechnen kann , laufen am Montagabend !

noch immer Meldungen von neuen Streiks
oder Fabrikbesetzungen ein .

Um den Verlegern zu helfen , schuf die Reichsschristtums -
stelle die „ B e ratun gsstel l e für Vo l ks l i t e r atu i “

,
die in den letzten Jahren unendlich viel Wertvolles leisten
konnte . Sie steht Autor und Verlag mit Rat und Hilfe zur
Seite , unterstützt sie in der Auswahl der Manuskripte , gibt
wertvolle Hinweise und Anregungen . So gelang es allmäh¬
lich an Stelle des Untragbaren wirklich Brauchbares zu
setzen . Die Reichsschrifttumsstelle regte neue Buchreihen
an , so z . B . die Sammlung „ Janke " eine Reihe guter Unter «
Haltungsromane , weiter eine Reihe guter Abenteuer - und
Fahrtenbücher , kleinere Reihen für di « Jugend , Reihen für
20 Pfennig , die äußerlich und innerlich sich von dem unter¬
schieden . was man früher „ Schmöker

"
nannte . Auch dem

guten Zeitungsroman widmete die Stelle ihre Aufmerksam¬
keit : Erwähnt sei in diesem Zusammenhang nur der im
Augenblick durchgeführte Wettbewerb „ Wir suchen den besten
Zeitungsroman " .

Daneben steht eine ausgedehnte Veratungsarbeit für
Buchausstellungen , Büchereien u . ä . Unter anderem
besorgt die Reichsschrifttumsstelle die Buchauswahl für die
von der Reichsarbeitsgemeinschast für deutsche Buchwerbung

Erich Langenbuchrr :

3m Dienst für das deutsche
Schrifttum .

2 Jahre Reichsschrifttumsstelle .

Es sind in diesen Tagen zwei Jahre her , daß die Reichs -
schrifttumsstelle beim Reichsministerium für Volksauf¬
klärung und Propaganda unter ihrem Leiter Eurt Reinhard
Dietz ihre Arbeit ausgenommen hat . Eine Zeit ist ver¬
gangen , die einen Rückblick über ihre Aufgaben und Tätig¬
keit rechtfertigt . Ein Programm , das man durchzuführen sich
vornahm , wurde nicht aufgestellt die Ausgabe hieß ganz
einfach : „ Dienst am deutschen Schrifttum "

. Für diese Auf¬
gabe hieß es Mittel und Wege finden . Man hat sie gefunden .
Es war damals am Tage der Gründung erst ein Jahr vorbei
nach dem Umbruch des Jahres 1933 , aber man wußte um
den Hunger nach dem guten deutschen Buch , der überall
vorhanden war und den man früher bewußt unterdrückt
hatte oder den man durch „ Literatur " aller Art sättigen
wollte . Wir wißen heute um das Unheil , das damit ange¬
richtet wurde .

allein mireinander sprechen ; genug der ewigen Angst ,
einen Dritten zu verärgern . Ein für allemal sollte
jenes Interesse der Mächte keine Rolle mehr spielen
sollen , die beiden kontinentalen Nationen getrennt sehen
zu wollen , die vereint Europa ihren Willen diktieren
könnten .

"

Dieses Zusammenkommen am Verhandlungstische ,
diese Aussprache ist ja auch das , was der Führer und
führende Männer um ihn wie z . B . Ministerpräsident
Göring wiederholt zum Ausdruck gebracht haben . Nur
eine offene Aussprache kann das Mißtrauen , das noch
immer zwischen beiden Nationen herrscht , endgültig aus
dem Wege räumen . Das deutsche Volk will in seiner Ge¬
samtheit endlich Frieden und Verständigung mit Frank¬
reich , allerdings unter Anerkennung seiner gegebenen
Lebensnotwendigkeiten , und wir sind überzeugt , daß
bei einer Volksabstimmung in Frankreich
auch ous französische Volk in überwiegender Mehrheit
seine Stimme für den Frieden und die Verständigung
mit Deutschland in die Waagschale legen würde . Warum
wagen die neuen französischen Staatslenker es nicht ,
endlich einmal im Jnteresie ihres eigenen Volkes , dann
aber a' uch im Jnteresie Europas und der Welt den
Schritt zu tun , die Hand , die Adolf Hitler schon so und
so oft zur friedlichen Verständigung dargereicht hat , zu
ergreifen , und zwar vertrauensvoll zu ergreifen ?

Ein ständiger Ausschuß
für die Landesverteidigung in Frankreich .

Paris , 9 . Juni . ( Funkmeldung .) Im Zuge einer ge¬
wissen Regierungsreform , die ein inneres Zusammen¬
arbeiten der für die Landesverteidigung zuständigen Mini¬
sterien vorsieht , ist von dem Ministerpräsidenten veranlaßt
worden , die Arbeiten des Kriegsministers , des Marine -
ministers und die des Luftfahrtministers in Übereinstimmung
Zu bringen . Mit dieser Zusammenlegung dieser Restarts ist
der Minister für Landesverteidigung D a l a d i e r beauf¬
tragt worden . Es wird ein „ ständiger Ausschuß für die
Landesverteidigung

"
geschaffen , der unter seinem Vorsitz den

Kriegsminister , den Marineminister , den Luftfahrtminister ,
Marzchall Petain , und die Chef ? der Generalstäbe , der Armee
und der Luftwaffe sowie den Chef des Admiralstabes umfaßt .

Südafrikas Verteidigungsministerin London .

London , 8 . Juni . Der Verteidigungsminister der Süd¬
afrikanischen Union , Oswald Pirow , ist am Montag in
London eingetroffen . Er wird sich hier als Gast frier briti¬
schen Regierung mehrere Wochen aufhalten , um mit den zu -
ständigen Stellen Fragen der britischen Reichsverteidigung
zu erörtern . Roch am gleichen Nachmittag hatte Pirow eine
längere Unterredung mit idem Ministerpräsidenten Baldwin .

In unterrichteten englischen Kreisen wird angenommen ,
daß u . a . der Plan erörtert wird , Kapstadt zu einem
Stützpunkt für die britischen Marinestreit¬
kräfte zu machen . Ferner sollen gewisse strategische
Fragen besprochen werden , die sich aus iber Eroberung
Abessiniens durch Italien ergeben . Darüber hin¬
aus berichtet „ Preß Association

"
, daß vermutlich auch die

Auswirkungen besprochen werden würden , die die wahr¬
scheinliche Neuordnung der afrikanischen Mandate mit sich
bringe . _________________

6 .
78 .
19 .
20 .

Englische und amerikanische Vorsichts¬
maßnahmen in Ostasien -

London , 9 . Juni . ( Funkmeldung .) Wie aus Hong¬
kong gemeldet wird , wurde in Anbetracht der gespann¬
ten Lage in Südchina für die Besatzungen der in den

südchmefischen Gewässern liegenden britischen und amerika¬
nischen Kriegsschiffe eine Sperr « des Landurlaubs
oerfügt .

Wie es heißt , sollen die Truppen der britischen Garnison
von Hongkong in Alarmbereitschaft stehen , um sofort
nach Schanghai abzugehen , falls sich die Lage dort weiter zu¬
spitzen sollte .

An Stimmen erhielten die Liberalen 322 841
( 24 . Mai : 292 977 ) , Katholiken 688 278 ( 675 941 ) , Rex
280 625 ( 271491 ) , National - Flämischer Block 176869
( 166 737 ) , Sozialisten 750 289 ( 767 522 ) , Kommunisten
138 791 ( 143223 ) ,

__________________________________

Mit besonderem Nachdruck setzte sich die Reichsschrift¬
tumsstelle seit ihrem Bestehen immer ein für das gute
deutsche Volksbuch , das gute Unterhaltungsbuch , dem
neben dem dichterischen Buch eine nicht zu unterschätzende
Bedeutung zukommt in dem Sinne der Weimarer und
Leipziger Rede des Reichsministers Dr . Goebbels , der sie
als „ gesunde und kräftige Tageskost

"
forderte

und würdigte . So schuf die Stelle die „ Erundlisie für
Leihbücherei en "

, die auch heute noch durch ihre Er¬
gänzungen eine sorgfältige Auswahl aus dem Schrifttum
unserer Tage darstellt und ein Wegweiser ist für jede gute
Leihbücherei und Werkbücherei . Selbstverständlich ist , daß
auch in Zukunft zusammen mit den verantwortlichen Stellen
der Leih - und Werkbüchereien diese Beratungsarbeit fort «
gesetzl wird . Die in derartigen Listen aufzunehmenden
Werke werden durch das ausgedehnte Lektorat der Reichs¬
schrifttumsstelle sestgestellt . Diese Bemühungen zeigen klar
das Vesteben , von unten an aus den kleinsten Anfängen auf¬
zubauen , so , daß jederzeit die Arbeit der Reichsschnfttums -
stelle ihre Berechtigung findet im Echo , das ihr aus allen
Bolkskreisen entgegenkommt .

Haupychriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des tzauptfchriftleiters : Xarf Heinz Kunz ,

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den -
politischen Nachrichtendienst : i . v . Fritz Günther ; für unpolitische Beiträge und I
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den |

Sportteil : Heinz Lenhardt ; für den Bilderdienst : die betr . Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : (Dito Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .

Preisliste Nr . 5 . — Vurchschnitts -Ruflage Mai 1936: 19442, Sonntags allein : 22554 |
Druck und Verlag des Wiesbadener Tagbletts :

t . Schellenberg ' sche tzofbuchdruaerei , Wiesbaden , kanggasse 2b . Tagblatt -Yau ^ . «
Gesamtleitung :

■ Dr . phil . Gustav 5 ch el len berg und Verlagsdirektor Heinrich Pabst .

durchgeführten Buchausstellungen ( Weihnachten , Berlin s
1935 ) . Zurzeit bearbeitet sie die Buchlisten für die Olympia - , i
Werbung und in Verbindung damit durchgeführten Buch - -
ausjtellungen der Reichsbahn in großen europäischen -
Städten , ebenso war sie maßgeblich beteiligt an der großen I
Fachbuchwerbnng dieses Frühjahrs .

Dem Äußeren des Buches widmete sie im Frühling die =i

Ausstellung „ Der schöne Buchumschlag
" in Gemein - J

schäft mit der Akademie der Künste in Berlin , damit be - ■
tonend , daß gerade beim deutschen Buch eine innere und
äußere Einheit das Wesen ausmache . Erwähnenswert er - :
scheinen in diesem Rückblick die ausgedehnten Bücherei - ;
Stiftungen der Stelle , so z. B . für den Reichswettkampf 1
der SA ., für die Reichsautobahnlager ( 30 Wänderbüche - f
reien ) . Reue Wege , das Buch in die Lager des Reichs - :
arbeitsdienstes zu bringen , zeigte der Wettbewerb „ Sie
Lagerbüchere i “

, an dem sich über 800 Saget beteiligten :
Der Sieger konnte mit einer Bücherei im Werte von 1000 A
RM . ausgezeichnet werden , über zwanzig andere Lager er - -
hielten kleinere Büchereien . Hingewiesen sei auch auf der . j
Wettbewerb , der zusammen mit der „ NS .-Landpost " und dem 4
Reichsbauernführer durchgeführt wurde , Landjugend .
erzähl t “

, und an dem sich mehr als 1000 Jungbauern und
Jungbäuerinnen beteiligten .

Wichtige neue Bücher und junge Autoren stellt die ;

Reichsschrifttumsstelle in Berlin in ihren Presse - :
abenden vor , sie unterstützt die Vortragsarbeit und die s
Dichterabende anderer Organisationen , arbeitet eng mit der
deutschen Presse und dem Rundfunk zusammen , um jungen ■
Erzählern die Möglichkeit zu geben , sich der Öffentlichkeit vor¬
zustellen , wie die Reichs ĉhnfttumsstelle es selbst tat mit J
jungen Lyrikern in dem Gedichtband Lieder der .
Stille "

, den E . Dich ! herausgab , und dem Sammel - i
bändchen „ Ostern , Verse deutscher Dichter

"
, das zu Ostern 1

1936 in einer Auflage von über 5000 Exemplaren verbreitet N
wurde .

Das alles ist nur ein kleiner Teil der ausgedehnten 1

Das alles ist nur ein kleiner Teil des ausgedehnten <
Aufgabengebietes . Wenig erfährt man von der Kleinarbeit ,
von den Manufkriptarbeiten im Lektorat und der Beratungs - ■

tätigteit auf allen Gebieten des Schrifttums , die jedem ।
Volksgenossen zur Verfügung stehen .

Aber alles wird gern und freudig getan , getreu der
Verpflichtung , dem deutschen Schrifttum und damit de »
deutschen Volk zu dienen .

Die Einigungsformel .

Paris , 8 . Juni . Das Abkommen zwischen dem Arbeit¬
geberverband und den Gewerkschaften unter dem persön¬
lichen Einfluß des Ministerpräsidenten Blum steht vor :

1 . Die Einführung von kollektiven Arbeitsverträgen .
2 . Gewerkschaftsfreiheit der Arbeiter .
3 . Erhöhung der Löhne um 7 v . H . für die höheren und

bis zu 15 v . H . für die niedrigsten Löhne , jedoch der¬
art , Saß die gesamte Neubelastung des Betriebes durch
di « Lohnerhöhungen nicht mehr als 12 v . H . betragen
darf .

4 . Einführung von Arbeiterräten in allen Betrieben
mit mehr als 10 Arbeitern .

5 . Keine Strafmaßnahmen gegen die Streikenden .
6 . Aufforderung seitens der Arbeiterabordnungen zur

sofortigen Wiederaufnahme der Arbeit in den be¬
streikten Betrieben , soweit die Arbeitgeber das gründ -
süßlich « Abkommen angenommen haben und Verhand¬
lungen über dessen Inkraftsetzung eingeleitet sind .

Weiter haben die Arbeitgeber in den Verhandlungen
im Ministerpräsidium bereits anerkannt , die Gesetze durch¬
führen zu wollen , die -demnächst der Kammer vorgelegt wer -

Die belgische Regierungskrise .

Vandervelde gescheitert . — van Zeeland erneut beauftragt .

Brüssel , 8 . Juni . Nachdem der Führer der Sozialistischen
Partei , Vandervelde , den Wunsch ausgedrückt hatte , der
König möge sich wegen der Regierungsneubildung erneut an
van Zeeland wenden , hat König Leopold II . den bis¬
herigen Ministerpräsidenten beauftragt , das neue Kabinett
zu bilden , van Zeeland hat sich Bedenkzeit erbeten und
mitgeteilt , daß er am Dienstag Bescheid geben könne , ob er
den Auftrag annehme .

van Zeeland bildet das neue Kabinett .

Brüssel , 9 . Juni . ( Funkmeldung .) van Zeeland
hat den Auftrag zur Neubildung des Kabinetts angenom¬
men .

Beilegung des französischen Streiks
Aber noch keine allgemeine Wiederaufnahme der Arbeit .

den und die besonders die kollektiven Arbeitsverträge be¬
zahlten Urlaub und die 40 -Stundenwoche betreffen .

’
Hj ,

Arbeitgeber haben sich aber ihre Meinungsfreiheit über d« s
Grundsatz dieser Gesetze Vorbehalten , und sie haben ebenfalls
alle Vorbehalte über die wirtschaftlichen Auswirkungen

Aus Le Havre und Umgegend liegen allein sieben i
neue Streikmeldungen mit rund 3000 Arbeitern vor , in
Reims und der Champagne stehen sämtliche Be - j
triebe still . Rund 8000 Arbeiter find am Montag in i
den Streik getreten . In Saint Omer sind am
Montag Malzfabriken und Brauereien besetzt worden ,

i

und in Port de Bouc haben 850 Werftarbeiter ]
ebenfalls ihre Werkstätten besetzt . In Boulogne - i

sur - Mer haben am Montaanachmittag eine Anzahl f
von Transportgesellschaften und Kohlenfirmen mit der j
Arbeit ausgesetzt .

In Paris hat der Streik aus die Versicherungsge - i

sellschaften übergegriffen . Zwei große Versicherungs - J
gesellschasten mit je rund 300 Angestellten sind ebenfalls s
am Montagnachmittag besetzt worden . In M a r s e i l l e i

sind am Montagnachmittag erneut 800 Arbeiter in den j
Streik getreten .

Trotz Verständigung Dockarbeiterstreik

So war die erste Arbeit der Reichsschrifttumsstelle die
Durchführung der Aktion „ Sechs Bücher des
Monat s "

, mit der die Stelle in die Öffentlichkeit trat und

sich damit viele Freunde , insbesondere in den Kreisen viel -
beichästigter Leser erwarb . Man wollt « keine Uniformierung
dessen , was gelesen wurde , man wollte nur erfahren , was
überhaupt gelesen wurde , wollte sagchl, hier sind gute Bücher
für deine Freizeit , für deinen Feierabend , zur zuverlässigen
Unterrichtung über alle jenen Brennenoen Fragen und
Probleme , die der politische und weltanschauliche Umschwung
in Deutschland gebracht hatte . Man wußte auf diese Art
auch bald , welche Bücher gern gelesen wurden : Die mit den
„ Sechs Büchern des Monats " in jedem Monat durchgeführ -
ten Leser - und Rundfunkwettbewerbe ergaben klare Ein¬
blicke in das , was all « Deutschen an Lesestoff suchten und
wollten . Darüber hinaus zeigten diese Wettbewerbe
— und das war ihr Hauptzweck — einmal , daß auch der so¬
genannte „ einfache " Leser Bedürfnis und Verständnis für
das wertvolle dichterische und politische Schrifttum zeigte und
zum anderen , wie sich die Leserschichten bestimmter Bücher
zusammenfetzten . Das war ein Grundlage , auf der man
weiterarbetten konnte . Man hatte dadurch erreicht , daß kein
Schritt , den man weiterging , ohne Zusammenhang mit dem
Volk . blieb «
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Völlig uliiMUgte sowjetlHiA VOOiWgen

Warum Amerika in den Weltkrieg eintrat

Finanzielle und wirtschaftliche Gründe waren der Anlatz .

Der neue Präsident von Panama .

Panama , 8 . Juni . Zum Präsidenten von Panama
tourt * Dr . Juan Damastenes Atosernenn mit einer

Stimmenmehrheit von rund 4500 gewählt .

geschriebenen Nebelsignale gegeben worden , während der

Kapitän , der erste Offizier , der Ausgucksmann und der
Rudermann des deutschen Dampfers , und zwar die letzten
beiden unter Eid , vor dem deutschen Generalkonsulat bekun¬
det haben , datz sie von dem Dampfer „ Menshinski

" kein

Signal gehört haben .

Nach Aussage der Besatzung des „ Pullux
" ist der sowjet -

russische Dampfer , nachdem die beiden Schifte nach dem Zu¬
sammenstotz wieder freigekommen sind , sofort in Fahrt im
Nebel verschwunden . Der deutsche Dampfer hat sich an der

Unfallstelle etwa zwei Stunden aufgehalten und sich bemüht ,
das Schiff , mit dem es zusammengestoßen war , zu finden ,
indem er andauernd zwei lange Töne mit der Dampfpfeise
gab und auch versuchte , durch Funkspruch eine Verbindung zu
erreichen . Erst nachdem sich alle Bemühungen als ergebnis¬
los erwiesen hatten und als auch nach Aufklären des Wetters
von dem anderen Schiff weit und breit nichts mehr zu sehen
war , hat der Kapitän des deutschen Dampfers die Weiter¬

fahrt angeordnet .

Hiernach entbehren die von sowjetrussischer Seite gegen
die Führung des deutschen Dampfers „ Pollux

"
erhobenen

Beschuldigungen jeder Berechtigung und müßen daher mit
allem Nachdruck zurückgewiesen werden . Die

deutsche Botschaft in Moskau hat wegen der nach
Ton und Inhalt unzulässigen Veröffentlichungen der Sowjet¬
presse über den Seeunfall bei der Sowjetregierung B e -

s ch w e r d e erhoben .

geben werden , falls die Möglichkeit besteht , daß im

Krieg befindliche Staaten die Nutznieher hiervon sind .

Zweitens regt der Munitionsausschutz an , in solchem
Falle die Munitions - und Waffenausfuhr zu verbieten

und die Warenausfuhr mit Ausnahme von Medikamen¬

ten auf Borkriegshöhe zu halten . Drittens müsse eine

endgültige Regelung in der Frage der Handelsbe¬

rechtigung bewaffneter Handelsschiffe
kriegführender Nationen von USA - Hälen
aus erfolgen . 2m Zusammenhang damit müsse auch die

Frage der Benutzung von Schiffen kriegführender
Staaten durch amerikanische Bürger geklärt werden .

Deutsche Beschwerde in Moskau .

Berlin , 8 . Juni . Am 4 . Mai d . I . hat auf der Höhe von

Gotland bei schwerer See und Nebel ein Z u s a m m e n st o tz
des deutschen Dampfers „ Pollux

" aus Flens¬
burg mit dem sowjetrussischen Dampfer

„ Menshinski
"

stattgefunden . Die Schiffe kamen nach
dem Zusammenstoß sofort wieder frei , und beide wurden ver¬
hältnismäßig nur unbedeutend beschädigt . Beide Dampfer
haben ihre Fahrt , der deutsche nach seinem Bestimmungshafen
Leningrad , tortsetzcn können .

Dieser Vorfall ist von der gesamten sowjetrussischen
Presie zum Anlatz von unbegründeten und

hämischenAngriffen gegen die Führung des deutschen
Dampfers genommen worden . Unter unfreundlichen Über -

-
schriften wie „ Grobe Verletzung der Schisfahrtsregeln burtfi

den deutschen Dampfer
" wird von der Sowjetpresse behaup¬

tet , datz der deutsche Dampfer nach dem Zusammenstotz sofort
davon gefahren sei , ohne sich um das sowjetrussische Schiff zu
kümmern , insbesondere ohne auf dessen Radioanrufe zu ant¬
worten .

Diesen Behauptungen gegenüber wird festgestellt , datz
das deutsche Generalkonsulat in Leningrad bereits die gesetz¬
lich vorgeschriebenen Ermittlungen und Beweis¬
erhebungen vorgenommen hat , die zur vorläufigen Fest¬
stellung des Tatbestandes des Seeunfalls erforderlich sind ,
und datz sich hierbei folgendes ergeben hat : Auf dem deut¬
schen Dampfer sind vor dem Zusammenstoß dauernd die vor -

Die Beisetzung des Obergefreiten Kraus .

Passau , 8 . Juni . Am Montag , 14 Uhr , wurde der Ober¬

gefreite Ludwig Kraus , der mit dem Chef des General -

stcvbes der Luftwaffe , Generalleutnant Wover , in Dresden

tödlich abgestürzte Bordmonteur , zu Grabe

$
z§on weither war die Bevölkerung in das stattliche

Pfarrdorf Ruhstorf gekommen , um an der Beisetzung teil¬

zunehmen . Die Parteiformationen des Kreises waren mit

Fahnen und Kränzen erschienen . Das Reichsluftfahrtmini -

fterium hatte eine Abordnung entsandt . Eine Kompagnie
Flieger aus Neubiberg in Oberbayern gab dem toten Kame¬
raden das militärische Ehrengeleit . Im Auftrag des Reichs -

luftfährtministers und Oberbefehlshabers der Luftwaffe legte
der höhere Fliegerkommandeur im Luftkreis V , General¬

major Felmy , einen Lorbeerkranz am Grabe nieder . Er

hob dabei hervor , datz man den Wert des Verstorbenen schon
daran erkennen könne , daß sicher nicht der schlechteste Soldat
dem Chef t * s Generalstabes der Luftwaffe als , Bord -

monteur beigegeben werde . Namens des Reichsluftfahrt¬
ministeriums , namens der Kameraden vom Flugplatz
Staaken und namens des Gauleiters Wächtler wurden wei¬
tere Kränze niedergelegt .

Das Hilfs - Arsenal der Alliierten .

Washington , 8 . Juni . Der Munitionsausschutz des
Senats legt jetzt dem Senat einen endgültigen Bericht
über das Ergebnis seiner letztjährigen Untersuchung
vor , die sich mit den Gründen für den Eintritt der Ver¬

einigten Staaten in den Weltkrieg befaßte .

Aus diesem Bericht geht hervor , datz die umfang¬
reichen finanziellen und wirtschaftlichen
Verbindungen mit den Alliierten der

: Grund waren , datz die Politik der Vereinigten Staaten
von der anfänglich eingenommenen Neutralität zum
Kampf auf jetten der Alliierten um¬

schlug . Der 3 . P . Morgan - Bank , die als hauptsächlicher
ß Einkaufs - und Finanzierungsbank für Großbritannien

und Frankreich tätig war , wird sogar „ Böswilligkeit
"

vorgeworfen . Im Verein mit Großbritannien und

Frankreich hab Morgan es geschafft , aus den Ver¬

einigten Staaten ein Arsenal für die beiden
i Länder zu machen .

Hierdurch wurden die von Morgan früher aufge¬
stellten Behauptungen , datz äußere Umstände , z . B . der

gt Einsatz deutscher U - Boote , Amerika in den Krieg ge¬
führt hätten , wohl in jedem Punkte widerlegt . Der

: Munitionsausschuß erwähnt in seinem Bericht , datz
'

noch während der amerikanischen Neutralität von

. 2,5 Milliarden Dollar der Alliiertenfinanzierungen
•

1,9 Milliarden Dollar durch Morgan in den Vereinigten
Staaten untergebracht worden stnd ! Solche Anleihen

L: an kriegführende Staaten hätten mindestens dadurch
dem Gedanken der Neutralität widersprochen , weil sie
Amerika in ein H i l f s a r s e n a l für die Kriegs -

st a a t e n umwandelten und es zwangsläufig in die

strategischen Pläne der kriegführenden Mächte herein -

8 brachten .

B Um eine Wiederholung einer derartigen Lage zu
vermeiden , regt der Munitionsausschutz an , daß erstens

zukünftig kriegführende Staaten weder

| Anleihen noch Kredite gegeben werden sollen .
? Auch soll unterbunden werden , daß langfristige An¬

leihen an am Krieg nicht direkt beteiligte Mächte ge -
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Der Negus „ ausgeladen
"

?

Die englische Regierung scheint auch weiterhin
eine völlig eindeutige Stellung gegenüber dem Negus ver¬

meiden zu wollen . Nachdem Haile Selassie bisher seit
der Ankunft in Djibouti von den englischen Behörden stets
mit allen Ehrungen behandelt worden ist , wie sie einem

regierenden Fürsten erwiesen werden , und nachdem die Re¬

gierung noch auf dem Empfang in der abessinischen Gesandt¬

schaft durch mehrere Diplomaten vertreten war . melden jetzt

englische Blätter plötzlich , man habe dem Negus nwhegelegr .
den englischen Boden zu verlassen , um nicht die beginnende

Wiederannäherung Englands an Italien zu belasten . Be¬

gründet wird diese plötzliche Schwenkung damit , der Negus

habe durch sein Auftreten und durch jenen Empfang
in der Gesandtschaft die ihm durch das Inkognito

gezogenen Grenzen Merschritten . Man muß freilich an¬

nehmen datz sich die englische Regierung diese merkwürdige
Begründung nicht zu eigen macht , da sie ja sonst auch
keine Vertreter zu jenem Empfang hätte hinchicken dürfen .

Der Negus , der seine offiziellen Mitteilungen nach wie vor

mit seinem Namen und den hinzugefügten Buchstaben

„ E . d . R .
“

( Roi des Rots ) , ( König der Könige ) unterzeich¬
net , soll nun zunächst dem Vernehmen nach kurze Zeit tn

Paris Aufenthalt nehmen und dann nach der

Schweiz übersiedeln , um zunächst einmal die Be¬

schlüsse des Völkerbundes für den 30 . Juni abzuwarten . In

jedem Fall würde eine Ausreise des Negus aus England

auf englische Initiative zurückgchen und damit ein

merkliches Entgegenkommen Englands gegenüber Italien

bedeuten . Wie erinnerlich , hat sich der Negus unmittelbar

nach seiner Ankunft in London in Worten warmen Dankes

über die bisherige Haltung Englands ihm gegenüber und

über die ihm gewährte Gastfreundschaft ausgesprochen und

daran bestimmte Hoffnungen für die weitere Unterstützung

durch England geknüpft .

Italienischer Protest

gegen das Auftreten des Negus in London .

London , 8 . Juni . Wie der „ Star “ meldet , hat der

italienische Botschafter E r a n d i im Foreign Office

Vorstellungen gegen die Empfänge erhoben , die Haile

Selassie als Kaiser von Abessinien in London veran¬

stalte . Erandi habe auf die Tatsache hingewiesen , daß

der König von Italien nunmehr Kaiser von Abessinien

sei und datz Italienisch - Abessinien am Hofe von

St . James von dem italienischen Botschafter diploma¬

tisch vertreten werde . Ferner habe er darauf aufmerk¬

sam gemacht , datz der abessinische Gesandte in London ,
Dr . Martin , nicht mehr als diplomtischer Vertreter an¬

zusehen sei .

Deutsch - brasilianische Wirtschafts¬

verhandlungen .

Berlin , 8 . Juni . Die brasilianische Regierung hat im

Zage einer allgemeinen Neuorientierung ihrer Handels¬

politik bekanntlich Anfang dieses Jahres fast alle brastlianr -

fchen Handelsverträge gefüribigt , darunter auch das Han¬
delsabkommen mit Deutschland vom 22 . Oktober 1931 . Dieses
Abkommen läuft gemäß der vereinbarten Kündigungsfrist
von sechs Monaten am 31 . Juli 1938 ab .

Verhandlungen über den Abschluß eines neuen deutsch -

brasilianischen Handelsvertrages sind alsbald eingeleitet

worden . Voraussichtlich werden diese Verhandlungen zum

31 . Juli jedoch noch nicht abgeschlossen sein . Um deshalb

auf jeden Fall sicherzustellen , daß nach dem 31 . Juli eine

Störung in den Handelsbeziehungen zwischen den beiden

Ländern vermieden wird , ist jetzt schon zwischen den beiden

Regierungen vereinbart worden , daß bis zum Abschluß

eines neuen Handelsvertrages die unbedingte und unein¬

geschränkte Meistbegünstigung zwischen den bei¬

den Ländern gilt . Der Notenwechsel hierüber ist zwischen

dem deutschen Geschäftsträger in Rio de Janeiro und dem

brasilianischen Außenminister Dr . Macedo Soares am Mon¬

tag vollzogen worden . Bei dieser Gelegenheit haben sich

die Regierungen auch über Kontingente für einzelne Artikel

des deutsch -brasilianischen Warenaustausches verständigt .

( Olympia des Geistes .

Seit der Wiedererweckung der Olympischen Spiele durch
Baron Pierre de Coubertin hat das Bestreben bestanden ,
die olympischen Wettbewerbe nicht nur auf die

Leibesübungen zu beschränken , sondern getreu dem helleni¬
schen Vorbild auf die geistigen und künstlerischen
Leistungen der Kulturvölker auszudehnen . Denn

das war im alten Griechenland ein leichtes . Heute , wo die

ganze Kulturwelt Teilnehmer ist , müssen sich die künstle¬

rischen Wettbewerbe innerhalb des olympischen Programms ,
also die bildenden Künste ( Baukunst , Malerei , Graphik und

Bildhauerkunst ) , die Literatur und die Musik , die um den

olympischen Lorbeer ringen , auf solche Werke beschränken , die

unmittelbare Beziehungen zu den olympischen Spielen haben .
Es bedarf keiner Betonung , daß Deutschland mit Freuden
die Gelegenheit ergriffen hat , aus dem reichen Schatz seines

Geisteslebens und feiner Kunst mit vollen Händen zu
schenken .

Das geschieht einmal durch künstlerische Darbietungen ,
die mit dem Verlauf der olympischen Spiele verknüpft sind .

Dazu gehört bas Festspiel , bas ben Abschluß bes Er¬

öffnungstages bildet und eine Verherrlichung der olympischen
Idee darstellt . Dazu gehört auch die musikalische Um¬

rahmung der Eröffnungs - und Schlußzeremonie ,
bei der 300 Musiker , 1500 Sänger , gemischter Chor , 150 Fan¬

farenbläser mitwirken , und bas olympische Konzert auf dem

unter Leitung von Generalmusikbirektor Prof . Dr . Peter
Raabe durch das Philharmonische Orchester und ben Kittel -

schen Chor die preisgekrönten Werke des olympischen Musik -

wMbeverbes aufgefuhrt werden .

Eine weitere Gruppe sind jene Darbietungen , die dem

Besucher einen Einblick in bas geistige Leben und künstlerische

Schaffen des gastgebeMen Landes Deutschland vermitteln

sollen . Da ist in erster Linie das „ Frankenburger

Würfelspiel
" bes jungen Preisträgers Wolfgang

Eberhardt Möller , das am 2 . August auf der monumen¬

talen Dietrich - Eckart - Bühne uraufgeführt wird .
Das Spiel stellt in einer aus ben besten Irabitionen des

deutschen Volksspieles kommenden neuartigen monumentalen

Form ein Volksgericht über Menschen dar , die sich in der

deutschen Geschichte an der Idee und am Leben bes deutschen
Volkes vergriffen haben . Mit der Durchführung der In¬

szenierung wurde Matthias Wiemann betraut , dem nicht nur
beste schauspielerische Kräfte aus der Reichshauptstadt , sondern
aus allen Gauen Deutschlands zur Verfügung stehen . Das
Werk Wolfgang Eberhardt Möllers wird die höchste Zu¬
sammenfassung aller künstlerischen Tendenzen in sich bergen ,
die heute in Deutschland um Ausdruck ringen .

Ebenfalls auf der Dietrich - Eckart -Bühne wird am 7 . und
16 . August Händels Oratorium „ Herakles

" unter

Leitung von Dr . Hans Niedecken -Gebhard und mit der Musik
von Prof . Fritz Stein unter Mitwirkung von mehr als 1000

Sängern und 250 Musikern und einer großen Zahl hervor¬

ragender Solisten aufgeführt .
Im künstlerischen Rahmenprogramm wollen auch die

staatlichen Museen nicht fehlen . Im Mittelpunkt

ihrer Veranstaltungen steht eine erstmalige , systematisch aus -

qebaute und umfangreiche Schau „ Große Deutsche tn

Bildnissenihrer Zei t “
, die in etwa 450 Bildern eine

Geschichte der deutschen Kultur sinnfällig baritellt . Das

Kupferstichkabinett bereitet eine Ausstellung vor , die die

Hauptschätze dieser Sammlung darbietet . 3m Deutschen

Museum wird anhand von Originalen und Kopien unter

Hinzuziehung von Leihgaben aus zahlreichen deutschen und

ausländischen Museen „ der Sport der Hellenen
verbildlicht . „

Neben der darstellenden , der bildenden Kunst und der

Musik wird eines der ältesten künstlerischen Ausbrucksmittel ,
der Tanz , nicht nur in Verbindung mit bem Ae {t {piel unb

den Aufführungen auf der Dietrich - Eckart - Bühne , sondern

auch etwa 14 Tage vor dem Beginn der olympischen Spiele
bei ben internationalen Tanzfestspielen an den oh )mptja ) en

Wettbewerben teilnehmen . Jeder Staat kann sich hierbei

mit drei Solotänzern oder Tanzpaaren und drei Laien - Tanz -

gruppen oder drei Theaterballettgruppen beteiligen . Bel

diesen Tanzfestspielen , die wiederum in der Volksbühne am

Horst - Wessel - Platz ausgetragen werden , werden alle

Tanzarten vertreten fein .
Das Ballett der Staatsoper und die Tanzgruppe des

Deutschen Opernhauses werden am 27 . Juli bzw . am 30 . Juli

in ihren eigenen Häusern mit besonderen Tanzabenden und

zum Teil auch in neu eiustudierten Werken heraus kommen .

Aus Aunst und Leben .

* Italienische Ehrung für Leni Riefenstahl . Auf dem

Empfang der italienischen Botschaft in Berlin übergab der

italienische Botschafter in Berlin Attolico , mit warmen
Worten Leni R i e f e n st a h l den ihr vom italienischen
Reichsinstitut Luce für ben Parteitagfilm „ Triumph bes
Willens " auf dem internationalen Filmkongreß in Vene¬

dig verliehenen Großen Preis , bestehend aus einer

bronzenen Schale , die von zwei großen Adlern in schwarzem
Marmor getragen wird . Anwesend waren u . a . Reichs¬

minister Dr . Goebbels , Staatssekretär Funk , der Präsident
der Reichsfilmkammer Staatsminister Dr . Lehnich , die die

Künstlerin herzlich begrüßten .
* Fran Respighi an Generalintendant Tietje « . Frau

Respighi , die Witwe des vor kurzem verstorbenen italie¬

nischen Komponisten , dessen Oper „ Die Flamme
" an bet

Berliner Staatsoper am 7 . Juni aufgesührt worden ist , hat
an den Generalintendanten der preußischen Staatstheater ,
Heinz Tietjen folgendes Telegramm gerichtet : „ Nach der un¬

vergleichlichen deutschen Erstaufführung der „ Flamme
" an der

Berliner Staatsoper bitte ich Sie , meinen tiefempfundenen
Dank entgegennehmen zu wollen und allen Ihren hervor¬
ragenden Mitarbeitern zu übermitteln für die einzigartige

Leistung der Staatsoper , die ben Intentionen des verewigten
Meisters vollkommen entsprach .

"

* Robert - Schumann -Fest in Zwickau . Das gleich bet

Jubiläumsveranstaltung 1935 von der Robert - Schumann -

Gesellschast in Zwickau veranstaltete zweitägige Schumann -

Fest stellte in biesem Jahre den Liebmeister und ben Schöpfer

heiterer Orchesterwerke in ben Vordergrund . Vorgetragen

von dem Stabtischen Orchester unter seinem umsichtigen

Dirigenten Musikbirektor Kurt Barth umrahmten Ouver¬

türe Scherzo und Finale E - Dur Werk 92 und die Rheinische

Sinfonie Werk 97 das Festkonzert , bas noch den von Ed¬

mund Sckmibt ( Flensburg ) etwas robust gespielten

„ Catneval " und bas auf der Romantik aufbauende , stark

motorisch bestimmte D - Moll - Klavierkonzert des sein Werk

selbst virtuos ausbeutenben Dresdner Komponisten Hans

Richter - Haaser enthielt . Das Erlebnis der Morgen¬

feier war die erlesene Eesangskunst des Berliner Bariw « »
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Die Geisteskrise im Sowjetreich .

Von Baron E . v . llngcrn -Sternberg .

Die Legende Hot aus Lenin einen proletarischen
Dichingis -Khan gemacht . Man sieht ihn auch heute noch auf
grellfarbenen Plakaten abgebildet , wie er seine Faust
drohend, , mit zurückgeworfenem Kopf , mit dem Blick eines
mongolischen Eroberers , dem Horizont entgegenreckt . Jedoch
haben die Taufende , die Lenin -Uljanow persönlich kannten
ihn niemals in dieser Reklamepose gesehen . Er glich viel¬
mehr äußerlich einem braven Bürger , sein doktrinärer Fana¬
tismus äußerte sich nicht in seinem Auftreten und in seinen
Eeften , man sah ihm nicht an , daß er sich für den Muhammed
des Marxismus hielt . Lenin war ein Mensch ohne Liebe ,
vielleicht ein Genius der Organisation , der die gegebenen
Verhältnisse gut in sein Experiment hineinzukalkulieren
verstand , aber

, banal in seinen Lebensgewchnheiton . So
zeugen z. V . seine Privatbriefe , die vor einiger Zeit ver¬
öffentlicht wurden, , von einer enttäuschenden Gefühlsleere .
Nichts in ihnen läßt auf den Führer der roten Revolution
raten , die die Welt aus ihren Fugen zu heben droht « . —
An fortschreitender Gehirnparalyse erkrankt , mußte Wladi¬
mir Lenin die letzten zwei , Jahre seines Lebens in der Ver¬
borgenheit verbringen , während ihm neue Großtaten ange¬
dichtet wurden , die garnicht in seinem Geiste gelegen hatten .
Er war auch kein Held im gewohnten Sinne des Worte «
denn man kann sich keine heldische Tat vorstellen , ohne dag
sie durch dre Liebe , sei es nun für das Vaterland , für die
Nation oder für den Nächsten geboren worden wäre . Es
gibt keinen Akt der Barmherzigkeit , des Opferwillens der
eigenen Persönlichkeit , die Lenin während seiner unbe -
lchrankten Machtsülle ausgeübt hätte ; bei ihm war alles
ein Rechenexempel von sturer Diesseitigkeit . Im finsteren
Schatten Lenins nun wurden die Fundamente der neuen
bolschewikischen Pseudokultur gelegt die jetzt vor dem Zu -
lammenbruch zu stehen scheint .

Wenn in gewissen Ländern , die noch nicht durch den
Schaden klug geworden sind , rosarote Schilderungen aus dem
Sowietreich noch immer einen gewissen Eindruck machen so
ist das russische Volk selbst doch der bolschewistischen Lügenund Versprechungen überdrüssig geworden . Dabei allerdings
darf nicht vergessen werden , daß Rußland nun schon bald 20

Se wie durch eine chinesische Mauer von der übrigen
und von der Gemeinschaft mit der restlichen Menschheit

avgetrennt fit . Die Jugend hört , liest und steht nur , was der
Bolschewismus ihr zu hären und zu sehen gestattet sie kennt
nur Das Zer ^ ild der Welt . Der Film z. V . zeigt der
Jugend , wie die Arbeiter im Ausland von Fronvögten mit
der Peitsche angetrieben werden , man berichtet ihr gestellte
Bilder von unerhörter Grausamkeit kapitalistischer Ausbeu¬
tung . Eewitz , nicht alles wird geglaubt aber die Lügedie immer ein anerkanntes Kampfmittel der Bolschewiken
gewesen ist . trägt doch dazu bei , den Durchbruch der Er -
tenntnis zu erschweren . Nur führt der Mißbrauch der Lüge
schließlich dazu , daß niemand mehr auf sie achtet und so¬
weit sind die Bewohner der Sowjetunion jetzt gelangt . —

Die kommunistischen „Schlagworte werden von den
Massen nicht mehr mit Köhlerglauben ausgenommen man
ist ihrer herzlich überdrüssig , und die sogen , bolschewistische
Kultur, , die als eine Offenbarung für die neue Menschheit
gellen sollte , wird in ihrer Hohlheit erkannt . Wenn auch
noch , kerne Akassenauflehnulig gegen sie stattgsfunden hat , jo
ist sie doch gerichtet . Man hat das auch ■in den leitenden
Kreisen des,Kremls eingesehen und versucht nun das Steuer
auf Rücklauf auf drehen . In der Schul - und Familiengesetz¬
gebung , in der Verwaltung Industrie usw . werden Verord¬
nungen erlassen , die eine Umkehr bedeuten sollen , aber auf
den morschen Fundamenten des Bolschewismus ist es un¬
möglich, , einen Neubau zu errichten . Als Beweis genügt es ,
aufmerksam einige bolschewistische Zeitungen zu lesen . Die
„ Prawda "

, das amtliche Organ der bolschewistischen Partei ,
schreibt z . B . über die Zustände in den Bolksgerichten die ja
eine Schöpfung der bolschewistischen neuen „ Kultur "

sind .
i Sie sagt ganz offen , daß es keine verkommeneren Einrich¬

tungen als diese Volksgerichte geben könne . Die Richter ,
heißt es . zeichnen sich durch Trunkenheit , Bestechlichkeit und
Mißbrauch der Dienstgewalt aus . Ein gewisser Volks¬
richter . Gorjunow , gebrauche in seinen Urteilen so unan¬
ständige Ausdrücke , daß sich di « Schreibma '

schinen - Fräuleins

Prof . Paul Lohmann , der den selischen Adel von Liedern
wie „ Aus das Trinkglas eines verstorbenen Freundes " oder
die hintergründige Leidenschaft des „ Spielmanns " bis ins
Letzte auszuschöpfen wußte . Ergänzend hinzu trat das fein¬
sinnig ausgewogene „ Spanische Liederspiel " Werk 74 , mit
dem sich das Robert - Schumann - Quartett Zwickau einen
starken Erfolg ersang , und zwei kammermusikalische Werke
der späteren Schaffensperiode : die A - Moll - Violinsonate
Werk 105 und das Klaviertrio E - Moll Werk 110 . Ihre
reifen , schon etwas müde überschatteten Schönheiten brachte
Edmund Schmid mit den Weimarer Künstlern Prof . R .
Reitz und Prof . Schulz untadelig zu Gehör .

* Das Programm der Bayreuther Liszt -Wochen . Die
seit einigen Tagen in Budapest geführten Verhandlungen
des Oberbürgermeisters von Bayreuth über die V e t e i l i -
gung Ungarns an der kommenden Bayreuther Liszt -
Woche sind erfolgreich zum Abschluß gebracht worden . Nach
der zwischen dem Oberbürgermeister von Bayreuth und der
Leitung der Budapester Kgl . Oper unterzeichneten Verein¬
barung wird im Rahmen der Bayreuther Liszt - Woche in der
Zeit vom 19 . bis 22 . Oktober die Budapester Kgl .
S t,a a t s o p e r ein Gastspiel veranstalten . Im Rahmen
dieses Gastspiels werden das Ensemble der Budapester Oper ,
das Staatsopernorchester , der Opernchor und das Opern -
Ballett in Bayreuth gastieren . Die Aufführungen der Bay¬
reuther Liszt -Woche , die unter dem Protektorat von Frau
Winnifred Wagner stattfindet , soll das gesamte künstlerische
Wirken von Franz Liszt als Sinfoniker , Verfasser von Ora¬
torien und als Pianist wiedergeben . Die Budapester Oper
wird in Bayreuth besonders das als Oper bearbeitete
Oratorienwerk „ Die Legende der Heiligen Elisabeth

"
, sowie

einige andere Aufführungen und einige Balletts bringen .
Im Rahmen der Bayreuther Liszt -Woche findet ferner ein
Konzert des Münchener Philharmonischen Orchesters unter
Leitung von Professor Dr . von Hausegger und ein Konzert
des Pianisten Professor Pembaur statt . Weiter ist ein
Vorttag des Präsidenten der Reichsmusikkammer , Professor
Raabe , und ein Vortrag eines ungarischen Wissenschaftlers
über das Leben und Schaffen von Franz Liszt vorgesehen .

* Wallraf - Richartz - Museum in Köln . Am Sonntag , den
14 . 2uni 1936 , wird das seit Dezember vorigen Jahren ge¬
schlossene Museum wieder geöffnet . Eine durchgreifende
Neugestaltung der Gemäldegalerie , unter Einreihung der
Bilder der inzwischen erworbenen Sammlung Carstanjen
und zahlreicher anderer Neuerwerbungen , hat stattgefunden .
Dre Raume sind dem Geschmack unserer Zeit und den Forde -
rungeir , die eine bewußte nationalsozialistische Kultur -
pollttk . erhebt , entsprechend gestaltet worden . Zur Feier des
75jährigen Jubiläums des Hauses findet eine Ausstellung
von autzerordentlicher Bedeutung statt : das gesamte male -

Schaffe » des größten westdeutschen Malers aller |

Wiesbadener Tagblatt

oft weigerten , die Urteile so abzuschrerben . Das Ansehen der
Gerichte ist gleich Null . Ein Vertreter des Parteikomitees
durfte es ungestraft wagen , eine Vorladung mit der selt¬
samen Begründung zurückzuweifen , daß eine Gerichtsvor¬
ladung einer Verächtlichmachung der Diktatur des Prole¬
tariats gleichkomme . Es gibt häufig Szenen , die sich gut
einer Eogolschen Komödie einfügen ließen .

Seltsam und nicht gerade kulturbestätigend klingt ein
Bericht , der im Volkskommissariat für Gesundheitswesen
veröffentlicht wurde . Es heißt darin , daß in der als Muster¬
anstalt geltenden Botkinklinik in Moskau ein löjähriger
Patient gestorben sei , weil der behandelnde Arzt ihm aus
„ Versehen

"
Lyanguecksilber eingegeben habe ; die Giftslaschen

und die Flaschen mit anderen Medikamenten ständen alle
durcheinander , und der Arzt hätte sich bei der schlechten
Beleuchtung sehr 'leicht täuschen können . Auf der Sitzung
des Volkskommissariates wurde auch hervorgehoben , daß die
Ärzte häufig Rezepte schreiben , die nicht nur ihren Mangel
an medizinischen Kenntnissen beweisen , sondern die daran
zweifeln lassen , ob sie überhaupt des Lesens und Schreibens
mächtig find .

Diese und ähnliche Beispiele für die kulturellen Er¬
rungenschaften im Sowjetreich ließen sich aus -den Sowjet -

,Zeitungen zu Hunderten anführen , sie alle zeugen für die
Mißachtung des Menschentums , die von den bolschewistischen
Machthabern bisher mit bewußtem Zynismus betrieben
worden ist . Dem System fehlt der moralische Boden und
jedem Beamten , mag er nun Arzt , Richter oder Lehrer sein ,
das Verantwortungsgefühl feinem Nächsten und Volksge¬
nossen gegenüber . Es ist unmöglich , auf diesem Nährboden
etwas Neues zu schaffen . Zu spät will Stalin zum Rück¬

züge blasen lassen , zu spät soll die Erkenntnis geweckt wer¬
den , daß der Mensch mehr als ein Millionstel Bruchteil einer
Pferdskra -ft ist , vergeblich wird an den Straßenecken Mos¬
kaus mit roten Plakaten angekündigt , daß die Fürsorge für
den Menschen die entscheidende Bedeutung habe . Der Bol¬
schewismus ist gerichtet , feine Geisteskrise ist uitheilbar ,
wenn auch noch die Lügenhaftigkeit seiner Losungen sich als

schleichendes Eist weiter frißt und Unheil in der Welt an =
richtet .

______________________________
Dienstag , 9 . Juni 1936 .

Fünfstündiger Feuerkampf bei Jerusalem .
Jerusalem , 8 . Juni . Das G r o ß f e u e r , das gestern in

einem Lager von Baumaterial und Holz ausgebrochen war
verursachte einen Schaden von ungefähr 8000 Pfund .

Das Gefecht bei Lifta am Westausgang von
Jerusalem war eine der größten Kampfhandlungen der bis¬
herigen Unruhen . Es wurde mit ungefähr 200 Schüssen er¬
öffnet , die die Araber auf eine Autokarawane , die von Jaffa
nach Jerusalem fuhr , abgaben . Erst nachdem englisches
Militär eingesetzt wurde , konnte sich die Karawane erfolg¬
reich wehren . Nach fünfstündigem Kampf wurden die An¬
greifer zurückgeschlagen . Bei der Flucht mußten sie mehrere
Tote zurücklassen . Auf englischer Seite wurde ein Verwunde¬
ter verzeichnet .

Im ganzen Lande häufen sich die Sabotageakte
Es kamen zahlreiche Brückensprengungen , Eisenbahnstörungen
vereinzelte Schüsse und Bombenwürfe vor . Montag früh
explodierte am Jaffator in Jerusalem eine Bombe . Durch
Sprengstücke wurden mehrere Personen verletzt .

Dre ägyptische illustrierte Zeitung , die Sonntag in
Palästina eintraf , wurde von den Behörden beschlagnahmt .
Ein neues Mittel zur Sabotage ist die Tötung des für
Juden bestimmten Schlachtviehs durch Schüsse . Im Schlacht¬
haus von Jerusalem wurden die Tiere systematisch erschossen ,
so daß die Tiere nicht koscher verendeten .

Jüdischer Gegenboykolt in Palästina .

Jerusalem , 8 . Juni . Während die Araber bekannt¬
lich einen Boykott gegen die Juden durchführen , setzte
am Montag ein jüdischer Gegenboykott
gegen dieAräber ein . Die Händler des jüdischen
Gemüsegrotzmarktes in Jerusalem lehnten den Aufkauf
von Gemüse arabischen Ursprunges ab und verlangten
für die Eemüselieferungen einen Herkunftsnachweis .
Offenbar wollen sich die Juden auf diese Weise wirt¬
schaftlich noch mehr von den Arabern freimachen , was
jedoch bei diesen erneute große Erregung Hervorrufen
dürfte .

Die Kriegsopfer müssen den Weg

zum Frieden weisen .

Die Tagung des Verbandes für Kriegsgriibersürsorge
in London .

London , 9 . Juni . ( Funkmeldung .) Am Montagnach¬
mittag fand die erste Sitzung des deutsch - englisch -
französischen Ausschusses für gemeinsam «
Kriegsgräberfürsorge in London statt . Lord
Trenchard eröffnete in seiner Eigenschaft als Ehrenmitglied
des Ausschusses die Tagung und begrüßte den General von
S ee ckt , den französischen General Guillaumat und
andere hervorragende deutsche und französische Ausschuß¬
mitglieder . Er gab dabei der Hoffnung Ausdruck , daß die
Bildung dieses Ausschusses ein Wendepunkt in den gegen¬
seitigen Beziehungen sein möge und daß die gemeinsame Er¬
innerung an den Heldenmut der Kriegsopfer den Weg zum
Frieden weisen müßte . Nachdem General von Seeckt und der
französische General die Begrüßungsansprache erwidert
hatten , nahm der Ausschuß eine vom Präsidenten , Sir Fabian
Ware , formulierte und von General Guillaumat unter¬

stützte Erklärung an , in der der schwere Verlust zum
Ausdruck kommt , den der Ausschuß durch den Tod des
Deutschen Botschafters in London , Herrn von H o e s ch , der
eines der ersten Ehrenmitglieder des Ausschusses war , er¬
litten habe . >

Nach Ernennung Sir Fabian Wares zum Vorsitzenden
der Tagung , wurde der Besuch der deutschen
Kriegsgräber in England und Schottland
besprochen . Ferner wurde beschlossen , Vorbereitungen für die

baldige Errichtung von Grabsteinen für deutsche Kriegs -

gräber auf britischen Kriegsfriedhöfen in Frankreich zu
treffen . Einen weiteren Gegenstand der Beratung bildete
der Wortlaut einer Inschrift , die am Eingang der britischen
Friedhöfe in Deutschland angebracht werden soll . Diese In -

Zeiten , des 1451 in Köln in jungen Jahren gestorbenen
Stefan Lochner , wird nahezu lückenlos ausgestellt . Das
weltberühmte Kölner Dombild steht im Mittelpunkt
dieser Schau , die am 14 . Juni eröffnet wird und zwei Monate
dauert .

* Chamberlain - Uraufführung in Detmold . 2m Rahmen
der Detmolder Richard - Wagner - Festwoche kam das einaktige
Drama „ DerTodderAntigone

" von Houston Stewart
Chamberlain zur Uraufführung . Das Werk ist in der
Zeit der Jahrhundertwende entstanden . Es handelt sich um
eine Neugestaltung der griechischen Tragödie . Der Heldin
gab der Bayreuther Wahldeutsche einen Charakter von un¬
verkennbar nordischer Prägung . Für die Detmolder Urauf¬
führung setzte sich die Hitlerjugend unter der Spielleitung
von Otto Daube ein . August Weweler komponierte zu dem
Drama eine Eröffnungsmusik .

* Ein Smetana - Museum in Prag . Im sogenannten „ Alt¬
städter Wasserwerk "

, einem der ältesten Prager Bauwerke ,
wurde soeben ein Smetana - Museum eröffnet . Von besonde¬
rem Interesse in dieser Erinnerungsstätte an den großen
Tonschöpfer der „ Verkauften Braut "

sind die Tagebücher
Smetanas und die Briefe Franz Liszts , der bekanntlich
dem später tragisch ertaubten Meister aus Armut und Not
geholfen hat . Aufbewahrt wird ferner die allererste Kom¬
position Smetanas , die sogenannte ,Luis « n - Polka "

, zahlreiche
Opernkritiken , di « Smetana verfaßt , sowie die Geige , auf der
er gespielt hat . Zu sehen ist auch die Schreibseder , mit der
er die Partitur des nationalen Opernseftspieles „ Libussa

"

niedergeschrieben hat . Mit diesem Museum hat die Stadt
Prag , wo die „ Verkaufte Braut "

, Smetanas unsterblichstes
Opernwerk , „kürzlich ihre 1300 . Aufführung erlebt hat , ihrem
großen Meister eine würdige , bleibende Erinnerungsstätte
errichtet . F . v . L .
Internationaler Verlegerkongreß in London . In London
wurde am Montag der Internationale Verlegerkongreß er¬
öffnet . Die Ausschußteilnehmer des Kongresfts werden in
den nächsten Tagen vom König empfangen werden .

Bildende Kunst und Musik . Auf einer Ostpreußenfahrt
stattete Richard Strauß dem Reichsehrenmal Tannen¬
berg und der Gruft Hindenburgs einen Besuch ab , der in Zu¬
sammenhang mit einer Tonschöpfung , mit der Richard
Strauß die heilige Stätte ehren will , steht . — Konrad
Friedrich Noetel schrieb einen Liederzyklus für ge¬
mischten Chor „ Daß dein Herz fest sei "

, der im Juli auf der
Festtagung des Reichsoerbandes der gemischten Chöre in
Augsburg zur Uraufführung kommen wird . — Johannes
Schüler , der musikalische Leiter der Essener Oper , wurde
als Kapellmeister an die Berliner Staatsoper berufen .

Die italienischen Sommer - Manöver .

Zurückweisung ausländischer Verdächtigungen .

Rom , 8 . Juni . Die Nachricht , daß die diesjährigen ita - J
lienischen Sommermanöver „ außer im Falle von höherer J
Gewalt " in Süditalien , zwischen Neapel und Bari ,
stattfinden würden , wird von der italienischen Presse allge - W
mein an hervorragender Stelle veröffentlicht . Ebenso stark 1
beobachtet wird das Dementi gegen die im Auslande um - J
gehenden „ völlig phantastischen

"
Nachrichten , wonach die W

Manöver anderwärts , etwa wieder in Südtirol , vor sich
gehen sollten .

Das halbamtliche „ Giornale d ' Jtalia "
schreibt in diesem

Zusammenhang , selbstverständlich hätten die normalen ita - |
lienischen Sommermanöver den Versuch einer italienfeind - -
lichen Auslegung im Ausland nicht entzogen werden kön - rt
neu , die 'darin neue Möglichkeiten der Verdächtigung Ita - .1
liens gesehen habe . Man stehe hier wieder vor einem Vor - -
gehen von agents Provokateurs , die übrigens leicht festzu - D
stellen seien . Zur Wahl des Manövergeländes bemerkt das f
gleiche Blatt , die großen Sommermanöver sollten auch in 4
diesem Jahr die gleiche klare Verwirklichung strategischer j
und taktischer Aufgaben zeigen , die bereits die letzten italie - 1
nischen Manöver ausgezeichnet hätten . Von Jahr zu Jahr -l
werde der große italienische Kriegsapparat stärker und tech - 1
nisch vollständiger . Das Ergebnis der Vorbereitung und des '
Einflusses der vormilitärischen Ausbildung hätte dazu ge - H
führt , daß das italienische Volk in seiner Wehrmacht einen 1
der Hauptfaktoren seiner Stärke sehe . Daher komme den
Manövern auch von Jahr zu Jahr größere Bedeutung zu . A

schrift soll dem Dank an das deutsche Volk Ausdruck ver¬
leihen , daß diese Friedhöfe nach englischem Brauch angelegt
und von englischen Staatsangehörigen betreut werden
dürfen .

Am Sockel des Ceuotaphs , des englischen Ehrenmals ,
wurde am Montagnachmittag ein mächtiger Lorbeerkranz
mit weißen Lilien und einer Hakenkreuzschleife Seite an
Seite mit einem von der französischen Trikolore umwundenen
Kranz im Auftrage des Generals von Seeckt bzw . des
Generals Guillaumat niedergelegt .

Delbos informiert sich .

tibereinstimmung Frankreich - Großbritannien im italieuisch -

abessinischen Streitfall .

Paris , 8 . Juni . Der französische Außenminister Delbos
empfing am Montagvormittag die französischen Botschafter
in Berlin , Rom und Prag , mit denen er sich ausführlich
über die internationale Lage unterhielt .

Paris , 9 . Juni . ( Funkmeldung .) Außenminister Del¬
bos plant , sämtliche diplomatischen Vertreter Frankreichs in
Europa in den nächsten Tagen nacheinander nach Paris zu
berufen , um sich von ihnen über die gegenwärtige politiscke
europäische Lage unterrichten zu lassen . Am 26 . Juni wird
er sich , wahrscheinlich von Ministerpräsident Leon Blum be¬
gleitet , zur Ratstagung nach Genf b ^ eben . Vorher wird
ledoch , den Blättern zufolge , eine persönliche Fühlungnahme
mit dem brittschen Außenminister Eden stattfinden , der um so
größere Bedeutung beigemessen wird , als int Außenministe¬
rium in Übereinstimmung mit Löou Blum die Absicht zu be¬
stehen scheint , in der Frage des italienisch - abessi -
nischen Streitfalles in engster Übereinstim¬
mung mit Großbritannien zu handeln . Das
„ Oeuvre "

glaubt , daß diese Zusammenkunft möglicherweise in
Folkestone oder Boulogne stattfinden werde , wahrend andere
Blätter Paris als Treffpunkt nennen , weil auch Leon Blum
sich mit dem britischen Außenminister besprechen möchte , aber
wegen der parlamentarischen und Regierungsarbeiten vor¬
läufig nicht die Hauptstadt verlassen könne . Der „ Petit
Parisien "

glaubt , daß die Zusammenkunft für den 20 . Juni
in Paris vorgesehen sei . Zu der Dardanellenkonferenz in
Montreux am 22 . Juni wird nicht der Außenminister , son¬
dern ein höherer Beamter des Quai d '

Orsay gehen .
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Kongreß im Namen der mehr als 50 000 deutschen Ee -

LLjjen den Gruß der gesamten deutschen Selbstverwaltung .
^ Aisame Arbeit , so sagt « er , sei von jeher das wirksamste

Telegrammwechsel mit dem Führer .

Der Präsident des Internationalen Eemeindekongresses ,
Rtogu Harris , hat anläßlich der Eröffnung des 8 . Jnter -
önalen Gemeindekongresses folgendes Telegramm an den
ßrr und Reichskanzler gerichtet :

„Der 6 . Internationale Gemeindekongreß , zu dem Ver -
tr von 35 Nationen nach Berlin und München zusammen -

kk Die Selbständigkeit der Gemeinden .

Der Stand der Kommunal - Wissenschaft . — Weitere Ansprachen bei der Eröffnung
des 6 . Internationalen Gemeindekongresses .

yfci gewesen , die Verständigung zwischen den Völkern zu
Bä » die auch dem diesjährigen Internationalen Ee -

^ deiongretz seine Bedeutung verleihe . Seit dem letzten
^ nationalen Kongreß in London seien vier Jahre voll

Veränderungen und grundlegender Wandlungen in

.̂
'
Welt verstrichen , und es habe zuweilen den Anschein ge -

ckt alsjei es aussichtslos , Vertreter verschiedener Nationen
"
sächlicher Arbeit zu vereinen . Jedoch beginne die wahre

-rimnst sich durchzusetzen . Der große Friedenswettkampf
„ Nationen , Olympia , werde Deutschland in diesem Jahre
l Kampfplatz gerüstet finden . Nehmen Sie das als ein

Nchen, erklärte Reichsleiter Fiehler unter stürmischem Bei -
k '

tzatz Deutschland für immer entschlossen ist , ein fried -

l* er Kampfplatz der Nationen zu sein . — Der

Mrleiter wies dann darauf hin , daß in den letzten Jahren

gekommen sind , entbietet dem Staatsoberhaupt des Deutschen
Reiches ehrerbietige Grüße . Montagu Harris .

"

Auf das Telegramm antwortete der Führer :

„ Den Teilnehmern des 6 . Internationalen Eemeinde¬
kongresses danke ich für die mir von der Eröffnungstagung
übermittelten Grüße , die ich mit den besten Wünschen für
Ihre Arbeit herzlichst erwidere . Adolf Hitler .

"

Die erste Arbeitstagung .

Mit den Ansprachen der Delegationsführer war die
feierliche Eröffnung des Kongresses abgeschlossen . Nun be¬
gann die praktische Arbeit . Als erster Redner sprach der
Vizepräsident des Internationalen Gemeindeverbandes , der
geschäftsführende Präsident des Deutschen Gemeindetages ,
Dr . Kurt W e s e r i ch , über den

Stand der Kommunalwisienschast
in Lehre und Forschung . Bisher habe es an einer einheit¬
lichen Auffassung über

'
die wissenschaftliche Behandlung der

gemeindlichen Probleme gefehlt . Für die Aufrichtung einer
Kommunalwissenschaft sei erforderlich , daß eine echte kommu¬
nale Selbstverwaltung bestehe . Nur dann könne eine Kom¬
munalwissenschaft Bestand haben , wenn die Gemeinden dem
Staat gegenüber verhältnismäßig selbständig seien . Aber die
Gemeinde könne auch nicht ihr Leben unabhängig von Volk
und Staat führen und ebensowenig könne die Kommunal -

wisienschaft völlig losgelöst von anderen Wissenschaften sein .
Vor allem müsse sie an der großen Schwesterdisziplin der
Staatswiffenschaft aufgerichtet sein . Außer in Deutschland
gebe es noch in keinem Lande Europas eine Kommunal¬
wissenschaft als geschloffene Wissenschaft . Die Mannigfaltig¬
keit der Fragen gemeindlicher Verwaltung habe sich noch
nirgends zu einer einheitlichen Lehre verdichtet . Es fei Auf¬
gabe der Praxis , in erster Linie also der nationalen Ge¬
meindeverbände , die Entwicklung der Kommunalwisienschast
in ihrem Lande zu fördern .

Die Bekämpfung der

Arbeitslosigkeit durch die Gemeinden .

Berlin , 9 . Juni . ( Funkmeldung .) Der 2 . Kongreßtag
in der Krolloper begann mit der Behandlung des ersten
Themas , das der 6 . Tagung des Internationalen Eemeinde -
ocrbandes gestellt ist : „ Bekämpfung der Arbeitslosigkeit durch
die Gemeinden ." Den Eeneralbericht erstattete Oberbürger¬
meister Dr . S t r ö l i n . Die Zahl der Arbeitslosen in der
ganzen Welt , die Ende 1929 9 Millionen betrug , stand Ende
1932 auf der ungeheuerlichen Zahl von 30 Millionen und

im Herbst 1935 gab es immer noch rd . 20Millio » en
Arbeitslose .

Durch die Weltwirtschaftskrise wurde die Arbeitslosen¬
hilfe umgestaltet und ergänzt mit dem Ziel , den Arbeitslosen
entsprechend der besonderen Ursache ihrer Hilfsbedürftigkeit
auch eine besondere Hilfe angedeihen zu lassen . Gleichzeitig
hat sich infolge Überlastung der Gemeinden fast überall das
Schwergewicht der Finanzierung und der orga¬
nisatorischen Gestaltung von den Gemeinden auf den S t a a t
verschoben .

Eingehend behandelte Oberbürgermeister Dr . Strölin
dann die großen Probleme der A r b e i t s b eich affungs -
Maßnahmen des Staates wie auch der Gemeinden , den
erweiterten Umfang der wirtschaftlichen Betätigung im Ver¬
hältnis zur Privatwirtschaft und die finanzwirtschaftlichen ,
besonders kreditwirtschaftlichen Grenzen . Verschiedene Länder
darunter vor allem Deutschland , seien zu der Auffassung ge¬
kommen , daß die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit durch Ar¬
beitsbeschaffungsmaßnahmen nur dann einen Erfolg ver¬
spreche , wenn durch schlagartigen Einsatz ganz umfassender
Mittel unter zielbewußter Lenkung des Staates eine B e -

lebung der Privatwirtschaft erreicht werden
könne , die alsdann ohne wesentliche Aufwendung weiterer
öffentlicher Mittel anhalte . Für den Erfolg des Kampfes
gegen die Arbeitslosigkeit sei von entscheidender Bedeutung ,
daß die Selbstverantwortlichkeit der Arbeitslosen nachdrück¬
lich betont und ihr Selbstvertrauen und Wille zum Kampf
ums Dasein erhalten werde .

W gute Zusammenarbeit zwischen deutschen und auslän -

Wen Städten stattgefunden habe . Daß die Erkenntnis der

Wendigkeit der Zusammenarbeit gerade in der gegenwär -

tat Zeit , in der fast alle Staaten der Erde noch unter

[ Kien Wirtschaftskrisen zu leiden haben , zugenommen
K dafür sei dieser Kongreß mit der Teilnahme von über

^ europäischen und außereuropäischen Kul -

^ istaaten ein eindrucksvolles Zeichen .

! Das Vertrauen und die Treue , die das deutsche Volk mit

iycin erwählten Führer verbinden , wirke bis in die kleinste
tajche Gemeindeverwaltung . Von einer Diktatur sei daher
je ans nichts zu finden . Vor allem sei der Führer der Ge -
Kjie , wie ihn die neue Deutsche Gemeindeordnung einge -

W habe , kein Diktator , vielmehr vertrauensvoll mit seinen
Argem verbunden , und nur das engste Zusammenwirken
N ihnen und die Heranziehung der breitesten Bevölkerungs - '

Men zur Mitarbeit ermögliche jene fruchtbare und

Ppferische Arbeit , die die Selbstverwaltung seit jeher aus -

« eichnet habe .
Staatskornrniffar Dr . Lippert

ßch den Kongreß int Namen der Reichshauptstadt willkom -

m . Zu einem der beiden Hauptthemen des Kongresses , der
Mmpfung der Arbeitslosigkeit gab der Staats =
Emissär dann anschauliche Zahlen aus der Reichshaupt -
tot , die zum ersten Male seit 1929 die Zahl der Arbeitslosen
gtf unte r 2 0 0 000 herunterdrücken konnte und seit
|K Machtübernahme fast 5 0 0 000 Arbeitslose wieder
^ Arbeit und Brot gebracht habe . Das sei nur durch das
Wütige Zusammenstehen von Reichs -, Staats - und Ge -

sMdebehörden möglich geworden .
Der Präsident des Kongreffes ,

Montagu Harris ,

We zunächst als Vorsitzender des Internationalen Ge -
Wteverbandes für den überaus herzlichen Empfang , den

WÄInehmer in Deutschland gefunden , und dafür , daß man
Wa so bereitwillig auf den fünf großen S

'
tudien -

ßlhrten und auch hier in Berlin die Einrichtungen des
Wl Deutschlands gezeigt habe . Zugleich eröffnete der

Wdent dann den Reigen der Begrüßungsansprachen der

WNrdneten der am Kongreß beteiligten Nationen , und
Kais Vertreter Großbritanniens .

Vertreter der ausländischen Delmationen über -
farten sodann in alphabetischer Reihenfolge die
Wk - ihrer Länder und wünschten den Arbeiten des Kon -

Ws recht viel Erfolg .

E « erlin , 8 . Juni . Nach der bereits gestern gemeldeten
des Reichsministers Dr . Frick bei der Eröffnung des

^ resies entbot der Vorsitzende des Deutschen Gemeinde -

Reichsleiter Fiehler ,
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Die große Schau am Funtturm .

Durch eine große feierliche Ehrenhalle , zwischen
deren gewaltigen Pfeilern die Wappenbanner von 160 deut¬

schen Städten leuchten , betritt der Besucher die Ausstellung

„ Die deutsche Gemeinde .
“

In dem ersten dieser Räume umfängt den Besucher die

ehrwürdige Romantik einer alten Rats¬

stube . Aus der 1000jährigen Geschichte der deutschen Städte

wird an sorgfältig ausgewählten Dokumenten Bericht ge¬

geben . Vergilbte,
'

schwer gesiegelte Urkunden berichten,von
der Gründung der Hanse - , von dem Wesen des Rheinischen
Städtebundes , von der Klarheit des Lübischen Rechtes , das

einst bis tief in den europäischen Osten hinein Vorbild uns

Grundlage war . Bürgermeisteramtsketten aus Gold und

Bernstein , aus Eisen und Porzellan , Stadtsiegel und Pet¬

schafte , Märkische Schulzenstäbe erzählen Geschichte .

Interessant ist die Statistik , wo die meisten deutschen

Volksgenossen ihren Wohnsitz haben ..
Und es stellt sich heraus

daß die Heimat der meisten Deutschen in Dörfern liegt .

Allein 21,4 Millionen Einwohner leben in 47371 Dörfern

15,4 Millionen in 3240 Kleinstädten , 8,4 Millimien tn 213

Mittelstädten und 19,8 Millionen haben ihren Lebensraum

in 52 Großstädten . Allein diese Zahlen zeigen , welch unge¬

heure Bedeutung kulturell und wirtschaftlich gerade auch die

kleinen Gemeinden haben . Und dabei ist das Aufgabengebiet

gerade auch bei den kleinen Gemeinden außerordentncy

umfangreich . Besonders wichtig für die Gestaltung des ge¬

meindlichen Lebens sind auch die Beschäftigungs -

Statistiken , die in verschiedenen deutschen Gauen sehr

unterschiedlich sind . So zeigt es sich , daß in großen Stadien

die Aufgaben der Volkswohlfahrt in dem Vordergrund stehen .

Ts * freue , ßeg & iterd10 #

und wärmt den

Wtagen

Verwaltungen angehen . Hier sieht man ferner das Schlacht -

und Viehhofwesen , die Aufgaben der Städtischen Hoch - und

Tiefbau - Verwaltungen und selbstverständlich auch die Feuer¬
wehr , die im Dienste der deutschen Gemeinden arbeitet . Das

Wohlfahrts - und Jugendamt berichtet in Modellen und

Schaubildern über den Ausbau der Sportstätten . Noch un¬

endlich viel verzweigter sind die Gebiete , die von den kom¬
menden Gemeinden betreut und behandelt werden , doch

Ein besonderes Kapitel ist das Thema „ Die gemeindlrchen

Finanzen
"

. Jeder Steuerzahler wird gerade diesem Thema

ein berechtigtes Interesse entgegenbringen . Die Ein¬

nahmen der gesamten deutschen Gemeinden

betragen rund 5,6 Milliarden , dem annähernd 5,4

Milliarden RM . an Ausgaben gegenübersteyen .

Den höchsten Ausgabeposten bilden die Aufwendungen für

das W o h l f a h r t s w e s e n . Der nächstgrötzere Posten dient

den Aufwendungen für Wirtschaft und Verkehr ; es folgen

die Ausgaben für das Schulwesen , die Anforderungen der

kommunalen Anstalten und Einrichtungen , die Kosten der

Kanalisation und Müllabfuhr und Streißenreimaung und

erst an fünfter Stelle folgen die Ausgaben der allgemeinen

Verwaltung . . _ , . - . .
Eines der bedeutendsten Aufgabengebiete der Gemeinden

liegt im E rziehungs - und Un terrich tswesen .

Jeder ABC - Schütze , jeder Fach - und Verufsfchuler wird sich

kaum vorstellen können , daß er seiner Gemeinde eine nicht

unerhebliche finanzielle Last aufbürdet . Alljährlich muffen

die deutschen Gemeinden dem llnterrichtswesen ernen statt¬

lichen Zuschuß gewähren . Ein weiteres Gebiet , welches ge¬

meindliche Leistungen veranschaulicht , ist die Volkswohl -

fahrt und Gesundheitspflege . Ein umfangreiches
Gebiet sind die kommunalen V e r f o r g u n g sb e t r i e b e .
In einer umfangreichen Schau wird die Gasversorgung ge¬

zeigt , die heute fast ausschließlich bei den Gemeindeverwal¬

tungen liegt . Die Städtischen Gaswerke als Wärmespender

berichten über Gaserzeugung und - Verteilung , und die

mannigfaltigen Anwendungsmöglichkeiten des Gases . Auch
die deutschen Elektrizitätswerke haben eine ge¬
waltige volkswirtschaftliche Bedeutung , führen sie doch all¬

jährlich an die deutschen Gemeinden eine Summe von 340

Millionen RM . ab . Als dritter im Bunde kommunaler Ver¬

sorgungswirtschaft tritt das Waffer hinzu . Auch hier zeigt
die Schau nicht nur nüchterne Zahlenangaben , sondern ver¬

anschaulicht das Wasser als Quell des Lebens , ob als Trink -

oder Nutzwasser , und welche überragende Rolle zu den Ver -

sorgungsäufgaben der deutschen Gemeinden gehören . Neben

der Versorgungswirtschaft spielt die Verkehrswirt -

s ch a f t der deutschen Gemeinden eine nicht zu unterschätzende
Rolle . Rund 5900 Kilometer Straßenbahn¬

schienen werden heute von den deutschen Gemeinden unter¬

halten .
Wie kein anderes Land , so hat sich das Deutschland des

Dritten Reiches den Aufgaben der Siedlungs - und Woh¬

nungspolitik gewidmet . Auch die Kunst - und Kultur -

pflege wird . von den deutschen Gemeinden besorgt . Rund

34 Millionen RM . zahlen die deutschen Gemeinden jährlich

für Städtische Theater und Orchester .
Und nun beginnt die Wanderung durch die technischen

Wunder , Pflichten und Geheimniffe gemeindlichen Schaffens .
Vom modernsten Pumpen -Aggregat bis zur Röntgenröhre ,
vom blinkenden Müllkasten bis zur Feuerwehrleiter , von

medizinischen Apparaten bis zum Rettungsgerät , von Bau¬

stoffen bis zur Schmalfilmkamera , vom Gartenschlauch bis

zur Straßenbahnbremse wird eine unübersehbare Fülle der

Dinge gezeigt , die den wirtschaftlichen Teil der Gemeinde -

würde es zu weit führen , auf alle diese Einzelheiten näher
einzugehen . — Der Wanderer durch die Ausstellung kommt
nun in die neu erbauten Hallen 3 und 4 , in denen nam¬
hafte deutsche Städte schöne und ehrwürdige
Bilder sowie Musteranlaaen vor Augen führen . Die

Hallen 6 bis 8 sind zu riesenhaften Amtszimmern verwan¬
delt . Der Vürobedarf für die deutschen Gemeinden wird hier
von der ausstellenden Industrie zur Schau gestellt . Modernste

Büromaschinen «und bürotechnische Hilfsmittel , wie sie für
eine geordnete Verwaltung benötigt werden , findet man in

diesen drei großen Hallen in vielfältiger Auswahl .
Die „ Deutsche Gemeinde "

, die hier unter acht gewaltigen
Hallendächern zusammengetragen und sichtbar ausgestellt ist ,
ist die Schau , die jeden Deutschen angeht . Ernst Louis jr .

-

Die 150 - Jahr - Feier des Reichskriegerdundes .

: 3n Wangerin ( Pommern ) beging der Deutsche Reichskriegerbund ( Kyffhäuserbund ) die Feier seines 150jähri -
l sten BesteHns . Neben der Ehrenkompagnie des Reichsheeres zog eine Abteilung von 30 Wangeriner Füsilieren

r in der historischen Uniform des Regiments von Brünning mit der 150 Jahre alten Fahne und der ebenso alten
Trommel auf dem Fest platz auf . ( Weltbild , M .)

LIVE - SEIFE die 2 ~ lhüud ^ dfcltünkeilspflege
Uir einer ( j & lUHnrn

,
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326
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906
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Wenn auch der Rundfunk aus der Veranstaltung im
Paulinenschlößchen nur einen Teil brachte , so zeigten diese
Proben schon , daß die Volkssenderaktion 1936 freudigen
Widerhall findet und auch wirklich int Verborgenen knospende
Talente zum Blühen zu bringen vermag .

( Treuhänder der Arbeit ) zu beeinflussen . Die Eausozial -
reserenten werden demnächst in einen Lehrgang in der
Reichsschulungsburg Werlsee eingehend geschult .

Seite 6 . Nr . 155 .

Fragen der Berufserziehung .

Auf der Tagung der Eaureferenten für Verufserziehung
behandelte Reichsfacharuppenwalter Ahrend das Gebiet
der Schulungsarbeit tn der DAF . und insbesondere in der
Rbichsbetriebsgemeinschaft „ Handwerk "

. Rach einem Über¬
blick über die geschichtliche Entwicklung der Schulungsarbeit ,
zeigte er an Hand von statistischem Material , welch um¬
fangreiche und erfolgreiche Arbeit bisher auf dem Gebiete

heißende Arbeit geleistet werden sollte . Darauf nahm #
Frauenreferentin der Reichsbetriebsgemeinschaft „ Handwerk "
Boden , das Wort , um in großen Zügen das Aufgaben «
biet der Frauenreferentinnen klarzulegen . Erziehung 1
nationalsozialistischer Denkungsweise ,

'
sozialpolitische $ e

treuung , zusätzliche Berufsschulung der Handwerksfrauen ,
trlebsbesichtigungen und Rechtsberatung find die hauptsäch
ltchsten Arbeitsgebiete . Sie wies besonders darauf hin , bij
zu dem Aufgabengebiet einer Frauenreferentin außer i»
Arbeit auf beruflichem und politischem

"

der Familie und der Frau als
hört .

Don 16 bis 18 Uhr wurden die Darbietungen vom Reichs¬
sender Frankfurt a . M . übertragen : das kritische Ohr des
Hörers wurde dabei trotz des nur indirekten Dabeiseins
hauptsächlich durch die Art der Darbietungen in überraschen¬
der Weise entschädigt . Man merkte bald , daß es bei dieser
Veranstaltung mehr auf das „ Wie " als auf das „ Was "

ankam . Größten Teils standen unbekannte Kräfte vor dem
Mikrophon , so eine Keramikerin aus Montabaur mit „ Ei , ei ,
ei "

, ein Vauschlosser aus Dotzheim mit zwei vortrefflich vor¬
getragenen Baßgesängen , ein Hilfsarbeiter aus Wirges
i . Westerw ., mit einem Violinsolo : „ Der Kanarienvogel

" und
eine Hausfrau aus W .-Viebrich mit „ Heimweh

" von Stoll ,
das sie recht ansprechend sang . Die Werkkapelle einer Offen¬
bacher Werkzeugmaschinenfabrik spielte Märsche von Fucik ,
und der Werkchor einer Offenbacher Lederfabrik brachte
Mozarts „ Weihe des Gesangs

"
zu Gehör . Neben verschiede¬

nen Handharmonikaspielern , traten die fünf Kurstädter , so¬
wie die lustigen Sieben von Offenbach mit Volksliedern vor
das Mikrophon ; doch brachten letztere auf recht unerfreuliche
Weise „ Rosenstock , Holdervlüt . .

"
, so daß von der innigen

Schlichtheit dieses Volksliedes aber auch nicht die Spur übrig
blieb . Ein Wiesbadener Hausmeister brachte eigene humori¬
stische Verse „ Der arme Ehemann

"
, die wohl mit das Beste

der ganzen Veranstaltung waren . Dieser gehetzte , das Koch¬
buch arg verkennende Strohwitwer dürfte auch im Saale
wohl mit am meisten Beifall geerntet haben . Der Musikzug
des HJ .- Bannes 80 spielte schneidige Mäftche . Eingangs
sangen die DAF .-Bereitschaften des Kreises Wiesbaden „ Das
Lied der Deutschen Arbeitsfront

"
.

— Lichtforscher aus 20 Ländern kommen nach Wiesbaden
Vom 1 . bis 7 . September findet in Wiesbaden der Z. Int ei '

nationaleKongretzfürLichtforschung statt , h1;
den schon jetzt Anmeldungen aus 20 Ländern der ganze »
Welt vorliegen . Da die Olympischen Spiele auch zahlreiche * !
Wissenschaftlern des Auslandes Veranlassung geben werde ?- s
die Reise nach Deutschland zu unternehmen , darf man f- :

den Lichtforscher - Kongreß mit einer besonders hohen
teiligung des Auslandes rechnen . Er beginnt am 31 . Suaw
mit einem Begrüßungsabend im Wiesbadener Kurhaus .

— Tagung der yat6cr und Chemischreiniger in Wies¬
baden . Amatzlich des Reichshandwerkertages in Frankfurt
a . M . finden auch in diesem Jahre wieder verschiedene
Tagungen der handwerklichen Berufszweige in Wiesbaden
statt . So zum Beispiel die Tagung des Reichs - Jnnungsver -
bandes des Yarber - und Chemischreiniger - Handwerks , der
seine Obermeister nach Wiesbaden einberufen hat . Die
Tagung beginnt heute Dienstag , im Kurhaus zu Wiesbaden
und wird etwa 60 Obermeister aus allen Gauen Deutschlands
vereinigen .

Reichskommissar Dr . W i e n b e ck gab als Regierungs¬
vertreter einen Überblick über die die Regierungsstellen und die
Handwerksorganisationen gemeinsam angehenden Fragen
handwerklicher Art . Er stellte dabei besonders die Kredit¬
frage und Frage der Beiträge , die Führerfrage , den Be¬
fähigungsnachweis und feine große Bedeutung für den weite¬
ren Aufbau des deutschen Handwerks , die Abgrenzung des
Handwerks gegen andere Wirtschafts - und Berufszweige und
die Verteilung öffentlicher Aufträge heraus . Wert und Be¬
deutung des Handwerks seien von solcher Wichtigkeit für das
gesamte Volk , daß es auf die Mitarbeit jedes einzelnen an »
tarne . Mit den Worten : „ Vorwärts und einig zum Wohl
unseres Handwerks und Vaterlandes "

schloß Dr . Wienbeck
seine Ausführungen .

Die Sozialreferenten tagen .
Am Montag fand unter Leitung des Leiters der Sozial -

afiteilung der Reichsbetriebsgemeinschaft „ Handwerk "
, Dr .

Rudolf P e n s e , eine Arbeitstagung der Eausozialreferenten
der Reichsbetriebsgemeinschaft „ Handwerk "

statt . In erster
Linie wurden die Richtlinien für die Arbeit der Eausozial¬
referenten im Hinblick auf das nächste Arbeitsjahr bekannt -
gegeben . Es ist beabsichtigt , die Schulung mehr und mehr
von der Reichsleitung in die Gaue zu verlegen . Als Grund¬
lage für diese Arbeit ist notwendig , daß sich die Eausozial¬
referenten eine eingehende Kenntnis von den sozialen aber
auch wirtschaftlichen Verhältnissen des Handwerks ihres
Gaues verschaffen . Hierzu gehört insbesondere die Kenntnis
>es Tarif - , Arbeitszeit - und Urlaubswesens . Diese Gebiete
ind dann nötigenfalls grundsätzlich vom Gausozialreferenten

aus durch Vorschläge bei den in Frage kommenden Stellen
( Treuhänder der Arbeit ) zu beeinfluß

~ '

referenten werden demnächst in einer

Dem Volkssender 1936 entgegen .

Ausscheidung im Paulinenschlößchen .

Der Rundfunk des Zwischenstaates war ein künstliches ,
den Bedürfnissen des Augenblicks jeweils geschickt sich an -
pasiendes Gebilde . Heute trägt der Rundfunk seine
Mikrophone mitten ins Volk hinein . Er ist keine Oase für
Ästheten mehr . Die Stimme seiner Sendetürme ist die
Stimme der Rati 0 n .

. Auch der künstlerische Nachwuchs wird darum dem Volk
in seinen breitesten Schichten entnommen . Was der Volks¬
sender 1935 und die Sprecherwettbewerbe der beiden letzten
Jahre umrißhaft anbeutete , wird in diesem Jahr in einem
viel größeren Maße der Verwirklichung nahegebracht werden .
Schon jetzt finden darum die Bezirkswettbewerbe in allen
(Sauen des Reiches statt : so auch am vergangenen Sonntag
im Paulinenschlößchen für unseren Bezirk .

Generationen weiterzugeben . Der Kampf des Handwerks um
leinen Aufstieg .Jet durch die Jahrhunderte hindurch gegangen .
Seinen eigentlichen Wert und feine politische Bedeutung
habe das in Zünfte und Innungen zufammengefaßte Hand -

-
aber erst dann bekommen , als es nicht nur eigene wirt¬

schaftliche , sondern Aufgaben des Gemeinwesens zu lösen
versuchte . Damit sei die Plattform für die großen Leistungen
der deutschen Handwerkerschaft geschaffen worden . Auch heute
sei wieder die Voraussetzung für den wirtschaftlichen Erfolg ,
dag der deutsche Handwerker für die G e m e i n f ch a f t ein¬
trete Faustisches Denken und Streben verwirkliche sich ganz
besonders ini Handwerk . Es fei für den Handwerker eine
Ehrenfrage , Qualitätsarbeit zu liefern . Eine weitere
groge Aufgabe des deutschen Handickerks sei die E r z i e h u n g
der Jugend zu noch besseren Handwerkern , die beste Er¬
ziehung sei aber die Meisterlehre . Dr . v . Stenteln ging dann
auf die von Dr . Ley herausgegebenen Richtlinien zur Ar¬
beitsverteilung ein , nach denen jedes öffentliche Auftreten
der Handwerkerorganisationen von der Deutschen Arbeits¬
front geregelt werden soll . Gleichzeitig erklärte er , daß die
Frage der Umschulung und der produktiven Kreditbeschaffung
gelost werde .

der Schulung in den Gauen geleistet wurde . 2m
Verlause wurden die Richtlinien für die Winterarbeit 3
kanntgegeben .

11 «

Die Mitarbeit der Frauen .

Auf der Tagung der Gaufrauenreferentinnen der 3?«;J
betriebsgemeinschast „ Handwerk

"
hielt FrauDr . V01 » ’

^ tev2e ^ e ? in der Abteilung Volkswirtschaft -Hauswirts
in der Reichsleitung des Frauenamtes Berlin eine Ansvr ^
A . a . führte sie aus , daß eine Zusammenarbeit zwischen ?
Gaureferenttnnen des Frauenamtes und den GauftmS
referentinnen unbedingt erforderlich fei , wenn erfolg

nrejerentin auße
Gebiete die Betremm

•utter im Volksganzen gt

Gutenberg - Ehrung
durch das deutsche Handwerk .

Wiesbadener Tagblatt

MMMW üuf Hem
Dr . von Renteln und Reichskommissar

Wienbeck sprachen .

. , Auf . der großen Arbeitstagung der führenden Meister^ C5 ‘’ I’u
es ■ ^ C5 deutschen Handwerks

am Montagvornnttag ging Hauptamtsleiter für Handel und
Handwerk , Dr . v . Renteln , auf die Entwicklung und Be¬
deutung des deutschen Handwerks und seinen staatspolitischen
Wert in Vergangenheit und Gegenwart ein . Er wies darauf
hin , daß die lebende Generation nur ein kurzes Glied einer
langen Geschlechterfolge sei . Das Handwerk habe ein Erbe
übernommen , das es verpflichte , es sauber an die kommenden

Vom Reichshandwerkertag .
Auf dem Opernplatz in Frankfurt a . M . fand , wie bereits gemeldet , her Empfang der Sternfafirer statt -

meerfsmei ^ rne^ U^ nH * nffd,hani,o i » .Berufstracht auf Fahrrädern eingetroffen waren und dem Reichshand - |“ 5 ” Botschaft der Lehrlinge und Gesellen des deutschen Handwerks überbrachten : Reichshand¬werksmeister W . E . S ch m 1 d t und der italienische Vizepräsident der Internationalen Handwerkskammer
‘

Bur 0 nz 0 , begrüßen die Sternfahrer . ( Weltbild — M )
-1

Am Montagnachmittag begab sich eine Abordnung M
Reichshandwerkertages 1936 von Frankfurt 0 . M . ach
Ma i n z , um am Denkmal des Erfinders der Buchd

'
ru «

kunst , Gutenberg und sein Werk zu ehren . FahnenabM
nungen und das gesamte graphische Gewerbe von MM
hatten am Denkmal Aufstellung genommen , als die HM
Werksvertreter eintrafen . Als Vertreter der Reichsbetri -W
qemeinschaft „ Druck " in der DAF . erstattete Pg . R a e dkt
dem Reichshandwerksmeister Schmidt Meldung , der Gut « ,
berg als den Schöpfer des deutschen Handwerksmeisters W
zeichnete , der dazu beitrug , den Schaffensgeist und ■
Leistung zu fordern . Vertreter der Kreisleitung und M
Stadtverwaltung sprachen ebenfalls ehrende Worte Ä
Gutenbergs Werk . Der Vertreter der Kreisleitung gab d« ß
Wunsche der Stadt Mainz Ausdruck , ihr den Titel „ StM
der deutschen Buchdruckerkunst "

zu verleihen . Anschließend i *
gannen die Arbeitstagungen der Obermeister M

r ^ ^ r ^ ckerhandwerks , die abends von einem ÄamereN
I 4 af tsabend in der Stadt abgelöst wurden .

Alten Brauche zufolge wurden auf dem Gutenberg ? !«
hie icweils betben besten Gesellen aus allen Bezirken Ä
Gaues gegautscht . s

Internationale Handrverkstagun ^
beim Reichshandwerkertag .

Gründung einer Internationalen Zentrale zu Studien s «
Handwerkerfragen .

Gleichzeitig mit hem Reichshanbwerkertag wurde eim
temotionale Handwerkskonferenz durchD

V ■’ on der außer Deutsche Hanbwerksvertreter öS
Belgien , Frankreich , Italien , Jugoslawien , NorwegW
Schweden , Dänemark , Finnland , Island , Österreich , Pole »-
und her Schweiz teilnahmen . Den Vorsitz führt PM -
Buronzo aus Rom .

Die Konferenz erklärt die Jnternatioanale Zentrale
Studium her Handwerksfragen mit dem Sitz in Rom
endgültig errichtet . Eine neue Handwerkskonferenz soll #

Zurich zusammentreten . Diese kommende international
Arbeitstagung wird sich mit dem — auch in letzter Zeit M
Deutschland wieder in Angriff genommenen — Austaul « -
v 0 n Handwerksgesellen auf internationaler Grund¬
lage befallen . Die Berichterstattung für diese Frage wu ^
dem deutschen Handwerk übertragen . Zur Beratung stM
weiter der internationale Austausch von Handwerkserzcuss
nissen und eine Untersuchung über die Lage hes Handwerk
tn den einzelnen Staaten . Prof . Buronzo wurde beauftrag ,
hte neue Arbeitstagung in Zürich bis spätestens Herbst 19* :
un Einvernehmen mit hem Präsidenten des schweizerisches
Eewerbeverbandes einzuberufen .

StadtnachvtcMen .

Aufbauarbeit am Wiesbadener Kurleben .
Die Arbeiten um die weitere Ausgestaltung des Kur -

und Fremdenverkebrslebens , unserer Stadt machen alle
Kräfte des Wiesbadener Kur - undVerkehrs -
v e r e 1 ns mobil . Welchem Widerhall diese intensive Arbeitder maßgebenden Stellen auch in den Kreisen der Wies¬
badener Bevölkerung begegnet , wird auch äußerlich durch
fle ' gende Mitgliebszahlen erkennbar . In ganz kurzer Zetthat sich die Zahl her Mitglieder des WKVV . auf 800 fast
verdoppelt Ein schöner Beweis für den Willen zur Zu¬
sammenarbeit am gemeinsamen Werk . Es ist zu erwarten
dag noch recht viel Wiesbadener den Weg in den WKVV
Ä " erden , her auf gemeinnütziger Basis nur bas Wohl
unterer schonen Babesiadt unb her in ihren Mauern
weilenben Gaste aus allen Teilen bcs Vaterlanbes und her
« beit tm Auge hat .

. Al
'

eil , als Vorsitzender bcs Wiesbadener
Xur = unb Verkehrsvereins , gab tn her Sitzung des Großen
Ausschusses am Montagabenb einen Überblick über die in
Angriff genommenen Arbeiten . Zur Zeit arbeitet bas Amt
„ Schönheit der Kur - und Wohnstabt " an her einheitlichen

Blumenausschmückung
her Straßen bcs engeren Kurviertels , vor allem der Wil -
helmitraße in enger Zusammenarbeit mit den Anwohnern bet
Straßen unb her Sßiesbabencr Gärtnerschaft . Viele Volks¬
genossen haben sich bereit erklärt , biefen Plan mit verwirk¬
lichen zu helfen , in her richtigen Erkenntnis , baß Wiesbaden
auch als B l u m enstadt eine führende Rolle spielen kann ,wenn alle Mitbürger sich an der Vlumenausschmückung
her Hauser beteiligen -.

Auch die in die Wege geleiteten

Preisausschreiben
gaben den Kurgästen und der gesamten Bevölkerung Ge¬
legenheit , praktische Mitarbeit zu leisten . Beim Photo -
ch. ett,bewerb handelt es sich darum , Bilder zu finden ,die die Wiesbaden von der Natur geschenkten Schönheiten
ins rechte Licht setzen unb zur Werbung benutzt werben
können . Auch bei her Suche nach einer treffenben Bezeich¬
nung bes im Aufbau begriffenen geschlossenen Kur -
Viertels ist bie Mitarbeit aller Wiesbabener besonders
wichtig .

Als großer Werbefaktor ist das

„ Rheingauer Weinfest "

im Paulinenschlößchen anzusehen , bas auch in biesem Jahre
wieder durchgeführt werben soll . Diesbezügliche Vor -
bespremungen würben bereits aufgenotnmen ; als Zeitpunkt
Nt der 4 .— 6 . September vorgesehen . Ergänzt soll das Wein -
fest , das auf drei Tage beichränkt bleibt , durch zwei
Proben Rheingauer Spitzengewächse im Kurhaus werden .

Einen breiten Raum in den Besprechungen des Großen
Ausichusses nahmen bie in diesem Jahre zum zweiten Male
durchgeführten

Wiesbadener Motorfportkämpfe
ein . Aus Kreisen des Einzelhandels , des Hotel -
und Gaststättengewerbes unb der Ärzteschaft
wurden Bedenken laut , ob diese Rennen auch weiterhin in
der bisherigen Form durchgeführt werden sollen . Es ist ver¬
ständlich , daß die Einführung dieser Rennen manche
Stimmen der Zustimmung , aber auch der Ablehnung ge¬
funden haben . Im Prinzip kann man sich damit einver¬
standen erklären unb es begrüßen , baß eine solche , vom sport¬
lichen Gesichtspunkt aus betrachtet wertvolle unb interessante
Konkurrenz in unserer Stabt ausgetragen wird . Andererseits
ist es aber auch zu verstehen , wenn im Interesse her Kurgäste
von den dafür in Frage kommenden Stellen Vorschläge ge¬
macht werden , die auf eine organisatorische Änderung
eventuell durch Verlegung der Rennstrecke aus dem engeren
Kurviertel heraus , hinzielen . Es ist zu begrüßen , daß man
an bie Lösung dieser Frage bereits jetzt herangeht , so daß
genügend Zeit vorhanden ist , sowohl den Interessen der
Kurstadt Geltung zu verschaffen , als auch andererseits den
Freunden des Motorsportes Gelegenheit zu geben , in unserer
Stadt ihre Kämpfe auszutragen .
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fand sich im neu hergerichteten Versammlungslokal wieder
eine Anzahl Kameraden zusammen , denen zunächst ein Rück¬
blick über die Vereinstätigkeit in der letzten Zeit gegeben
wurde . Kamerad F e u b e l berichtete aus dem Kyffhäuser -
bund , wobei er darauf hinwies , daß besonders der Schieß¬
sport gepflegt wird . Vereinsleiter Kamerad Kappus
sprach tn interessanter Weise über vormilitärische Ausbildung
der Jugend in den europäischen Staaten , besonders über
faschistische , französisch ,
streifte er noch die W

Pfarrer a . D . Münchmeyer ( MdR . ) spricht .

Wiesbaden hat das Glück , am Donnerstag , 11 . d . M . ,
einen der ganz alten Vorkämpfer der Bewegung in feinen
Mauern zu begrüßen . Pg . Münchmeyer , „ der Pfarrer
von Borkum "

, wird im Paulinenschlößchen sprechen .
Der Kartenvorverkauf für diese Veranstaltung hat be¬

gonnen . Karten sind zu haben bei der Ortsgruppe und der
NSV . Mitte , Bärenstraße 4 , bei der DAF . Mitte , Wilhelm -
stratze 8 , sowie bei den durch Plakate gekennzeichneten Vor¬
verkaufsstellen .

Schneider ) traf um 17 .15 Uhr und 22 Sekunden ein , das be¬
deutet eine Fluggeschwindigkeit von 871,02 Meter in der
Minute . Die zweite Taube ( Machenheimer ) traf um
17 .18 Uhr ein ( 862,93 Meter ) , die dritte Taube erreichte ihren
Heimatschlug um 17 .20 Uhr und 46 Sekunden ( 859,89 Meter ) .
Diese Leistungen sind als hoch zu bewerten .

71 us dem Vereinsleben ,

Wiesbadener Vororte .

Biebrich .

1 . September erfolgt die feierliche Eröffnung . Für den
2 . September ist em Festbankett,Zur den 3 . eine Festvor¬
stellung des Deutschen Theaters , für den 4 . ein Festkonzert

: unter Leitung von Generalmusikdirektor Schuricht , für den
5 . em Besuch der Lupusherlstatte in Gießen , und für den

aett b 7 September schließlich em Dampferausflug zur Lorelei vor -

b — Warenverkauf in den Kolonnaden . Der Regierungs¬
präsident hat auch für dieses Jahr die Genehmigung erteilt
daß in den Kolonnaden in Wiesbaden an 26 Sonntagen die■ Verkaufsstellen für Bade - , Andenken - und Luxusartikel so¬
wie Süßigkeiten und Obst von 11 .30 — 16 .30 Uhr offen
gehalten werden dürfen . Der gleichzeitige Vertrieb anderer
Ware ist verboten .

— Jnstandsetzungsarbeiten im Volksbad am Adolf -
Mer - Platz . Das Volksbad am Adolf -Hitler -Platz mutz
wegen Durchführung von Jnstandsetzunasarbeiten vom
10 . Juni bis einschließlich 13 . Juni geschlossen bleiben . Der

- Bevölkerung stehen während dieser Zeit die Volksbäder an
der Rhein - und an der Roonstraße zur Verfügung .

— Personenauto gegen Radfahrer . Ecke Humboldt - und
Beethovenstraße kam es am Montag , gegen 20 % Ahr , zu
einem heftigen Zusammenprall zwischen einem Personenauto

: und einem Radfahrer . Dabei stürzte der Radfahrer , ein
15 Jahre alter Schüler , auf das Pflaster und erlitt außer

I Kopfverletzungen noch einen Schlüsselbeinbruch . Das Sani¬
tätsauto verbrachte den Verunglückten ins St . Josephs -

f Hospital .

— Gefundene Gegenstände . Vom 2 . bis 7 . d . M . wurden
auf dem Fundbüro des Polizeipräsidiums abgegeben : Ge -

T- künden : Ein alter Rucksack ; ein getupftes seidenes Tuch ;
em Zwicker ; eine Ledertasche für Sanitäter ; eine Lederhand¬
tasche mit verschiedenem Inhalt ; ein Paar beige Damen -

7 Handschuhe ; eine gelbe Hornbrille ' eine Geldbörse mit größ .
t - Reißverschluß ; eine goldene Armbanduhr ; eine schw Hand -

M -lasche m . versch . Inhalt ; ein Paar dunkle Damenhandschuhe ;
r nn schw . Koffer mit verschiedenem Inhalt ; ein Stück Seinen «
k ktoff ; eine Blusennadel mit farbigem Stein ; ein schw . Herren -
! Mrrab ; ein grünes Portemonnaie ; ein Gummimantel ; ein
- silbernes Halskettchen ; ein schw . seidener Damenmantel ; eine

^ Wldene Armbanduhr ; ein zweirädriger Handwagen ; ein
LW Kartoffeln . Zugelaufen : Drei Schäferhunde . Zu¬

geflogen : Drei gelbe Kanarienvögel .

« 7 — Eine Arbeitsgemeinschaft für Privatmufiklehrer ver -
g « titeltet das unter Leitung von Elisabeth Güntzel stehende

Musikseminar am Samstag , 13 ., und Sonntag , 14 . Juni , mit
WWenden Themen : „ Urtextausgaben

' und ihre künstlerische
Wdtwendigkeit "

, „ Der Zeitgeist von Renaisiance und Barock
irJ » andern Kulturgebieten

"
, „ Haus - und Volksmusik mit alten

L. Md neuen Instrumenten
"

, „ Stimmtechnische Anweisung zum
MMugen in , kleinen Gruppen

"
, „ Probleme der Wiedergabe

| 5ttitcr Klaviermusik auf Cembalo , Clachiord und modernen
Mügel "

. Dozenten sind : Dr . W . Stephan , C . Dingler ,
iL -M Augustin , Kapellmeister P . Goldberg , E . Güntzel . Außer -

gpm ist zur praktischen Einführung in die Arbeit des Musik -
WM - h - rs eine gemeinsame Arbeitsgemeinschaft mit der unter
KP - K . Ameln stehenden , vom Arbeitskreis für Hausmusik
WMkgerichteten , Singe - und Spielwoche vorgesehen .

r , Die Eibber Kerbegesellschast hielt am Samstagabend
Vereins heim „ Ronennhof

" wieder eine Vollversammlung
M . Der erste Vorsitzende , A . Hotter , gab bei seinen Eröff -

nungsworten seiner Freude über den regen Besuch Ausdruck ,«er ein Beweis für das große Interesse sei , das die Kerbe -
gesellschaft dem Heimatfest , das zum 27 . Male wiederkehre ,
entgegenbringe . Mit Jnteresie wurde die Mitteilung über
>>as neue Kerbelied , das zu Ehren des Heimatfestes von einer
neutralen Kommission aus den zahlreich eingesandten

gesehen . — Die unssenschastlichen Verhandlungen werden sich
u . a . .

nut den physikalischen und biologischen Grundlagen
bei Lichttherapie , der Strahlenbehandlung der Tuberkulose
in ihren . sämtlichen Erscheinungsformen , dem Licht in der
Kinderheilkunde sowie mit Lichttherapie in der Dermatologie ,
in der Inneren Medizin und den übrigen medizinischen

Nlprvtz Dsiziplmen befassen Auch die Lichtkrankheiten und die
chen dtz - Vioklimatologie werden behandelt .

— Lebensretter tagen in Wiesbaben . Die aus technischen
Gründen verlegre Haupttagung des Landesverbandes Hessen -
Nassau der Deutschen Lebensrettungsgesellschaft findet nun¬
mehr am 14 . Ium d . I . unter der Leitung des Führers des
Landesverbandes , Stadtrat A l t ft a d t , iti Wiesbaden , statt .
Die Tagung soll in diesem Jahr in einem größeren Rahmen
abgehalten werden, - um den maßgebenden Vertretern der
Partei , des Heeres , der Polizei , der Behörde , Schulen und
Verbände Gelegenheit zu geben , einen größeren Einblick in
das Wesen und Wirken der Deutschen Lebensrettungsgesell -

Taunus und Rheingau .

— Steckenroth , 8 . Juni . Am Sonntag , 7 . Juni , sand im
Gasthaus „ Zum Taunus " ( Ves . : Albert Psul ) bei starker
Beteiligung unter dem Vorsitz von Bezirksbauernsührer
Weber ( Strinzmargarethae ) die diesjährige außerordentliche
Generalversammlung der Milchabsatzgenossen¬
schaft Steckenroth und Umgebung statt . Nach der Eröff¬
nung durch den Bezirksbauernsührer wurde zuerst die Neu¬
wahl der Auffichtsratsmitglieder vorgenommen , zu denen
Karl Wahl (Steckenroth ) , Emil Bachmann ( Breithardt ) ,
Bürgermeister Killian (Wingsbach ) , Ad . Kircher ( Holz -
hausen ) und Ad . Weber ( Strinzmargarethae ) gewählt wur¬
den . Als Vorsitzender des Aufsichtsrates wurde Karl Wahl
und als dessen Stellvertreter Killian ( Wingsbach ) gewählt .
Die Vorstandswahl ergab folgendes Ergebnis : Reinhardt
Serbling ( Wingsbach ) , August Petri ( Strinzmargarethae )
unb August Hennrich ( Holzhausen ü . A .) . Bei ber Wahl
des 1 . Vorsitzenden konnte Landwirt Wilhelm Bach ( Breit¬
hardt ) und zum Stellvertreter Aug . Hennrich ( Holzhausen )
gewählt werden . Die Auszahlung des hinzugekommenen
Dorfes Wingsbach , nach der Verrechnungsart der anderen
Dörfer , wurde von der Versammlung einstimmig ange¬
nommen .

— Breithardt , 8 . Juni . Am Sonntag , 7 . Juni , veran¬
staltete der hiesige BdM . in der Turnhalle einen Theater¬
abend , der ein gutes Programm zu verzeichnen hatte . Ab¬
wechselnd wurden Theaterstücke , Volkslieder und Reigen zum
Vortrag gebracht .

m Kiedrich ( Rheingau ) , 8 . Juni . Nach dem Genuß von

Obst , auf das unmittelbar Brauselimonade
getrunken wurde , erkrankten die Kinder des Schul¬
dieners , ein siebenjähriges Mädchen unb ein achtjähriger
Junge , schwer . Sie mußten ins Krankenhaus nach Eltville

gebracht werben , wo bas Mädchen schon am anderen Morgen
verftarb . Der Junge besindet sich auf dem Wege der

Besserung . Dieser Fall zeigt , wie gefährlich es ist , unmittel¬

bar nach dem Genuß von Obst Wasser zu trinken . Besonders
Kinder sind eindringlich davor zu warnen . Jetzt , bei Beginn
der Obstzeit , tut Aufklärung not , und Eltern und Lehrer
können nicht genug darauf Hinweisen .

NSG . „ Straft durch Freude "
.

Rheindampfersahrt .
Die NSG . „ Kraft durch Freude

"
veranstaltet am

14 . Juni eine Rheindampferfahrt nach St . Goar . Auf der
Rückfahrt wird in Bacharach ein längerer Aufenthalt ge¬
nommen . Die Fahrt wird vom Kreis Wiesbaden zusammen
mit dem Kreis Mainz durchgeführt . Die Wiesbadener
NSVO .- Kapelle wird für Stimmung und Tanz sorgen . Ab¬
fahrt ab Rhcinufer Biebrich 8 .15 Uhr . Rückkunft gegen
21 Uhr . Karten zu 1 .75 RM . bzw . für Kinder zu 90 Pfg . sind
erhältlich bei der Kreisdienststelle „ Kraft durch Freude

"
,

Luisenstraße 41 ( Laden ) , und den Ortswaliungen der DAF .
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Am nächsten Sonntag Sporttag des BdM .

Zum Sporttag des Bundes deutscher Mädels in Frank¬
furt a . M . am 14 . Juni 1936 werden alle Eltern , Lehrer und
Erzieher , alle Partei - und Volksgenossen , die sich mit ber
Sugenb bes Führers unb ihrer Arbeit verbunden fühlen ,
herzlichst eingeladen .

Man kann sich nur mit einer Sache einverstanden er¬
klären , sie anerkennen oder ablehnen , wenn man sie kennt
und gesehen und geprüft hat . Darum wollen wir Mädels
allen Volksgenossen einmal die Gelegenheit geben , etwas aus
unserer Arbeit , die , was sie auch betrifft , immer ausgerichtet
ist auf das Volksganze und die Zukunft dieses Volkes , zu
sehen .

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten
und „ Das Uuterhaltuugsblatt " .

Die Ortsbauernschaft hielt am Samstagabend im Saab
bau „ Zum Adler "

. eine sehr stark besuchte Versammlung ab .
Ortsbauernführer Kaiser begrüßte besonders die Vertreter
der Bodenschätzungskommission vom Finanzamt Wiesbaden ," - - - tz. technischer Leiter , Diplom -Landwirt Leiser , einen

Ertrag über das Reichsbodenschätzungsgesetz
hielt . An Hand anschaulichen Materials bewies Herr Bier¬
brauer , welch großen Schaden der Kartoffelkäfer anrichten
kann . Ist der Kartoffelkäfer einmal vorhanden , so kann er
etnen Schaden anrichten , der in die Millionen geht . — Im
Zuge der Marktneuregelung wurde nun auch hier eine O b st -
sarnmelstelle errichtet . Zum Leiter der Sammelstelle
suurde Herr August Feucht , Hintergasse , bestimmt . Das gc =
famte Obst mutz von den Erzeugern an der Sammelstelle zu -
gefufjrt werden . Verkäufe an Händler sind nicht mehr statt¬
haft , und werden bestraft . Der Ertrag der jetzt in Kürze be¬
nutzenden Erdbeerernte mutz ebenfalls der Sammelstelle zu -
gefuhrt werden . Verpackungsmaterial usw . wird von ber
Sammelstelle kostenlos geliefert . Der Beginn der Ernte ber
verriebenen Obstsorten wirb durch die Bauernschaft be -
kauntgegeben . Mit dieser Anordnung , wird nun endlich er =
retefft , datz es nicht mehr vorkommt , datz Obstsorten allzufrüh
abgeerntet werden . Das Obst kommt zur vollen Reife und
ist gleichzeitig kein willkürliches Handelsobjekt mehr . Eine
rege Aussprache entspann sich noch über den Wildschaden .
Seit dem vergangenen Jahre haben sich in den Niederungen
ber hiesigen Gemarkung unb besonbers in ber Nähe bes
Wartturms , mehrere Rehe niebeigelassen .

Jubiläumsflug des Brieftaubeuklubs „ Heimatliebe "
.

Am vergangenen Sonntag fanb ber vierte diesjährige Preis¬
slug ab Straubing in Bayern mit einer Luftlinie von zirka
350 Kilometer statt . Der hiesige Brieftaubenklub „ Heimat¬
liebe "

beschickte diesen Flug mit insgesamt 78 Tauben . In¬
folge schlechter Witterung konnten die Tauben erst um
10 .45 Uhr vormittags geworfen werden . Die Tiere hatten
auf der Flugstrecke mit scharfem Gegenwind zu kämpfen .
Trotzdem gelang es dem Verein mit seinen Tauben siebzehn
Preise zu erringen . Die Preise verteilen sich auf die Mit¬
glieder wie folgt : W . Schneider 23 ., 29 . und 95 . Preis ;
Machenheimer 35 . und 352 . Preis ; Jung 44 . und 249 . Preis ;
Gunkler 83 . und 199 . Preis ; Sternberger 139 . und 250 . Preis ;
Hofmann 183 . Preis ; Brandstetter 185 . Preis ; Vierbrauner
210 . und 382 . Preis ; Fraund 276 . Preis und Martin
403 . Preis . Da die „ Heimatliebe " in diesem Jahre ihr
25jähriges Bestehen begeht , wurde dieser Flug als der
Jubiläumsflug bestimmt . Die drei schnellsten Tauben werden
mit Plaketten ausgezeichnet . Die erste Taube ( Mitglied

E Glück in der Lotterie . Bei den Glücksmännern der Ar -
« itsbeschaffungslotterie wurden bereits am zweiten Tage hier

^ Diuulose gezogen . In einer Gaststätte gewann ein East

Frankfurter Nachrichten .

Luftschiff „ Graf Zeppelin " nach Südamerika gestartet .
= Frankfurt a . M ., 8 . Juni . Das Luftschiff „ Graf

Zeppelin
"

ist am Montag um 20 .13 Uhr vom Flughafen
Rhein - Main aus nach Südamerika gestartet . An Bord oes
Luftschiffes befinden sich 20 Passagiere .

Bahn und Westerwald .

— Hachenburg ( Westerwald ) , 7 . Juni . Die drei Leichen
des furchtbaren Autounglücks am „ Dreifelder Weiher " sind
nach Köln übergeführt und dort beigesetzt worden . Die ge¬
rettete Frau Klefisch , die sich noch am Unglückstage nach
Köln fahren ließ und als vermißt galt , ist inzwischen wieder
aufgetaucht . Sie hatte sich zu ihren Eltern begeben .

» Vom Rheinwasserstaud . Infolge der vielen Regenschauera«r letzten Tage ist der Rhein beinahe 0,75 Meter gestiegen ,
' -er Wasserstand betrug heute früh 2,64 Meter .

r Manuskripten ausgewählt wurde , entgegengenommen . Ver -
cwege

'° ' Mer sind H . Schlösser und Kerbebursch Val . Dietz . Vertont
Polt ? wurde es von Organist und Dirigent I . Weckbacher . Biebrich .
Ts F ? et Leiter bes Bauausschusses berichtete über bie Aus -

ttatteng ber sieben Galawagen . Die Gruppe ber Kerbe -
tle MS - M laschen wirb Volkstänze vorführen . Die Kerbesparkasse ist
— t"’ e ° uz über 8000 RM . angewachsen .
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Ab heute Dienstag !

Ein großartiges Filmwerk

nach dem bekannten und gleich¬

namigen Roman von

Warwick Deeping

Die Lebensgeschichte des Haupt -

manns Sorell , d . f . sein Kind den

harten Lebenskampf aufnimmt .

J

H . B . Warner ♦ Peter Penrose

Hugh Williams ♦ Winifried Shotter

| In deutscher Sprachei

Versäumen Sie nicht

sich diesen wertvollen Film anzusehnl

Wo : 4 .00,6 . 15,8 .30 So : 2 .30,4 . 30,6 . 40,8 .45

THALIA

Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 9 . Juni 1936 .
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VA RIETE - THE ATER

TELEVOX ]H
Mtr .ca . 95 cm breit

Mtr .95 cm breit
breit Mtr .

Mtr .ca . 70 cm breit Mtr . breit

ca . 78 cm breit Mtr .

Mtr .ca . 95 cm breit

ca . 95 cm breit Mtr .

Amtsgericht .

Groft ®

in ihrer einzigartigenMACISTE

WIESBADENER TAGBLATT

Die Welt -
Sensation

reise0 •

l zuver

Crepe - Marocain -

Druck , i . feinfarb .Mustern

von

seiner

Vistra - Musseline
helle und dunkle Muster .

Der Maschinenmensch
und das fabelhafte

VarietS - Programm

Morgen Mittwoch 4 Uhr :
Hausfrauen - Nachmittag

Karten : 20 ^ i Gedeck : 50

Kunstseid . Panama
reizende helle Muster ,

Schau .
Farbenkurztihn

Matt - Flamisol
reiche Blumenmuster ,

Georgettes
in modernen Streifen u . Karos

in seinem neuen Film

"
J5Gttw® ch : \

Walzer Ml

Stetansturm

nach dem gleichnam
von Neal und

Sensation - Revue -

Rhythmus - Liebe u . Tanz

Kunstseide
bedruckt , in hellen u . dunklen
Mustern , ca . 70cm breit . Mtr .

T rachten - Kreton ne
hübsche Dirndlmuster ,
in großer Auswahl , ca . 78 cm

Mattcrepe - Druck
in entzückenden Blumen¬
mustern u . Streifen , ca . 95 cm

Am 26 . Juni 1936 , vormittags 10 Uhr werdS
an Gerichtsstelle Weben i . Ts . , die im Grundbuch
von Breithardt , Band 14 , Blatt 3£|2 . auf den Nam «
der Eigentumserben des Metzgers Johan « PHUis »
Karl Stoll und seiner Witwe Luise , geb . Chrck
Breithardt , eingetragenen Grundstücke in Grütze dm
2 ha 35 a 13 qm . sowie ein bebauter Hofraum in Ee >
samtgröhe von 10 a 15 qm zwangsweise versteigert

Wehen , den 8 . Juni 1936 . K302

Antiquarische
NOTEN

gröBte Auswahl

geschmackvoll und preiswert

LSCH ELLEN BERG
'

SC HE HOFBUCHDRUCKER

Toile - Streifen

eleg . Kunstseiden - Qualität ,
ca . 70 cm breit . . . . Mtr .

Mantel - u . Complet -

Stoffe , gute Qualitäten
ca . 140 cm breit . . . Mtr .

„ Am 17 . Juni 1936 , vormittags 9 % Uhr wird an
Wiesbadener der Eerichtsstelle . Eerichtsllrahe 2 , 1 . Stock ,
Laablatt Zimmer 61 . das in Wiesbaden - Bierstadt belesene

" Wohnhaus mw .. Adlerftrahe 7 . zwangsweise ver -
ZlgyeX steigert . Eigentümer Eheleute Landwirt . Wilhelm

------ vytEflX Fischer und Henriette , geb . Bierbrauer , tn Wies -
VäSa » 7 baden -Bierstadt . , K302

______ ________________ Amtsgericht , Abt . 6a , Wiesbaden .

Wasch - Musseline
hübsche Muster , ca . 70 cm
breit ......... Mtr .

Ab morgen :

Leni Riefenstahl

Wochenschau — Kulturfilm

Die Schwestern Delycas
die Töchter des aus der Stummfilmzeit

bekannten Sensations - Darstellers

Georgettes
allerneueste Hochsommer -

o) muster , ca . 95 cmbrt . , Mtr .

Kunstseid . Cloque
in mod . hellen Farben und

o) Mustern , ca . 95 cm breit , Mtr .

Jean Harlow
in ihrem neuesten Film

Die öffentliche Meinung

Heute letzter Spieltag !

Die Entführung
das große Lustspiel mit

Gustav Fröhlich

letz * erTog ^ l

npnate Mütter

GustauDöWich
>° LÄL - °

Regie : Veit Harlan

Der Schöpfer von „ Krach im Hinterhaus " mit

Gretl Theimer , Erika Glässner ,
Rud . Koch - Riehl ,
Paul Westermeyer ,

Der Volkskomiker Weiss - Ferdi
in dem einst vielgespielten Schwank

„ Der müde Theodor " eine Bürgschaft
für unbeschwerte Heiterkeit !

Auf der Bühne :

„
Die weiße Hölle

vom Piz Palü
“

der große Alpenfilm !

Film - Palast

Wasch - Cloque
mod . Krepp - Gewebe , hübsche
Muster , ca . 70 cm breit , Mtr .

Woll - Musseline
entzückende Muster,gute Quali¬
täten , ca . 70 u . 78 cm breit , Mtr .

Kleider - Voile
feine duftige Blumenmuster ,

S
- IIiWlM

- wie unschön — werden schnell

beseitigt - 1.60 , 3.00 , 350 . Jetzt
auch B. extra verstärkt in Tuben
RM 195. Gegen Pickel , Mitesser

Venus Stärke A. Ärztlich empfohlen .
Beschleunigte Wirkung durch Venus -
Gesichtswasser . RM O.8O. 1.35 . 2 .20 .

Drog . Siebert , Marktstr . 9 ; Christ .
Tauber,EckeMoritz - u .Adelheidstr .
Wilh . Maehenheimer , Bismarckrg . l

Kleiner
amtlicher
Taschen -

rahrplan
für Mainz ,
Wiesbaden

und Umgegend

Rhein - Main

Gültig vom 15. Mai 1936
bis zum 3. Oktober 1936

Preis 30 Pf .
Erhältlich in allen ein¬
schlägigen Geschäften ,
an den Fahrkarten -
Ausgabes teilen der
Reichsbahn und an
den Tagblattschaltern Wenn

w
bequem

'

. . . er vor oUen

sk <

vonlO Pf . an
A . L . ERNST
faunusstr . lS
u. Rheinstr . 41

Zum

Erfolg
führt die
kleine Anzeige

WALHALLA
Morgen : 4 . 00 6 . 00 8 . 30 Uhr .

Heute letztmals : „ Arzt aus Leidenschaft "

Anzeigen
im Wiesbadener ■

Tagblatt
arbeiten für Sie I

ien Lustspiel
einer

♦

7MM8P

Unübertrefflichfi Ton - Wiedergabe

M
. lchncidcr
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Und ob alles in Ordnung ist !
Wir besuchen die Pflegeeltern der NTV . - Kinder .

5n frischer Fahrt trägt uns der Wagen aus der Stadt

binaus aufs morgenfrische Land , über weiße , im glastenden
Sonnenlicht schimmernde Landstraßen und geruhsam da¬

liegende Waldwege geht es . Kein Laut außer dem Pochen
tzes Motors stört die Andachtsstimmung im frühsommerlichcn
Wald .

Um die Mittagszeit haben wir unser Reiseziel erreicht .
Als der Waldweg sich öffnet , liegt ein Helles , freundliches
Kai ^ rndorf vor uns . Saftige Wiesen und wogende Felder
künden vom Segen des deutschen Bodens und vom Fleihe

seiner Bebauer . Seit vierzehn Tagen weilen Stadtkinder

hier , die die NSV . für sechs Wochen zur Erholung verschickte .

Ihnen gilt unser Besuch , ihnen und ihren Pflegeeltern . Wir

wollen uns an Ort und Stelle davon überzeugen , ob die

Ainderlandverschickung tatsächlich nach jeder Seite

hin den gestellten Forderungen entspricht .
„ Die Bauern "

, meint der Bürgermeister , den wir zuerst
aufsuchen , „ haben vielfach noch immer eine kleine Abneigung

gegen die Stadtkinder . Das ist aber gut verständlich . Denn
was haben wir nicht alles an ungezogenen und manchmal
sittlich vollkommen verrotteten Kindern aufs Land bekom¬
men ! Man schickte uns früher manchmal ganz wahllos
Kinder , und wir mußten sehen , wie wir mit ihnen fertig
» Bitten . Es gab damals so viel Ärger , daß jeder Bauer

gern darauf verzichtete , noch einmal Kinder zu sich zu
nehmen . Heute ist das anders . Die Kinder werden von der
RS .-Volkswohlfahrt so gut ausgewählt , daß ich in den letzten
Jahren noch keinen einzigen Fall hatte , der wirklich ernst -

jtee Schwierigkeiten bereitet hätte . Was es ausmacht , wenn
Mnder sich ordentlich und anständig betragen , sehen Sie an
her Tatsache , daß einige Bauern , bei denen im Vorjahre
bereits Kinder von der NSV . untergebracht waren , in diesem
Zähre direkt Kinder ansorderten . Einer , der im Vorjahre
ein Mädel und einen Jungen ausgenommen hatte , erklärte
mir : „ Kinder , aber auf jeden Fall mehr als im Vorjahr !"

| Der Bürgermeister begleitete uns zu verschiedenen Höfen ,
in denen NSV .- Kinder untergebracht waren . Wir kamen
überall mit dem Bauern ins Gespräch . Stets finden wir
bas gleiche Bild : In den ersten Tagen des Aufenthaltes in
einer ungewohnten und fremden Umgebung kommt bei dem

einen oder anderen der Mädels manchmal auch bei einem

Jungen , etwas Heimweh auf . Aber nach zwei oder drei

Tagen ist das überwunden . Bald werden Freundschaften
mit der Dorfjugend geschlossen , eine Erscheinung , die durch
die gleiche Uniform stark gefördert und unterstützt wird . Nach
einer Woche beschäftigt sich der Junge , auch wenn er erst
neun , zehn oder elf Jahre zählt , schon tüchtig auf Wiesen
und Feldern . Es macht nichts , wenn der Bauer die vom

Jungen geleistete „ Arbeit "
nochmals tun muß . 2m Gegen¬

teil ! Er freut sich zumeist , daß der Junge unaufgefordert
überhaupt ans Arbeiten denkt .

Ähnlich ist es bei den Mädels . Sie packen schon in den

ersten Tagen zu . Die einen stopfen Strümpfe , andere spülen
Geschirr , und manche Pflegemutter hat seufzend gemeint ,
„ man müßte halt so ein braves Ding für immer haben !" So
etwas hört man gern ! Nicht nur , weil die Pflegeeltern in
den Kindern eine manchmal recht brauchbare Stütze haben ,
sondern , weil es überhaupt für unsere Jugend ein gutes
Zeichen ist , daß sie wieder unmittelbar mit dem Leben ver¬
bunden ist und keinen Firlefanzereien nachjagt . Niemand an¬
erkennt das dankbarer , als ein Bauer , der in den Jahren
des Weimarer Systems hart am Rand des Abgrunds stand
und trotz verzweifelter Arbeit einfach nicht weiterkam , weil

ihn die Steuern und Abgaben fast zu Boden drückten . Daß
nun unsere Jugend nicht planlos in den Tag hineinlebt ,
sondern mitdenkt und mitschafft , das sieht der Bauer auch
dann , wenn er darüber keine Worte verliert !

Wir gehen noch durch manches Gehöft , bis der Abend
dämmert . Später sitzen wir mitten unter den Bauern , hören
ihre Lieder , sehen ihre Tänze und haben am Ende selbst ein

Schauspiel von echter Volksgemeinschaft erlebt , das uns allen

unvergeßlich bleibt . Wir wollten am Morgen ausziehen ,
um festzustellen , daß wenigstens in einigen Fällen bei den
von der NSV . verschickten Kindern nicht alles so ist , wie es

sein könnte . Nun ziehen wir „ geschlagen
"

nach Hause . Wir

haben nirgendwo direkte Klagen gehört und freuen uns ob
einer Harmonie , die die Pflegeeltern weiß Gott verdient

haben und die notwendig ist , damit die Erholung der
Kinder eine bleibende sei . eb .

u lesen . Die Bedeutung , die Flugzeug und Kraft -
— Erdöl ! — im friedlichen Verkehr gewonnen haben ,m

In Fach - und Laienkreisen aller Länder sind Abhand -

igen über die Bedeutung des Motors im Kriege der Zu -

ift zu lesen . Die Bedeutum

Die Motorisierung des Krieges
Von Major ( E ) W . o . Stephani .

» acht es natürlich , daß jedermann sich mit dem Gedanken be -

Mftigt , wie diese Verkehrsmittel im Kriege als Waffe oder

Ms Transportmittel Verwendung finden können und wie die
Kriegführung dadurch beeinflußt werde .
W Dabei findet man häufig den Gedanken vertreten , der
Krieg der Zukunft werde mit soviel neuen Waffen geführt
Mrden , daß er mit keinem Kriege der Vergangenheit , auch
lern Weltkrieg 1914 — 18 nicht verglichen werden könne . Dieser
Wicht können wir indeffen nicht beipflichten .
M Vor dem Kriege waren es insbesondere die Maschinen -

Woehre und die Schrapnells , die die Gemüter der Fachwelt
W der Laien bewegte . Auch in militärischen Kreisen hörte
Wär die Ansicht vertreten , die sich auf Sckießplatzergebniffe
Wndete , daß Schlachten sich nur noch auf weite Ent -

fernungen abspielen könnten , da Maschinengewehre und

Schrapnells mit der großen Menge ihrer auf weite Ent -

WNungen geschleuderten Projektile bei der Genauigkeit der

Wchtmittel und der Treffsicherheit der Waffen ein Heran¬
kommen des Feindes auf nahe Entfernungen — geschweige
Iran bis zum Handgemenge — unmöglich mache . Der deutsche
Kaiser vertrat demgegenüber die Anschauung , daß das alte
Lied „ eine jede Kugel , die trifft ja nicht

" auch im modernen

Kriege seine Gültigkeit behalten werde und daß letzten Endes
der Bajonettangriff der Infanterie den Ausschlag geben
« erde . Dementsprechend wurde unsere Infanterie zu drauf -

Mngerischem Angriff erzogen .

M Reu als Waffe und Waffenträger waren Flugzeug und
Luftschiff , neu war die Verwendung von Flammenwerfern
und Gas , neu waren die Tanks und neu war der Einsatz von
Geschützen ganz großen Kalibers und von solchen , die 100
Kilometer weit schossen . Neu war auch die Verwendung von
Handgranaten . Auch Fernsprecher und drahtlose Telegraphie
wurden in Europa zum ersten Male im Weltkrieg der Feuer¬
probe unterzogen . Handelt es sich bei ihnen auch nicht um
Waffen , Zo doch um wesentliche Neuerfindungen , die der

Führung ein Mittel zur Nachrichtensammlung und Befehls -

erteilung in die Hand gab , das vollkommen neu war und von
dem zu Anfang des Krieges wegen seiner Neuheit nicht ge -

pügender Gebrauch gemacht wurde . Bei richtiger Ausnutzung

dieser Mittel zur Überbrückung großer Entfernungen zwischen
Großem Hauptquartier und dem rechten Heeresftügel und

zwischen 1 . und 2 . Armee in den August - und September¬
tagen 1914 hätte die Marneschlacht einen andern Ausgang
genommen .

Vergleicht man die Neuheiten in Bewaffnung und Aus¬

rüstung , die int Weltkriege die Schlachtführung und die

Schlachten beeinflußten , mit den neuen Erfindungen , die bis¬

her auf dem Gebiete der Bewaffnung und der Ausrüstung
moderner Heere bekannt geworden sind , so ergibt sich , daß sich
Führung und Mann nach der langen Friedenspause im Zeit¬
alter der Technik bei Ausbruch des großen Krieges Verhält¬
nissen gegenüber fanden , die im Vergleich zu früheren
Kriegen weit mehr Neues brachten , als die Änderungen ,
denen der Soldat von heute/gegenüber sicht . Eine Neuerung
in diesem Sinne würde es bedeuten , wenn es gelänge ,
Waffen zu erfinden , die ihre Geschosse ohne Knall heraus -

schleudern oder wenn die „ Todesstrahlen " einst Wirklichkeit
werden sollten , die den Feind außer Gefecht setzen oder seine
Waffe unbrauchbar machen .

Geschichtliche Betrachtung zeigt indessen , daß Er¬

findungen auf dem Gebiet der Kriegstechnik nicht auf e i n
Volk befchräntt bleiben , und daß außerdem der Erfindung
des neuen Angriffsmittels die Erfindung des Abwehrmittels
auf dem Fuße folgt . So selbstverständlich es ist , daß der
Soldat die jeweilig beste Waffe in der Hand haben mutz ,
ebenso verfehlt wäre es aber auch , anzunehmen , datz etwa

Überlegenheit in der Bewaffnung das Allheilmittel für den

Sieg sei . 1870 verfügte die französische Infanterie im

Chassepot - Eewehr über eine Waffe von erheblich größerer
Tragfähigkeit als das ZLndnadelgewehr , so datz die deutsche
Infanterie genötigt war , im feindlichen 2nfanteriefeuer zu¬
nächst ohne Gegenwehr vorzustürmen , bis sie von ihren
eigenen Büchsen Gebrauch machen konnte . Trotzdem war die
deutsche Infanterie überall siegreich . Es entscheidet eben nicht
die Waffe , sondern der Mann , der sie bedient .

Das gilt auch für den Krieg der Zukunft . In ihm wird
der Explosionsmotor voraussichtlich eine überragende Rolle

spielen , nicht als Waffe , sondern als Transportmittel für
Soldaten und Waffen . Der Motor an sich ist kein neues

Kriegsmittel , denn Flugzeug , Kraftwagen und Tank sanden
schon im Weltkrieg Verwendung . Auch das Maschinengewehr
ist eigentlich eine durch Explosionsmotor betätigte Waffe , in
dem anstatt flüssigen Betriebsstoff Pulver zur explosiven
Verbrennung gebracht wird .

Die Taten unserer Flieger im Weltkrieg sind so lebhaft
in aller Erinnerung , datz es sich im Rahmen dieses Aufsatzes

erübrigt , auf Kämpfe in der Luft hmzuweisen , die sich auch
im Kriege der Zukunft abspielen werden . Nachdem Deutsch¬
land auch in der Luft wieder wehrhaft geworden ist , rst btt

Gefahr feindlicher Luftangriffe auf offene Städte zu Beginn
eines Krieges erheblich geringer geworden . Das Risiko
starker Verluste an ausgebildetem Personal und Maschinen
bei einem Luftangriff tief nach Deutchsland hinein steht in

keinem Verhältnis mehr zu dem gewünschten Erfolg . Der

Angreifer offener Städte aus der Lust würde gerade zu Be¬

ginn eines Krieges auch zu sehr die Stimmung zunächst
neutraler Mächte herausfordern . Die feindliche Heeres -

führung wird ihre Luftmacht vielmehr zunächst dazu ver¬

wenden müssen , die Luftwaffe des Gegners zu vernichten , um
die Vorherrschaft in der Luft sich zu sichern . Ist sie ge¬
wonnen , bann allerdings steht Luftangriffen zur Schädigung
oder Vernichtung der feindlichen Kriegsindustrie nichts tm

Wege . Der Krieg der Zukunft wird ein Volkskrieg sein , wie

keiner zuvor , ein Volkskrieg , weil das ganze Volk ohne Aus¬

nahme in unmittelbare Mitleidenschaft gezogen weiden wird .

Dieser Krieg wird daher ganz andere Ansprüche an Wider¬

standsfähigkeit und Nerven aller Volksgenossen stellen , als

irgend ein Krieg vorher , vielleicht der 30jährige Krieg , „ der

Teufel unter den Kriegen
"

, ausgenommen .

Fällt der Luftwaffe eine Aufgabe zu , die wir hinsichtlich
des Enderfolges als wirtschaftsstrategisch bezeichnen möch¬
ten , so werden die Aufgaben der Tanks mehr auf taktischem
Gebiet bei der Schlachtentscheidung liegen . Der abessinische
Krieg hat erneut die Abhängigkeit des Tanks vom Gelände

bewiesen . Größere Flüsse kann er nur auf Brücken über¬

schreiten , Steilhänge und dichte Wälder sind für ihn in

Massen unzugänglich . Darüber können Kinovorführungen
einzelner amerikanischer Tankungeheuer nicht Hinweg¬
täuschen . Der große Tank kann sich außerdem nicht im Ge¬

lände verbergen und bleibt damit ein willkommenes Ziel
für Artillerie und Tankabwehr - Sonderwasfen . Massen von
Tanks zur Schlachtentscheidung auf den Schwerpunkt zu
werfen , den weichenden Feind mit ihrer Hilfe vernichtend

zu schlagen , wird gewiß ein erstrebenswertes Ziel fein ; aber
die Sachen , die sich hart im Raume stoßen , werden diesem
nah liegenden Gedanken oft unüberwindliche Schwierig¬
keiten entgegenstellen .

Hingegen dürfte den schnellen und leicht beweglichen

Kraftfahrtruppen auf Krafträdern und auch Infanterie und

Artillerie auf Kraftwagen im Kriege der Zukunft Aufgaben

zufallen , wie sie die Reitergenerale des Großen Königs

lösten . Besetzung entscheidender Punkte , Umfassung und Um¬

zingelung sind recht eigentliche Aufgaben , die Truppen zu
erledigen berufen sind , welche durch die Leistungsfähigkeit
des modernen Kraftfahrzeuges über Zeit und Raum fast er¬
haben sind .

Der vom Gouverneur von Paris mittels Kraftdroschken
improvisierte Transport des linken Angriffsflügels der

französischen Armee gegen die deutsche Heeresslanke in den

Septembertagen 1914 gibt einen kleinen Begriff , welche Be¬

deutung das Kraftfahrzeug int Kriege der Zukunft gewinnen
kann , wenn Fahrzeuge und Truppe auf diese Aufgaben vor¬
bereitet sind . Blitzartige Vorstöße von Motortruppen und ihr

Einsatz an schlachtentscheidender Stelle werden den Schlach¬
ten des Krieges der Zukunft ein besonderes und neues Ge¬

präge geben . Darüber hinaus werden motorisierte Truppen
durch Vorstöße in Feindesland kriegswichtige Industrie¬
betriebe stören oder zum Erliegen bringen können . Auch auf
diesem Gebiete finden sie Vorbilder an den Husaren des
Alten Fritz , zu deren Sonderaufgaben es gehörte , die für die

damalige Kriegsführung unentbehrlichen Magazine auszu¬
heben . Die Taktik ist veränderlich , die Menschen bleiben sich
gleich .

RundfuiE - Ecke .

Beachte « Sie am Mittwoch !

Reichssendung : 20 .15 : Von Berlin : Stunde der
jungen Nation . „ Volk , fliege wieder !"

Berlin : 16 .45 : Opernmusik . 19 .00 : Kleine Reise nach
dem Süden . 20 .45 : Orchesterkonzert .

Breslau : 16 .15 : Liedeistunde . 16 .35 : Steyerischer
Volkshumor . 17 .00 : Unterhaltungskonzert . 19 .00 : Münchener
musikalischer Bilderbögen . 20 .45 : Werke schlesischer Kompo¬
nisten . 22 .30 : Tanzmusik .

Hamburg : 18 .00 : Schallplatten . 19 .00 : Unterhal¬
tungskonzert . 20 .45 : Musik für zwei Klaviere . 21 . 15 :
Kapitänsmusiken und andere Hamburgensia .

Köln : 16 .30 : Unterhaltungskonzert . 17 .30 : Jungmädels
fingen und erzählen vom frohen Wandern . 18 .00 : Beliebte
Märsche und Walzer . 19 .00 : Kleine Kostbarkeiten aus dem
Schallplattenschrank . 22 .30 : Unterhaltungs - und Tanzmusik .

Leipzig : 17 .10 : Jungmädels spielen . 19 .20 : Konzert¬
stunde . 20 .45 : Erzgebirgische Heimatstunde .

München : 17 .00 : Kammermusik für Gitarre . 17 .30 :
Geschichte , völkisch gesehen . 18 .00 : Bunter Feierabend . 19 .00 :
Gedichtsstunde . 19 .15 : Kammermusik . 20 .45 : „ Die Kosaken -
Braut “

. Operette . 22 .40 : Tanzmusik .
Stuttgart : 20 .45 : Unterhaltungskonzert . 22 .30 :

Arien . 23 .00 : Musik von Mozart . 24 .00 : Schallplatte « .

Ja,da ftaunen Sie /

enkoi Henkels wasch - und Bleichsoda - Sie MäschffUfe für

« » et Z36

L^ 7 Gehen Sie sich einmal eine gebrauchte tzmkd -

’
U ' Lösung nach dem Einweichen an ! LHne Vor¬

wäschen , Reiben und Bürsten lockert Henko allen

Schmutz von der Wäsche ! Das ist ArbeitserleichkeeunF ,

die Freude macht ,
die Geld spart und Wasche schMj ^k



Mädchen
für Küche und

„ Ratsstübl "
.

Tüchtiges ehrl .
MLdlöen .

w kochen kann ,
für jede . vork .

Seite 10 .

Stellen *

Angebote

Midlichs PWim I

Kaufmai . gerfonol ^

MWI
in Büroarb .
erf . . mögt
mit Sprach¬

kenntnissen ,
sof . gesucht .
Angebote m .
3eugn „ Ee -

baltsanspr . ,
Lebenslauf

u Lichtbild u .
F . 751 T .- D .

Lehr¬
mädchen

nicht unt . 15 I . ,
für ein erstklass .
Feink .- u . Aus -

schnittgeschäst
tzelucht . Ang . u .
T . 745 an T .- V .

sSsAerbliches Personals
Phoiomafon -

Betrieb
in Ahmanns -
hauseu a Nb .,

sucht
intelligente
nette innge

Dame
Kenntnisse nicht
erforderl . Vor -
zust . Mittwoch ,

10 . 6 . 1936 im
Cafe Speckner ,

Bärenstr .,
von 12 — 14 Uhr

Tüchtige
Dekorations¬

näheri «
gesucht . Ang . u .
V . 747 an T .- V .
Tackt . Friseusc -

Aushilke
2X in d . Woche
gesucht . Adr . i .
Tagbl . - Vl . Ek

|
~
liflüspciionaS

Aelt . Ehev . sucht
Wirtschafterin .

d . etw . Kranken *
vil . verst . Geh .
jüng . Mädchen
bevorz . Ang . u .
B . 748 an T .- V .

Hvlel-

HfiUShfiltMll
sei . Mit Zeugn .
geil , vorspr . zw .
14 und 17 Uhr .
Sotel - Adler "

.
Badbaus .

Für kl .
Eesch .- Saush .

selbst , zu führ ,
wird

eins . Mödlhen
gesucht .

Blumengeschäft ,
neben Tagblatt ,

Selbständiges
älteres

AlleinniiWen

Mädchen
zu altem Ehev .
gesucht r . 1 . od .
15 . 7 . Taunus -
ftrane 75 , 1 , St .

Tüchtiges

AlleinmiWen
für öaus - und
Kückenarb . ges .

Eoldgasse 8 .
Laden .____

Tücht . sauberes
Alleinmädche « ,

welch , selbitänd .
kochen kann . r .
1 . 7 . 36 gesucht .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . - Vl . El

mit gut . Ernvf . ,
w . alle Haus¬
arbeiten ver¬
richtet . für best .

Eeschästshaus -
halt aef . Kaiser -
Fr .- Ring 70 . 1 .

Tel . 26331 ,

BMdMl
zuverlässig , in
allen Hausarb .
u . Kochen verf . ,
ohne Anhang ,

Dauerstellung .
Familienanschl . ,
zu ält . Ehepaar
aufs Land ges .
Ang .̂ u . A . 144
an Taabl .- Verl .

Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 9 . Juni 1936 .
Nr . 155 ,

Verhältnissen , sucht

Müetmigeii

Geidvelkehr

Nmobilim

Verlause

Villa oder Etage

Röderstr . 20 , P „
möbl . Mans . fr .

Stellen *

Gesuche

it v .
ßroe .

Fremden¬

heime

Part . -
Dame
11 — 1
Stift »

T . 10 . gejui
Offiziers - !

Laden
N WWW

oh . Konkurrenz ,

3 - 4- 3 . -WW .
( n . d . Hof ) , mit
Diele , Bad und

mit Zubehör , tn schöner Wohn¬
lage und entspr . gutem Hause
Ges . Zuschriften erbeten u . 5 . 75a
ar ^ enTa ^ b^ Verla ^ ^ ^ ^ ^

W

Kapitalin -Sesiiche |

Keiner Kredit
gesucht für gut .

Unternehmen .
Ang . u . O . 781
an Tagbl .- Verl .

Er . leeres Zim .
zu vm . Neblung

Schwalbacher
Strahe 41 .

Mittelbau 3 .

Adolfstrabe 8 .
Hochparterre
schöne grohe

sonnige 3 -Zim .-
Wobn . m . Küche
u . Zub . . kompl .

einger . Bad .
Warmwasser¬

versorg .. vollst ,
renov ., sof . od .
sp . zu vm . Fest¬
miete 85 RÄ .
Näh . Büro . Hof ,
das . Tel . 26390 .

Sonnen *

bergerstr .
S. Etage

schöne
2 -Z .-Wohn .

mit Küche .
Bad , Zentr . -
Heiz . . man .
Miete 70 .—
ab 1 . 10 . 36
zu vermieten .

. Merwa "
,

Eerichtsktr . 3
Tel . 28503 .

eindarung Arm .
u . ft . 750 T .-V .

Sofort gesucht !

| Sicherer Buchhalter [Ourclischreibe -Sfstein ]

| Dame für Diktat und Schreibmaschine

V Bewerbungen mit Lebenslauf , Zeugnis -

M abschriften und Lichtbild erbeten unter A . 145

W Tagblatt -Verlag

Netterer
unverheiratet .

Diener
zum 1 . Juli für

Privathaushalt
gesucht .

Ang . u . W . 750
an Tagbl . -Verl .

Schöne grobe
4 — 5 *Ztm . *

Wohnung
in freier Lage ,

Gartenanteil .
gesucht . Ang . u .
F . 750 an T .-V .
2 Damen suchen

4 - bis 5 -Zim .-
Wohnung

in g . Hause .
Preisang . unter
ft . 748 T .-Verl .

Beamter
sucht zum 1 . 10 .
sonnige

5 - Zim . -Wohn .
m . mod . Etagen¬
beiz . und Bad .
Ang . mit Preis
E , 751 T .-Verl .

Gut erzogener

Jüngling
wünscht

Familienanschl .
oder Pension

bei einer gebild .
deutschen Farn . ,
wo es Jugend
gibt . Antwort a .

Fra « Direktor
Hoyer .

Hotel „ Weihes
Roh

"
.

Einfamilien -
Villa

Lanrttrahe 31
mit gr . Garten .

873 qm , in
schönster Wohn¬
lage . nahe am
Wald . 8 - 9 Z . .
Z .- Seiz „ zwei
Bäder , W .-Wass .
evtl . z . Umbau
geeignet , sofort
billigst zu verk .
dch . Vereinsbank
Wiesbaden .

Tel . 59461 .

13mmo6il.»ft(uif96̂ 81

Ein - bisDrei -

sMiiienhllus
in g . Zusi . , ges .
Wiesb . od . näh .
Umgeb . Ang . u .
O . 749 T .- Verl .

Auf ein großes ObjeM
in bester Lage , Einheitswert 10000
Grundsteuerwert 183300 RM . , vollkonuDee |
unbelastet , werden zwecks Vornahme großfl
baulicher Veränderungen an erster Steif »

50000 bis 60000 RM . J
von Privat gesucht . Angebote unter 1 .
an den Tagblatt -Verlag . J

Gr . leer .
3im . an
zu oerm .
u . 3 — 4

Lmkenstr . 24 . 3 ,
schöne

6 - Zim .- Wohn .
k 1 . 7 zu verm .
R . das . . Tapet .-
Eeschäft Wetz .

Gebr . RäbmW
Dürkopp . 0U‘

nähend . S - K
u . Fuhbetr ., W
25 RM . zu
Rüdesh . Str .
Sih . 1 reckls ^ .

Blüchcapl .5 , P . l .
g . möbl . Z , frei
D - tzh .Str . 18 , 2l .
möbl , Z „ 4 Mk .
Eleonorenttr . 8 .
2 t „ mbl . Zim .
an Berufst .
Mauritiusttr . 12
2 L , sch. mbl . Z ..
1 od . 2 B . , frei .

zu verkam
Anzuseh . 1‘

Schiernem
Str . 34 , Par

MHMM
in ruh . sonniger
Lage . Ang . mit
Preisangabe u .
O . 750 an T .- V .

Weibliche

SwvMtz « Petsö»Ä|

Bell , gutemvf .
Frau

sucht Näb - und
Flickarbeit im

taufe. Ang . u .
. 751 an T .-V .

| Hameersoliäi

M . Müdihöll
w . selbst , kocht
u . Hausarbeiten
versteht . sucht
Stelle in gutem
Hause . Ang , u .
W . 749 an T .- V .

13inBiobtIieg»g « rääfe [

num .

grober Garten ,
Feldbergstr . 7 ,

Landesdenkmal ,
sos . zu verkauf .

geeign . . zu ver¬
miet . Er . Vurg --
str . 9 . Vdh . 1 l .

3 - Zim . - Wohn . ,
Vorderh . Dach ,
zu verm . Dotz -
beimer Str . 121

Scköne
3 - 3im . - Wohn .

zu vm . Eltviller
Strahe ^17 , P .

Schöne

3 - W . - MW .
neu Hergericht .,
zu vm . Helenen -
strabe 29 , 1 .

Möblierte
Wohnungen

Reizende möbl .
Frontspitz -
Wobnung

Sonnenseite , im
Abschl. , m . Heiz
Elektr . , Gas . sos .
zu verm . Nero -
tal 25 , 1 , fragen

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Fleih . ehrliches

Mädchen
nicht unt . 20 I .,
ofort od . später

gesucht .
Frau

Josef Bogt ,
W .- Biebrich ,

Kasteler Str . 9 .
Sommerfrische

sucht

möMira
für Küche und
Haus . Näheres
Bülownr . 11 . P

2 M . Zimmer
sofort zu verm .
Weinstr . . .54 , JL

® . mbl . Zim .
2 Bett ., mit od .
ohne Vervfl . z . v .
Rheinstr 62 ^ .
Gut möbl . Zim .
Röderstrahe 42 ,
Part . l „ Nähe
Taunusstrahe .
Möbl . Mans . m .
Kochof . prsw . z .
vm . Scharnhorst -
strabe 40 , 1 Iks .

Möbl . Zim .
zu verm . Woche
3 RM . Sedan -

zim . m . Küchen -
benutz . zu verm .
Weberg . 37 , 2 £

zu Pensionszwecken , in bester Kurtage

zu kaufen oder pachten gesucb *'

Näheres :

A. Weber , Spiegelgasse 3 , Hotel Wacker*

SS . sckw . Milch -
und Fahrkuh

ru verk . Klotz ,W . -Blerstadt,
'

Erbenheimei
Strahe 25

Dam . -Mahltus
( Ballen ) O
fast neu , bist , zy
vk . Walkmühl -
str 4 , 3 l „ 8- M

Nuhb . -Pmüö
"

|
sehr gut erhalt .
Dreiern , zu veil
Zu erfragen im
Tagbl .- Vl . D

Radio
Nora , 3 Röhren ,
mit Akku - Netz . 1
anode , Gleich . i
richter , tonschön , 1

Akkordzither , 1
Gasbackofen , 1

amerik . Messer , j
putzmaschine 1

preisw . zu verk . 1
Bes . 20 — 21 Uhr \

Alterhoff ,
Gr .Burgstr . 3,111. 1
Weihe eis . Bett - i
stelle 6 RM . zu |
vk . Luxemburg - ’

strahe 1 , 4 lts . 1
Umzugsh . zu oi.

'

guterh .gr .Wasch - s
tisch , eichen , in. 1
Marmorvlaite u.j
Svieg . . eins , voll
Bettstelle , gut &l
Wanduhr , band -Z
geschn . Wandbr , ;
f . Ehz . o . Wein - -
stube . Spieg . m. 1
Eoldr .. Waschg .. f

Wringmaschine
Schastelstr .12,1 !, 1

Kückenschr . i
zwei Spiegel

‘

u . n . versch . zu .
vk . Eckernförde -
strahe 23 , 3 . 1
Kückenschr . 10 .-
Adlerstri65,H .3r

Schöner 1
Fliegenschraal

4 Akk .. Reibbreti ,
77X110 cm , 5.-

2 Anzüge ^
Mittel,

'
ig . . ä 3.-.

graue Flanells
Herrenhose 3 .—. <
2 Staub ar beit »
mäntel ä 2 .— dH
verk . TaunM

zu vermieten ,
Schöne billige

4 - 3 . - Wohn . frei ,
sonn . , 3 Ball . ,
renov Besicht . 9
b . 4 Uhr Rieder -
waldftr . 11 , 3 r .

Sonnige
4 - Zim . Wohn . ,

Vorderh . Part .,
$_ 1 . 10 . zu vm
Näheres Georg ,
Rieblstr . 15 , P .
Sck . 4 - Z .- Wohn .
1 . St . z . 1 . Juli

zu vermieten
Röderstr . 45 , an
der Taunusstr ,

Sonnige
4 - Zim -Woha .
mit Zubehör

zum 15 . 6 . 1936
zu verm . Näh .
Müller , Schwal¬
bacher Str . 47 , 3
ober v . Stiel ,
Dorckstr . 19 . 1 .
Telephon 20388 .

3 Zim . m . ein¬
ger . Bad . Zub . ,
Eartenb . , Sckv . ,
Ztr . - Hz . Preis -
ana . ll . 749 T .-V ,

Beamter i . R .
sucht z . 1 . 10 . 36

E . m . Z ., 1 -2 B . .
Wörthstr . 23 , 1 .

Sonniges klein .
Scklafzim . mit
Friihst . . nur an

Dame . Nähe
Babnb, . zu vm .
Anzutreffen zw .
6 u . 8 . Adr . im
Tagbl . -Vl . Ei

Eemütl . Heim
liebevolle Pflege
find , vflegebed .
ält . Dame oder
Herr b . gelernt .

Pflegerin .
Ang . u . D . 751
an Tagbl . -Verl .

Gebildeter alt .
Herr ,

auch vflegebed ..
findet mbL Zim .
bei Dame . Ana .
u . S . 751 T .- D .

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis »Abschriften ,
Lichtbilder usw.) bitten
wir schnellstens, evtl,
anonym , jedych unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

I Männliche Person» |

| Sauf - uin. Pechl

Buchhalter
u . Konespond . ,

bilanzsicher ,
mittl . Alters ,

erste Kraft , bew ,
im Ein - und

Verkauf , sucht
Beschält . Ang .
A . 141 T .-Verl

iSewerblitzesPnIonol
Junges gebild .

Gärtner - Ehepaar
sucht für August ,
evtl . a . früher ,
in Herrschaftsd .

Sausmeister -
stelle

mit 1 — 2Lim .-
Wohn . Besitze
besondere Fach -
kenntn . . über¬
nehme die Be -

Sonnige
3 - Zim . - Wohn .

mit Balkon zu
vermiet . Quer «
strahe 2 , 2 r .

3 -W . -Wohn.
Mittelb . Frtsp . .
z 1 . 7 . zu verm .
Näheres Georg ,
Riehlstr . 15 , P .

3 - Zimmer *

Wohnung
Römerberg 3 .

Hinterb . 2 . St .,
sofort zu verm .
Zu erfr . Brand ,
Bleichstrahe 34 .

3 - Zim . Wob « .
nebst Zub . . Vdb .
zum 1 . August
Wellritzstr . 35,P .

Achtung

Handwerker
Schöne sonnige

3 - Zim . -Woh « .
mit Zubehör il
eine Helle Werk -

stätte .
obere Dotzheim .
Strahe . in frei¬
stehend . Hinter¬
baus , an Kart ,
anlchlieh . . zum
1 . 7 . 36 , ev . fr . ,
zu verm . Fried . -
Mt . Wobn . 35 .
Fsstm . Werkst .
15 RM . Angeb .
1L S . 751 T . - V .

Dauerverdienst
allerorts d . Post -
verf . u . Waren -
verteilg . Nach¬
weis ! . Wochen¬
verdienst bis 60
RM . Zuschrift ,
u . 477 an Ala
Ag ., MünsterW .

^Sewerdlich« Personals

DameiisriseU
n . unter 25 I .
alt , sofort oder

später gesucht .
Ang . u . D . 749
an Tagbl .-Verl ,

Flotter tücht .

MH
sofort gesucht .

Slathausttr . 10,1
gut mbl . Zim .

1 bis 2 Setten ,
auch Wohn¬

schlafzimmer
Tel , zu vermiet .

Kais .- Fr .- Rg . 1 ,
Part . u . 3 . öt .,
preisw . au nenn .
9tä6 _ t>aL _ L _ § t .

Schöne ,

m . Bad . Zentr .-

Seiz . zum 1 10 .
zu verm .. evtl ,

auch früher .
Näh . bei De »h .
Taunusstrahe 38

6 Zimmer

5 Zimmer

Herderstrabe 12 ,
2 . Stock .

Ecke Luxemburg ,
platz , schöne son .

5 - Zim .- Wohn .
sofort zu ver
mici . Näh .. . das ,
Klinger ttr . 1 , 1 ,

schöne
5 - Zim .-Wohn .

z . 1 . 7 . zu verm .
Friedensm . 800 .
N . bai . Mager .
Oranienstr . 58 ,

i . 3 . St . , schöne
geräumige

5 - Zim .- Wobn .
mit Bad und s.
Zub . , zum 1 . 10 .
zu verm . Näh .
daselbst 1 . Stock
bei Fill ._________

Schöne groge
5 - Zim .- Wobn .

Albrechtsir . 16
( an der Adolfs -
allee ) sof . od . sp .
zu vm . N . 1 . St .
Besicht , vorm . u .
bis 4 Uhr .

strane 26 ._______
Leeres Zimmer
mit Zentr . - Seiz .
z. vm . Wilbelm -
strasie 50 . 2 .

Grobes leeres
Zimmer

in guter Lage ,
zu verm . Angeb .
E . 750 T .- Verl .

Er . sonnige l .
Frontspitze .
Ringkirche ,

Gas . eleft . Licht .
Kockof . , an eins .
Person . 20 Mk . ,
z . 1 . Juli zu vm
Anfr . u . 3 .. 751
an Tagbl .- Verl .

Garage « , Stall . ,
Keller

Luiseastr . 24
Wein - u . Lager¬
keller in jeder
Er . , mit Büros ,

Packräumen ,
hydr . Aufz . . ganz
oder geteilt , zu
vermieten . Näh .
Taoeienwetz . das ,
Garage zu vm ,
Seerobenftr . 9 .

Alleinsteb . Frau
sucht sofort oder
1 . Juli

kl . 1— 2 - Zim .-
Wobnung .

Ang . m . Preis
D . 750 T .- Verl .
V . ruh . Mieterin
wird z . 1 . 7 . od .
früher abgeschh

2 - Zim .- Wohn .
mit Bad u . kl .
Küche in guter
Modul , gesucht .
Ang . mit Preis
unter M . 741 a .
Tagbl . -Verl .
Berufst . Dame

sucht z . 1 . 7 .
2 - Zim .- Wohn .

i . g . Hause . Ang .
M . 736 T .-Verl .

2 - Zim .- Wor >n .
von 2 ruhigen
Frauen z. 1 . 10 .
ges . Ang . unter
S . 749 T .- Verl .

Niederwald¬

straße 5
nabe Babuh ..
nabe Ring ,

Südseite ,
sind i . 3 . St .
b . Fr . Frank
1 - d . 2 mbl .

Zimmer
preiswert »u
oerm . , flieh .

Master .

Eis¬

schrank l
gut erhalt .. 1-M
hoch . 1 .30 ^ W

wegen Platze
mangel sof . biu .
zu verkaufen , i

Nbeingautt 1
Winzerttube ».

NabnbofsfraheD

Euterb . 2tür * i
Eissckrank

billig zu veil . -

Ner
^

ttU ^ b
^ ^ '

2 Sckreibüscke 1
2 Sessel e 2
1 Flakcheulckra ^
1 komvl . Bett i
und viel , mevl
Bin . WilbelN -

strahe 20 , 2^ Z
Gr . LadenM --
mit Elasschlebe -

tüten zu ver -
Fucks .

Vlumenstr . 1®-

Morrtzstrabe 2 .

Zu vermieten

UUche 47
baldigst 6 - Zim .-
Wobn ., 1 . Stock ,
reich ! . Zubehör ,
Bad . Zentr .- Sr ..

Arzt . Rechts¬
anwalt , geschäft¬
liche Zwecke be¬
sonders geeign .
Besicht , jeder ; .
Ausk . im Laden

L . D . Jung .

Läden und
Geschäsisränme

Adolfstrabe 3
Laden

mit Zubehör zu
vermieten .

Adolfstrabe 3
Souterrainraum
ei . Kraft . Mast .
zu v , Näb . Klotz ,
Marktstrabe 22 ,

gr . Laden
mit oder ohne

Lagerräume .
Einrichtung für
Elektro -Jnstall .-

Geschäst , Wohn ,
usw .. auch geh . z .
vm . Näh . das . b .
Griesel oder bei
Meier , Kaiser -
Friedr .- Ring 48 .
Telephon 26601 .

fleWtr . 10
2 Werk » .. 39 u .
30 qm , sofort an
geräuschschwache
Betriebe zu vm .
Näb . Vdb . 1 r .

Laden
zu vermieten
Eoldgaste 15 .

WneiM »
mit groben

Nebenräumen
billig zu verm .
Ang . u . B . 751
an Tagbl .-Verl .

ab 1 . 7 . zu ver¬
mieten . Näh . b .

Schmidt ,
Rbeinstrahe 69 .

Gewerbl . Räume

Bertramstr . 17
evtl , auch eins .,
zu vm . Näh . das .
Stb . 2 links , bei
SckSfer .
Sck . Werkstatt

mit Souterrain «
vaum , Gas . Licht
u . Master sofort
zu verm . Näh .

Georg , _
Riehlstr . 15 . P .

Auswärtige
Wobnnngen

Kemel i . T .
Wockenend - oder

Daner -
wobnung

2 bis 4 Räume
Neubau , zu vm .
Näheres Ero « ,
Lorckstrahe 3 .
2 Zim . u . Küche
auf dem Lande ,
Eartenb . Frau
ft . Badenheimer

Mudershausen
bei Zollhaus .

sucht zum 1 . 10 .
in ruhig . Hause
einzelne Dame
Sine «, u . U . 750
an Tagbl .-Verl .
Zum 1 . 10 . 36 .
eventl . früher ,
sucht ält . Ehev .
( Behördenang .) .
vünktl . Zahler .

sonn . 2 - bis
2 !4 - 3 . -Wohn .

in ruhig . Lage .
Ang . mit Preis
u . ft , 751 T .-V .

Suche in Villa
2 — 2 ^ -Z .- Wohn .
Nähe Bahnhof .
Miete bis 40 .— .
Bes . kann Dar¬
lehen von 800 b .
1000 RM . erb .
Ana . u . D . 748
an Tagbl . - Verl .

Nettere Dame
mit Tochter

sucht zum 31 . 7 .
ger . ruhige

2 - 3-WMl -

WohlMg
mit Zubehör .

Zentralh . . mögt .
Balkon , in gut .
Lage Pünktliche
Zahlung selbst -
verständl . Aus -
fiihrl . Ang . mit
Preisangeb . u .
T . 750 an T .- V .

IRüdesb
.Str .9 ,

2 L , gut mbl .
Mans , zu vm .

Möbl . Zim . zu
oerm . Albrecht -
strabe 36 , 2 r .
Sck mbl . Mans ,
b . z . o . Sckmahl
Vahnbositr . 21 .
srüher 2 .
cd ), möbl . 3 . zu
oerm . Bismarck -
ring 25 , 2 links ,

Zimmer < , n
Bett frei !

Detzheimer Str . 31,1 .
Möbl . Zimmer

mit oder ohne
Pension zu nm .
Dotzh . Str . 37 ,

bei Selb .
Ent mbl . Mank .
an Berufstät . zu
orn . Dotzbeirner
Strabe 50, ^ .
Sck . mbl . Mank .
bist , zu verm .

Dotzbeirner
Str . 52 , P . r ,
Saub . mbl . Zim .
u . hübsche Mans ,
zu vrn . Emser
Strabe 6 , Part .

Möbl . Zimmer
an Berufstätigen
Herrn zu oerm .
Friedrichstr . 10 ,

Stb . 1 rechts .
G . mbl . sonn . Z .
an ber . Dame o .
Herrn zu oerm .
Eoebenstr . 12 , P .

Rbl . Zim . frei ,
1 bis 2 Betten .
Kochgel . , Hell -
mundstr , 28 . 3 l .
Grobe sonn . mbl .
Mans , zu oerm .
Serderstr . 4,1 r .

Möbl . Mank . a .
Berusst , zu vm .
Hellmundstr .34,1
Gr . möbl . Zim .
zu v . Hermann -
trabe 17 , 1 r ,
Snt möbl . Zim .

bitt , zu o . Her -

mannjtr , 19 , P .
Mbl . Ztm . , wöch .
3 .50 RM .. Her -
mannitr , 26 , P .

Möbl . Zimmer
a . berufst . Sri .
s. z , vm . Herrn -
narten ^ . 18 , 3 .
Mbl . Mank . fr .
Karlstr . 11 , 3 .
Gut mbl . Wohn -
Schlafe vrw . z .
v . Kirckgaste 54 ,
1 r „ (Etna , Kl .
Schwalb , Str . 2

Dauerm . sind ,
gern . H . Luxem -
burgftr . 5 , Eckl .
Schön mbl . Zim .
1— 2 B .. sos . z . v .
Moritzstr , 68 , 2 .
Mbl . 3 . , mit u .
oh . Küchenb . , zu
o . Rikolasstr , 17
Gr . möbl . hzh .
Mans . i . 3 . St . ,' eia . Sasaut ., an
ält . Frau oder
(firäuL zu vetr -

i mieten Dranien *
. strabe 25 , 2 ,
' In Kurtage

, sonniges möbl .
Zimmer

■ mit oder ohne
‘ Pension zu vrn .

Rathausstr 5 ,
3 links .

Dauermieter
( Rentn .) s. son .
leer . od . terlw .
möbl . Z . ( Bett
vorh .) Preisang .

an Atelier ,
Kirchgasse 11 .

Wer
gibt teilro .
möbl . Zim .
ab mit evtl .

Kückenben .
an ält . best .
Frau . Dauer -
miet . f . -Aua .
oder Sept . ?
Ang . ft . 749
Taabl .-Bl .

Sollen
mit Werkstatt u .
gröberem Hof ,

mit Einfahrt ,
zentral gelegen ,
zu mieten , evtl ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 750
an Tagbl .-Verl .

Garage zu miet ,
ges . Nähe © miet
Str . , Philivvs -
Bergftr . , Sckwal -
bachor Strabe ,
Preisangeb . u .
S . 750 an T .-V .

In Villa ,
in ruhig , bester
Kurl . , kck. 2bett
Balkon,im . und
Eiazelz . mit fl .
Wasser zu verm .
Gevfl . Haus m .
sch . Garten Bei
läng . Aufenth .
mit Frübst . u .
Mittagesten nur
3 .50 -4 Mk . d P .
» Haus Grüneck "

Abeagstr . 3 ,
am Leberberg .

ftr . Std . - Frau
sucht f . morgens

Beschäftigung .
Eneisenaustr 10 ,

Hochpart , lks .

^ grmietunggn]
1 Zimmer

Manl . -Wohn .,
1 Zim . u . ft .,
zu verm . Adolf -
trabe 3 . Klotz .

gr . Zimmer u .
Küche zum 1 . 7 .

an Berufstät .
zu verm ., Preis

0 M „ Blücher -
tr 16 . Vdh , 3 l .

i Zim . n . Küche
f . Einzelperson
v ., sofort zu vm .
Näb . Helenen -
trabe 22 , Laden

Abgekckl .
1 - Zim . - Wobn .

in Villa , mit
Heiz ., geg . teilro .
Arbeit an ruh .
alleinst . Ehepaar
abzugeben . Adr .
zu erfragen im
Tagbl .-Vl . __ Eh
1 gr . Zrm . mit
Küche ( Part .)
zu verm . Ang .
u , M . 739 T .- V .

| Privat - MW |

Aelt . Lebensm . -
Gesch . m . komvl .
sch. Einr . fiank
beitsb . zu verk .
Angebote n . v .
Selbstresl . erbet .
S . 747 T .- Verl .

Emstenz !
Ruh . Geschäft ,
für Handwerker ,
Invalide , abzug .
Erf . 2500 RM .
Räh . zu erfr . i .
Tagbl .- Vl . En

3wtenrino 12
chone 3 - Zim .-

Wohn . . 2 . Stock ,
ofort zu oerm . ,

Frdrn . 650 Mk .
Näh . Schmidt ,
Rheinstrabe 69 .

Zimmermann -
strahe 6 .

1 . St . , schöne gr .
3 - Zirn . - Wohn .

mit Balkon zu
oerm . Anzuseh .
wockeirtags von
4 bis 6 Uhr .
Näheres Pari .

T55T
WohNUNg

Bismarckring
f . 625 RM . Fr . -
Miete zum 1 . 7 .
1936 oder später
zu oerm . Näh .

Bankhaus
Gebrüder Krier ,

Wiesbaden .
Rbeinstrahe 95 .

Tel . 59711 .

Friedrickttr .44,2
3 gr . Zim . mit
Balk . . Küche io -

ort zu vermiet .
Bei . 10 - 12 . 3 -5 .
Heinrich Jung ,
ftörneritr . 5 , P .
3 Zim . u . Küche ,
Zubehör zu vm .
Näh , 3 . St r .

Luikenktr . 46
schöne

3 - W . - MHN .
M . Heiz , z . 1 . 10 .

PMstchll -

tri8e5,W .

elegante . neu
hergerichtete

3 -Zim .- Wohn .,
Etagenhz . , mod .
Bad und An¬

kleidezimmer .
2 Mansarden u .
2 Keller , i . rub .
Sause . 95 RM .
Näb . Taunus¬
strahe 78 . 1 . zw .
10 und 1 Uhr .

Ms « stt. 10
Vdh . 3 . geräum .

3 - Zim .- Wohn .
zum 1 . 7 . zu vm .
Näb , Vdh . 1 r .

Wong
lkheMlll
3unggcfencn

In klein . Hotel
Rbeinstr . , werd .
2 Einzelzim . und
2 Dovvelzimmer ,

möbliert , zum
Preise von 25 .—
das Einzelzim .
u . 35 RM . das
Doppelzim geg .
monatl . Vorans -
zabl . vermietet .
Beamte bevor¬
zugt . Ang . unt .
T . 749 T .- Verl .

Leere Zimmer
und Mansarden

Leere Mansarde
zu v . od . unter¬
stellen v . Mob .

Adolfsallee 7 .
Eartenb . Part .
L . Mans . , mit
Gas - o .Kochberd

zu verm . Klotz ,
Adolfstr . 3 , 1 .

Sb . Ms . z . Mob .-
Einst . zu d . Bis -
marckring 32 , 3 .

Leere Mans ,
mit Kochgeleg .
a . alleinst . Dame
sofort zu verm .

Brand ,
Bleichstr . 34 , 2 .
E . I . Mansarde
m . Ofen zu cm .
BliiLerstr . 4 . 2 .
Nur nachm .
Gr . l . 3 . zu v .
Gr Burgstr . 5 , 1

2 sehr kck. leere
sonn . Zim , bei
erios . Dame ab

sofort zu verm .
De Laspse -
strahe 1 . 3 .

Leere Mank .
Mon . 6 M . , Ser -
mannstr . 19 , P .
1 — 2 I . Zimmer
preisw . zu vm .
Kaiser - Friedr . -
Ring 16 , 1 . St .
1 leeres Zim . ,

Rheinganer
Str . 5 . Stb . 1 .
Festm . 15 Mk . .
sof . zu vm . Näh .
Vdb 1 . St . lks .
L . 3 . z . v . Rüdes -
heimer Str . l7,P .
2 ineinandg . l .
3 . S

"
G . 6 .-

Suche 1 geräum .
leeres 3im . mit
Küche . Erbacher
Strahe 1 , 4 lks .

1 — 2 - Zimmer -
Wobnung

ges . Ang . unter
8 . 751 T .- Verl .

2- 3-W . -W .
an rub . M . zum
1 . Juli zu vm .

Näb . Moritz -
strabe 49 , Laden

2 - Zim . -W » hn .
z, 1 Juli zu v .
Nerostr . 11 , 1 .

2 -Zim .- Wobn .
z . 1 . 8 . zu vm .
Besicht , v . 10 - 16 .
51. Yorckstr . 22 ,
P „ bei Wirth .
— — — —

Oberhalb der

Rrngkirche
2 Zim . m . Balk .
u . gr . Küche , als
Teilw ., Vdh . 1 ,
an ruh . M . zu
vermieten . Arm .
u . E . 738 T .- V .
MMMHM

Schöne
2 - Zim .-Wohn .,

Hinterb . 1 . St . ,
Frdm . 300 Mk . .
i . Westendviert . .
ab 1 . August zu
oermi ’ ten . Ang .
u . S . 750 T .- V .

3 Zimmer

Gesucht z . bald .
Eintrtt f . klein .
Haush . i . oberen
Rheingau ein

erfahr , zuverl .

MiMiMen
etw . Kochkennt -
niste erwünscht .
Angen . Dauer -
telfe . Ang , u .

ll . 745 an T .-V .
Znv . Mädchen

f, norm , gesucht
Kavellenstr . 43 ,

Part .
Nur gutempsohl .
Frau o . Mädck .
ür morg . einige

Stunden gesucht
Rheinstrahe 70 ,
1 rechts ._________

ffiännlidie Woäm

4 Zimmer

Adelheidstr. 10 *

z . 1 . . 7 . herrsch .
4 -Zrm .- Woh « .

mit all . Zubeb .
zu vermieten .__
Herderstrahe 12 ,

3 . Stock ,
sch . 4 - Z .-Wobn .
sofort zu oer *
miet . Näh , das .

MsklM 8
Part , links ,

4 - Zim .- Wobn . ,
auch für Büro ,
zu verm . Näh .
daselbst .

Sedanvlatz 7 ,
2 . Stock , konniae

4 - Zim .- Wohn .
gr . Balkon . Bad
zum 1 . 10 . ober
früher zu verm .
Näb . Part , lks .

4 - Zim . - Wohn .
2 . Stock , sofort
oder später zu

vm . Eckernforde -
strahe 23 .

4 - Zimmer *

Wohnung
Part ., auch für

Gefchäftszwecke
vast . , zu oerm .
Näb . Hellmund -
strahe 28 , 1 1.
Sonn . 4 -3 .- W .

mit Bad . Etag .-
Heiz . u . Warrn -
roaiierbereit .. z .
L Juli zu oerm .
Neub . Hevbert -
Norkus - Str . 36 .

Sn WiT
-

Hobenlohestft 7

Schönes
1 Zim . u . ftücke ,
Hth ., an älteres
Ebevaar zu vrn .
Ang . u . T . 748
an Tagbl .-Verl .
i . Zim . u . Küche .
Vdb .. mit Gas
u . et . Licht , f . ält .
rub . Pers , sofort
zu verm . Ana .
u . W . 747 T .-B

2 Zimmer

Idsteiner Str . 11
1 St . . 2 grobe
Zim . . Erk . . Bal¬
kon , Küche an
2 -3 Pers , zu v .

Kirchgaste 70
2 Zimmer nebst
Zubehör z . L 7 .
zu oerm . Nah .

Hessemer .
Vismarckrina 8 .
Sch . 2 -Z .-Tei ' ro .
an rub Miet . z .
verm . Bismarck -
ring 37 , 1 r .___
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EMMilhe
EWsthIilngen

Unterricht
in Englisch ,
französisch .

Svanisch
ert . Auslands¬
deutscher . Ang .
unter S . 727 an
Taabl .-Verl .

Tausche m . ttfr .
Motorr . g . Fabrr .

Petri , Zieten -
ring 3 , S . 1 r ,

Sund
w . während d .

Billiges
Sonderangebot ,

1 Speisezimmer

Nähmaschinen ,
rt erhalt . , bitt ,
tob , Mechanik ,
rredrichstr . 29 .

Harmonikas
für Berus . Svort u . Hausmusik ,
alle Weltmarken in gr . Auswahl ,
sowie alle Musik - Instrumente
riesig billig . Stets Eelegenheits -

taufe in gelv . Jnstr .
upihpl ~ Instrumentenbau .JtlVU , Jabnftr . 34 . l . Tel . 23263 .

Für ein hiesiges

altbekanntes Bierlokal
wird infolge Erkrankung des Inhabers
sofort tüchtiger Fachmann als
Restaurateur gesucht . Angebote von
Fachleuten , möglichst Küchenmeister ,
die über die nötigen Mittel verfügen unt .
M . 751 an den Tagblatt -Verlag erbeten .

Nr . 155 . Seite 11 .

Suche « rohe
Dezimalwaage .

Fuchs ,
Blumenstr . 10 .

Tel . 23492 .
Leica

kauft Atelier
Kirchgusse 11 .

Gebe ab Deck -
rollo , 4 6 .

Am Sonntagabend 8 % Uhr verschied
plötzlich und unerwartet mein innigst -
geliebter Mann , unser guter Vater

Herr Otto Weiand
Vollziehungsbeamter LR .

im Alter von 54 Jahren .

Versteigerung .

Im Austrage des Nachlahpslegers ver¬
steigere ich

Samstag , 13 . Zmii , nach« . 4 Uhr

Freiweinheim (6MM )
das zu dem Nachlaß des verstorbenen Herrn
Architekten Karl Diener zu Wiesb . gehörige

WchMMWMiiiiWiW
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtig . 1 Stunde vor Beginn d . Auktion .

Julius Jäger
Tarator , beeidigt und össentlich bestellter

Versteigerer
Wiesbaden , Luisenstrahe 9 . Telephon 22448 .
39 Jahre am Platze bestehend . Unternehmen .

Auto -

Vermietung
an Selbstfahrer ,
4 -Sitz ., el . veri .
Wag . Kabrio ! .,
Tage , Stunden ,

Ruf 27188 ,
Wehle , Nettel -
beckttrahe 21 , 1 ,

Buchführung ,
Bilanz ,
Stenerhilse

erledigt
fachkundig

A . Brander .
W . -Sonnenberg .
Elcg .Selbstkahr .̂

Mietautos
Tage u . Stund .

Maurer
u . Hegmann ,

Moritzstrahe 50 .
Tel . 25584 .

Eiche mit Nuhbaum . voliert ,
bestehend aus : 1 Bufett .
1 Kredenz 1 Ausziehtisch .
1 Polsterstuhlen

engeScftuiU
Mit Hilfe des Pedoscop - Röntgen -

Apparates geben wir Ihnen die
Gewißheit , bei uns nicht nur her¬

vorragend gute und preiswerte ,
sondern auch

garantiert richtig
passende Schuhe
zu kaufen . Die koftenlose Röntgen -

Durchleuchtung zeigt ihnen die

Genaue Lage Ihres Fußes im neuen
chuh - eine Kontrolle von un¬

schätzbarem Wert , besonders
beim Einkauf von Kinder - Schuhen .
Kaufen Sie die bewährten Nord -

West - Qualitäten nur mit Hilfe
der Pedoscop Durchleuchtung . . .
dann machen Sie es richtig !

Schlafzimmer ,
1 ob . 2 nur
aus gut . Hause ,

komplett ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . M . 750
an Tagbl . - Verl .

Gartenmöbel
zu kauf , gesucht .

Buchmann ,
Rüdesb . Str . 36

Mlll - Berlällses

Modernes

MW .

einzelne

Bflfetis
Ausziehtisches
l Stühle
irk . sehr vrw .

- Möbel -

Düscher
Kl . Kirchgaffe 4
am Mauritius -

g platz ______

Wto
l =

_ u . 2 - u . 3tür .
« viegelsckränke
Kleiderschränke’

Schreibtische ,
Waschkommod . ,
gebt . Küchen .
.Flurgarderobe ,

^nz . und egale
« etten . veasch .

Schlafzimmer ,
Speisezimmer .

Kuchen , verfch .
nnz . Büfetts ,
Ausziehtische ,

Eouche ,
^Chaiselongues
M . zu verkauf ,
velenenstr . 29 .
— Schorndorf ,

Der Versuch g
überzeugt . ■

Wenig gebr .
Küchen ,

Schlaszim ..
Ehzimmer ,

Einzelmöbel
7 aller Art
billigst zu vk .

Schwarz ,
. Walram - ■
fit . 5 . Laden I

315 M .

1 Schlaszimmr
Mahagoni , Hochglanz poliert ,
besteh , aus : 1 Earderoben -
schrank ( 2 Meter breit ) .
2 Bettstell .. 2 Nachtschränken .
1 Frisierkommode . 2 Polster -
it üblen

475 RM .

1 Küche
bestehend aus : 1 Büfett
( 180 cm breit ) . 1 Tisch
( 120/70 ) . 2 Stühlen

158 RM .
Versäume » Sie nicht die
günstige Gelegenheit wabr -

. zunehmen .
Langjährige Garantie .

Ehestandsdarlehen .

die sorgsame Hausfrau

weiß , daß die volle Zufriedenheit des Familienkreises

durch das Vorhandensein einer guten Tageszeitung
gewährt wird . Woher sollte auch sie selbst sonst die
besten Bezugsquellen für die täglichen Bedürfnisse

der Familie erfahren . Die vielen kleinen Kauf - und
Verkaufs - Inserate bieten der Hausfrau außerdem

günstige Möglichkeiten , Fehlendes zu kaufen und

überflüssig gewordene Gegenstände zu verkaufen .
Erkennen auch Sie die Notwendigkeit , eine gute
Zeitung im Hause zu haben und abonnieren Sie
heute noch das

WIESBADENER TAGBLATT

Ständig gepflegt
lagern in meinen Weinkellern einfache
Weine u . edle Gewächse . Ueberzeugen
Sie sich durch meine Weinpreisliste
von der großen Auswahl und Preis -
wurdigkeit :

I ^ e # weine : o . Glos . Literflasche
34er Schwabenheuner Sternacker . . 0 .65
33er Kreuznacher Kronenberg . . . 0 .85
32er Sattenh . Kilb , Wachst . Sorne 0 .95
34er Ockenheimer Schönhölle Riesling 1 .—

Wachst . Dr . Avenarius Vi Fl .
32er Sattenbeimer Mannberg . . . 1. 10

Oriy ^ Abf . Langwerth v .Simmern
32er Eltmller Langenstück ..... 1 .30

Orig .- Abf . Landesbaueinschaft

Literflasche
34er Dittelsheimer Leckerberg . . . 0 . 65
34er Alsheimer Sandhöhle . . . . 0 .85

30er Lberingelheimer Frühburgunder 1 .25
32er MnmnnMäuser Steil Svätrot 1 .85

Das Raus der gepflegten Weine

Ferien in g .
Pflege gen .
Tasbl . - V .

I Verloren

| Gefunden
. /

Verloren
goldene Svrung -

deckelubr am
Montag früh in
der Dotzh . Str .
bis Kirchgaffe .
Der ehrl . Finder
wird gebet ., da
Andenken , die¬
selbe auf dem
Fundbüro gegen
Belohn , abzug .

Verloren

SmMhq
mit Brillanten
am «rreitag geg .
145 Uhr in der
Metzg . Brabm ,

Schierst . Str
Gegen gute Be¬
lohn . auf dem
Fundbüro abz .

Verloren
gold . Vorsteck -

nadel
mit . zwei blauen
Sternen . Abzug
gegen Belohn .

Hindenburg, ,
aller 167 , 1 .

• Mische -
mangel , W

gut erhalt . , sof .
zu kauf , gesucht .
Zuschriften unt .
G . 750 an T .- V .

Eilt . Kaufe sof .
gut . gebt . Heuer =

reien Wagen .
Zahle 6t . Preis .
Eilangeb . unter
T . 747 an T .-V .
iSuterh . Dauer -

brandofen

Wsurnmer
zu kauf , gesucht .
Ang . u . W . 744
an Tagbl . -Verl .

Gasbadeofen
mit Wanne ,

gut erhalten , zu
kaufen gesucht .

Buchmann ,
Rüdesh . Str . 36

Bei Sdilaflosigheii
Herz - und Nervenschwäche , nehmen Sie

Flnrarliv unserbekannt , natürliches Kraftmittel :
riUI dUIÄ - ENERGETICUM . Allein echt

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus neb . Uhrturm
P . Blumenthal , arisches Unternehmen , Marktstraße 13

jfamilirn - BruiSlathfn
jeder Art tn kürzester Zelt M - - b- d- n«rC - gbI - tt

MWHHH

W
SHteiW ® .
grönte Auswahl .

Walter Grafe ,
am Schillervlatz .

Reparaturen .
OWOIMOM

Makulatur
_ zu haben
Tagbl . - Verlag

Schreibmafch . .
Palme , Blum .-
Krippe , Zink -
badew . . Bücher ,
Noten , Pers .-
Waage billigst

Niederwald -
stratze 11 . 3, St . ,
ffv . 9 — 4 Uhr .

Küchenherd
komb .. f . Gas u .
Kobl . . 150 X75 ,
mein emaill . u .
vernfck . , Wärm -
Mrk . u . Koblen -
kaft . . wenig gebr .

ill . zu verkauf ,
heinftratze 76 ,
lüLangloff, __
Kl . Gasherd
i verk . Stift¬
raße 21 , 3 I . , v .
1 Uhr an .
l Verkaufe

W . WHerd
EX65 . m . Rohr
t erhalt . , für

25 RM .
^ Sonnenberg ,
ohenstraße 3 .

Kinder -
grabitein

anit . m . Ein -
fung . bill . zu
kauf . Faust ,
danstr . 6 . 3 .

In tiefer Trauer :

Frau Minna Weiand , Wwe .
nebst Kindern u . Angehörigen .

Wiesbaden (Seerobenstr . 31,3 ) , 9 . Juni 1936

Die Beerdigung findet am Mittwoch -
nachm . 3 % Uhr auf dem Südfriedhofstatt .

Einmal die ideale 2 - Tage - Rheinfahrt nach

Königs winter
Siebengebirge usw .

mit Köln - Düsseloorfer Dampfer !
Abfahrt jeden Montag u . Donnerstag , 8 .07 Uhr
ab Wiesbaden - Biebrich , Ankunft in Königs¬
winter 15 .40 Uhr . Rückfahrt am folgenden
Tag , Abfahrt ab Königswinter 8 .45 Uhr , an

Wiesbaden -Biebrich 20 .25 Uhr .
Hin - und Rückfahrt RM . 7 .40 einschließlich
Verpflegung und Uebernachtung RM . 17 .—

Donnerstag , den 11 . Juni 1936 (Fronleichnam )
sowie jeden Mittwoch , Samstag und Sonntag

Abendfahrt “ ? ,S !
Abfahrt ab Wiesbaden - Biebrich 18 .50 Uhr ,
Rückkehr 22 .05 . Totalfahrpreis nur RM . 1 .80
Samstags u . So . sowie Fronleichnam Musik an Bord

Auskunft und Fahrscheine bei sämtlichen
Reisebüros sowie d . Agentur Schürmann & Co .
G .m .b . H . , W .- Biebrich , Fernsprecher60144/45

wird immer größer , wenn Sie ein schlechtsitzendes
Bruchband tragen . Brucheinklemmung kann zur
Todesursache werden . Fragen Sie Ihren Arzt .
Durch meine Spezial - Bandagen nach Maß und
ärztl . Verordnung haben sich viele Bruchleidende
selbst geheilt . Verlangen Sie deren Adressen .
( D R . P . Nr . 548620 ) von RM . 15 .- an . Kostenlos zu

sprechen in Mainz : Donnerstag , 11 . Juni von 12 -3 Uhr
im Taunus - Hotel ; Wiesbaden : Donnerstag , 11 . Juni
von 4 -7 Uhr im Hotel „ Neuer Adler “

, Goethestr . 16 .
K. Rufting , Spezialbandagist , Köln , Richard -Wagner -str . ie

5 *
U WM

silbernes
Kaffeeservice ,
Alt Höchster

Gruppe ,
Gemälde von
A . Achenbach
und kleinere
Barockmöbel .

Gef . An geb . an
Frau

Emma Goerke ,
Kunst¬

vermittlung .
Kranzplatz 6 .

Tel . 25736 ,

Piano
bar zu kauf . ges .

Schwender ,
Mühlgasse 17 ,

Flügel-Bnos
kauft Schwartz ,

Zeil 104 ,
Frankfurt a . M .

SCHVHHAUS

Nord - West

Verloren graue
Schlangen¬
ledertasche

m . Schlüsseln u .
sonstig . Inhalt
Montag abend
zirka 1014 Uhr

Weg Rbein -
strane 62 . Karl - ,
Goethestrane 24 .
Gegen gute Be¬
lohnung abzu¬

geben Rbein -
str . 62 , 2 , May .
Echte Perkianer -

krawatte von
Mozartstr . durch

Kurpark bis
Parkstr . Samst .
oorm . verloren .
Abz . g . Belohn .
Fundbüro .

Heiraten ]
Svmv . Dame

34 I . . vollschl . ,
brünett , sonnig .

Gemüt , ohne
Vermög . .wünscht
Neigungsehe m .
best . geb . Herrn

bis 60 Jahre .
Ang . u . 3 . 748
an Tagbl . - Verl .

416 Ovel .
bill . du

Rirdltr . 21
anlserJBatoitL
Ljtroen ( Lim .)

iabrbar . f . 100 .-

Sr ok . Wellritz¬
str . 21 ._ Ltb ._ L _

Äutoreifen -
decken ,

Lonti . 4,0X18 .
gebraucht , vreis -

wert zu verkauf .
Sayn -Garage ,

- Zierst . Str . 54

Steuerfr . 500er
Standard

mit Beim . verk .
Schulberg 19 ,
Stb . 2 reckt ? .

-̂ "
DKW ..

300 ccm . steuer -

tiei . preiswert
- ir verkaufen .

Meyer .
Nerostratze 18 .

Werkstatt .___
DKW . - Motorr .

W0 ccm . Kaiser
Bilbr ., Hevven -
beimer Str . 24 .

Knabenrad
u vk . Friedrich -
x 89 , im Lad .

Elfenb . - Kind . -
Kagen 15 Mk .
u verk . Fischer ,
blisenstr . 5 , Stb
Kinderwagen

verchromt , gut
erb . , bill . zu vk .
Goetbestrabe 4 ,

rechts .
„ etb . Fön ,

Staubs . . Gliihb . ,

R .
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Einsatz der Technischen Nothilfe
in den Windbruchgebieten im Taunus .

Frankfurt a . M . , 8 . Juni . Am vergangenen Sonntag
war wieder einmal die Technische Nothilfe ( Ortsgruppe

Frankfurt a . M ., Mainz , Darmstadt . Wiesbaden und

Idstein ) zur Verhütung der Ausbreitung von Borkenkäfern
und zu Aufräumungsarbeiten in den durch den letzten Wind¬

bruch besonders betroffenen Gebieten des Taunus mit rund

200 Mann eingesetzt . Diesmal war unter besonders schwie¬

rigen Verhältnissen zu arbeiten , da an drei getrennten

Stellen , nämlich in den Waldungen von Oberjosbach , Nieder -

josbach und Idstein , und dazu bei strömendem Regen einge¬

setzt werden mutzte . Durch den Dauerregen waren nicht nur

die Nothelfer durchnätzt , sondern auch die Wege waren

grundlos geworden . Trotzdem wurde die Arbeit von den

Nothelfern mit Freude und Opfermut zur Zufriedenheit der

Försterei Hofheim in neunstündiger Arbeitszeit durchgeführt .

Eine besondere Freude wurde den Nothelfern zuteil , als der

Reichsführer der Technischen Nothilfe , SA .-Gruppenführer
W e i n r e i ch , der sich gerade zur Tagung des Handwerks in

Frankfurt a . M . befand , mit dem Landesführer der Landes¬

gruppe Hessen -Westmark der Technischen Nothilfe Marine -

Oberingenieur D o e b e l an den Einsatzstellen erschien , um

die Nothelfer zu begrüßen und ihnen seinen Dank für die

Hilfsbereitschaft auszusprechen .

Nachwuchsschulung des deutschen Rundfunks .

Bacharach , 8 . Juni . Auf der Burg Stahleck fand am
Sonntag eine Tagung statt , an der die Intendanten der

deutschen Reichssender , die Jugendfunkleiter und Haupt¬
referenten des Rundfunkamtes der Reichsjugendführung
teilnahmen . Die Leitung der Tagung hatte Obergebiets¬
führer C e r f f als Vertreter der Reichssendeleitung . Er
betonte , daß es den Vertretern der Hitlerjugend immer

darauf angekommen sei , über das reine Dienstverhältnis
zwischen Intendanten und Jugendfunkleitern an den Sendern

auch ein persönliches und menschliches Verhältnis herbei¬
zuführen , besten Ausdruck diese gemeinsame Tagung sei . Sinn
und Zweck der Rundfunktagungen der HI . sei die wirkliche
Entspannung und Kräftesammlung der verantwortlichen Ge¬

stalter , sei , Anregung und Auffrischung zu geben .

Obergebietsführer Eersf bezeichnet den deutschen Rund¬

funk als das aktivste Instrument der nationalsozialistischen
Bewegung , das unserer Zeit voranfühlen , voranmaschieren
und große Geschehnisse vorbereiten helfen müsse . Deshalb sei
die Frage nach einem zuverlässigen Nachwuchs sowohl für die

Intendanten als auch für die Jugendfunkleiter dringlich . Die

Menschen , die im Rundfunk arbeiten , müßten in Zukunft die

Einheit von Haltung und Gestaltung verkörpern . Die junge
Generation werde sich der Frage der Nachwuchsschulung be¬

sonders annehmen . Zu diesem Zweck werde die Reichsjugend¬
führung noch in biefent Jahr neben einer technischen Schule
eine Funkschule für sendemäßige Funkarbeit errichten . Die

Teilnehmer werden nur Menschen mit künstlerischer Be¬

gabung sein , die eigens für das Mikrophon geschult würden .

Neues aus aller Welt .

Standortmeldung des „ Graf Zeppelin
"

.

Hamburg , 9 . Juni . ( Funkmeldung .) Das Luftschiff

„ Graf Zeppelin
"

, das am Montagabend von Frankfurt nach
Südamerika gestartet war , stand nach Mitteilung der deut¬

schen Seewarte Dienstagmorgen um 7 .05 Uhr am westlichen
Kanal bei der normannischen Insel Ouessant .

Ungetreue Beamte .

Angestellter des polnischen Berkehrsministerinms wegen
Bestechung verhaftet .

Warschau , 9 . Juni . ( Funkmeldung .) In Lodz wur¬
den vor einiger Zeit mehrere Beamte der Derkehrsabteilung
und einige Mitglieder des Verbandes der Kraftverkehrs -

Unternehmungen wegen Bestechungen verhaftet . Die Ermitt¬
lungen hatten ergeben , daß sie Schmiergelder für die Kon¬
zession von Autobuslinien angenommen hatten .

Nunmehr hat sich die Warschauer Polizei veranlaßt ge¬
sehen . auch im Warschauer Zentralverband der Kraftver -
kehrsuniernehmungen Nachprüfungen durchzuführen , die er -

e
haben , datz der Leiter des Verkehrsamtes , einige Vor -

mitglieder des Verbandes und ein Angestellter des
ftsministeriums sich ebenfalls der Annahme von Ve -

stechungsgeldern schuldig gemacht haben .

Brennendes Militärflugzeug auf Ragufa
gestürzt .

Straßenpassanten von den Flammen erfaßt . — Häuser
brenne « . — Bisher fünf Tote .

Belgrad , 9 . Juni . Wie aus Dubrovnik ( Ragufa )
gemeldet wird , kam es dort am Montag infolge des

Absturzes eines Militärflugzeuges zu einem furchtbaren
Unglück . Aus bisher noch unaufgeklärten Gründen

stürzte von zwei Militärflugzeugen , die über der Stadt

kreisten , eines plötzlich ab und fiel in der Stadt¬
mitte nieder . Beim Aufprall auf ein Haus explodierte
der Tank des Flugzeuges , und das brennende Benzin
ergötz sich auf die engen Gassen , die infolge des leb¬

haften Mittagsverkehrs von zahlreichen Menschen be¬
lebt waren . Biele Stratzenpassanten wurden von

Flammen erfaßt und stoben wie lebende

Fackeln auseinander . Drei Personen ver¬
brannten aus der Stelle , während 13 mit furchtbaren
Brandwunden ins Krankenhaus geschafft wurden . Bei
vier von ihnen wird am Aufkommen gezweifelt . Das

Haus , auf das das Flugzeug gefallen war , ist voll¬

kommen verbrannt , während drei andere Häuser

durch das Feuer schwer beschädigt wurden . Es scheint
nur dem sofortigen Eingreifen der Feuerwehr und der

völligen Windstille zu verdanken zu sein , daß der Braud

nicht einen für die ganze Stadt Dubrovnik kata¬

strophalen Umfang angenommen hat .
Die Leichen des Fliegers und des Beob -

a ch t e rs des Flugzeuges wurden völlig verkohlt aus
dem zu einer formlosen Masse zusammengeschmolzenen
Flugzeug herausgezogen .

Verhängnisvoller Tribünen - Einsturz
in Bukarest .

Drei Tote , über 100 Verletzte .

Bukarest , 8 . Juni . Bei der Parade der Jugendverbände ,
die alljährlich am Gedenktag der Wiedereinsetzung Karols II .
stattfindet , stürzte am Sonntag eine Tribüne ein , auf der
etwa 3000 Gäste versammelt waren . Bisher konnten drei
Tote geborgen werden . Die Zahl der Verletzten beläuft sich
auf über 100 .

Die Parade fand am Sonntag in Anwesenheit der Gäste
des Königs statt . Der König , die königliche Familie , die
Regierungsmitglieder , staatliche Würdenträger und das

Diplomatrsche Korps waren versammelt . Eine große
Menschenmenge war gekommen , das prächtige Schauspiel zu
sehen . Die Tribünen , die in den letzten Tagen errichtet
worden waren , waren alle überfüllt . Wahrscheinlich in¬

folge Überlastung stürzte plötzlich eine Zuschauertribüne zu¬
sammen . Es entstand eine ungeheurePanik , die jedoch
durch die Umsicht der Aufsichtspersonen schnell eingedämmt
werden konnte . Bei den sofort angestelltcn Aufräumungs¬
arbeiten wurden bisher drei Tote geborgen . Über 100 Ver¬

letzte wurden festgestellt . Der König begab sich sofort zur
llnglücksstelle und wohnte den Hilfsmaßnahmen bei .

Die Schuldfrage .

In Bukarest beschäftigt man sich sehr eingehend mit
der Schuldfrage . Die bisherigen Ermittlungen ergaben , datz
der Einsturz zweifellos aus mangelhaftes Material und

mangelnde Sorgfalt bei der Errichtung der Tribünen zurück¬
zuführen ist . Die zuständigen Architekten und Unternehmer
owie die für die Vergebung zuständigen Gemeindebeamten
ind verhaftet worden . Jetzt ist auch bekannt geworden , datz
chon vor dem Einsturz der großen Tribüne eine kleinere zu¬

sammengebrochen ist . Die Zahl der Verletzten aber ist in

diesem Falle nur sehr gering .
Die Zeitungen bringen heute zahlreiche Einzelheiten und

Bilder von der Einsturzkatastrophe . „ Universul
"

weist in
einer Notiz darauf hin , daß Veröffentlichungen über das Un¬

glück nur in einem von den Behörden gegebenen Rahmen

erfolgen dürfep . Einheitlich melden die Blätter , daß bisher
drei Tote zu beklagen sind . Die Angaben über die Verletzie, ,
gehen allerdings auseinander . „ Universul

" meldet zum Bei¬
spiel 600 Verletzte , „ Curentul "

hingegen 700 .

Der Gastgeber des Negus .

Der Londoner Gastgeber des Negus ist Sir Elly Ka¬
tz o o r i e , eine kaum weniger interessante Persönlichkeit als
der Negus selbst . Sir Elly stammt aus Bagdad , ist unge¬
heuer reich und unterhält Beziehungen zu allen führenden
Persönlichkeiten des Ostens . In London besitzt er einen
großen Palast , den vorläufig der Kaiser von Abessinien be¬
wohnen wird . Große Paläste unterhält Sir Elly weiter in
seiner Heimat Bagdad und in Hongkong ; auch das als
Marble Hall bekannte Schloß in Schanghai gehört ihm . Den
britischen Adelstitel erhielt Sir Elly für seine Verdienste um
die Wohlfahrt im Irak , dann aber auch wohl wegen seiner
außerordentlichen weitreichenden Beziehungen , namentlich im
Fernen Osten . , „ U

In der Schanghaier Marble Hall weilte kürzlich bet
Taschen Lama von Tibet , der lange in Dhina gelebt hat und

jetzt nach Tibet zurückkehrt , während der König Feisal von
Irak häufig Gast des Sir Elly in Bagdad wie in London m .
Es wird kein Zufall sein , daß der Negus gerade in dem

Hause dieses interessanten beziehungsreichen Londoners ein¬

quartiert worden ist .

Brandstifter steckt acht Häuser in Brand .

New Port , 9 . Juni . Nahezu 300 Polizisten und Detek¬
tive durchsuchen augenblicklich die nördlichen Stadtteile New

Parks nach einem Brandstifter , der am Sonntag nach Mit¬

teilung der Polizei in acht großen Mietshäusern Feuer an¬

gelegt hatte . Dabei waren eine Person getötet und 13 ver¬

letzt worden . Im Stadtteil Bronx haben sich in der , letzten

Zeit so häufig Brandstiftungen ereignet , daß dort besondere

Feuerwachen ausgestellt werden mußten .

Im Logierhaus -Viertel von San Franzisko ist ein vier¬

stöckiges Hotel durch Feuer zerstört worden , wobei 7 Per¬

sonen umkamen und etwa 30 Insassen schwere Verletzungen
erlitten . Auch in diesem Falle wird Brandstiftung vermutet .

Das schlafende Mädchen von Chikago .

VA

. .......
... .

Brot für unsere Blaue « Jungens .
Die Flottenbesichtigung in Swinemünde war für die Besatzungen der Kriegsschiffe eine kleine Ruhepause vor den
großen Manövern . Aber auch während dieser Ruhepause gab es unendlich viel zu tun . Zunächst wurden die
Kriegsschiffe bis in den letzten Winkel hinein gesäubert , um sich den unzähligen Besuchern in schönstem Glanz
zu zeigen . Dann aber wurde der Aufenthalt im Hafen , auch dazu benutzt , um Nahrungsmittel an Bord zu
uehmen , ( Presse -Photo M .)

Von einem überaus merkwürdigen Fall von Schlafsucht

berichtet „ New York Harald Tribüne " aus Ehikago . Die

junge Patricia Maguire schlief dort im Februar 1932

ein , ohne bis heute erwacht zu fein .

In den ersten 34 Monaten ihrer Krankheit zeigte das

Mädchen nicht das geringste Zeichen von Leben , abgesehen . ;
von der Tätigkeit des Herzens und der Lunge . Sie war ;

mit keinen Mitteln aufzuwecken oder zu bewegen , die Äugens

zu öffnen oder eine Hand zu rühren . Erst vor anderthalb -

Jahren machte sie zum ersten Male die Augen auf . Daß

sie ihre Geisteskräfte noch besaß , zeigte sich dadurch , datz sie
eine Hand hob , nachdem man dicht vor ihren Augen einen

Zettel gehalten hatte , auf dem die entsprechende Aufforde¬

rung stand . Seit jener Zeit kann sie auch einen Finger be¬

wegen und mit Hilfe einer einfachen Zeichensprache auch

auf Fragen antworten . Gebessert hat sich ihr Zustand aber

im Laufe der letzten 18 Monate nicht . Die Ärzte sind der

Ansicht , datz das Mädchen entweder ganz unvermutet auf «

wacht oder aber auch möglicherweise bis zu ihrem Ende in

dem jetzigen traurigen Zustand bleibt . Merkwürdigerweisez
soll das Mädchen lediglich am Tage von der krankhaften .

'

Lähmung befallen fein , nachts dagegen wie ein normaler

Mensch schlafen .

220 Schafe erfroren . Infolge des anhaltenden Regens
und der ungewöhnlichen Kälte der letzten Woche sind aus
dem L e ch f e l D von einer etwa 1000 Tiere zählenden Schaf¬
herde 220 Schafe , die frisch geschoren Hwren , umgekommen .

Brandunglück im Erzgebirge . In den frühen Abeird -

tunden des Montags brach im Schuppen einer Eastwitt -

chast in Augustusburg ( Erzgebirge ) Feuer aus , das

ich mit rasender Geschwindigkeit auf das Hauptgebäude und

zwei Nachbargrundstücke ausbreitete . Insgesamt sind zwei
Hauptgebäude und zwei Nebengebäude bis auf die Grund¬
mauern niedergebrannt . Acht Familien wurden obdachlos .
Der Gastwirt Paul Seidel , in dessen Schuppen der Braus

ausgebrochen war , wurde ein Opfer der Flammen .

Eroßfeuer in Gumbinnen . Infolge eines Hör¬
fehlers bei der Funkaufnahme wurde in der

gestrigen Ausgabe in der Meldung „ Großfeuer
in Gdingen

" der Ort fälschlich angegeben . Das Schadenfeuer
betraf die Fabrikräume der ostpreußischen Flachsverwer -

tungsgenossenschaft in Gumbinnen .

Generalstreik im Bielitz -Bialaer Bezirk . Am Montag¬
vormittag ist im Bielitz - Bialaer Bezirk ein Generalstreik
ausgebrochen . Bis auf zwei sind sämtliche Werke und

Fabriken stillgelegt . Rund 8000 Arbeiter befinden sich
im Ausstand . Im Laufe des Montags ist es verschiedentlich
zu Zusammenstößen der Streikenden mit der Polizei gekom¬
men . die mit einem verstärkten Aufgebot die Ordnung auf -

rechterhält . Als Streikende in die am Ausstand nicht betei¬

ligten Werke eindringen wollten und die Polizei die Ein¬

dringlinge festnehmen wollte , wurden die Beamten nut

Steinen beworfen . Die Polizei arbeitete mit Tränengas¬
bomben , um die Ruhe wieder herzustellen . Zwei Arbeiter
wurden leicht verletzt .

Familieutragödie in Spanien . In Valaguer bei
Lerida tötete ein aus Amerika heimgekehrter Spanier , der
dort fein ganzes Vermögen durchgebrächt hatte , durch meh¬
rere Pistolenschüsse seine Mutter , einen Schwager und ver¬
letzte den 62jährigen Vater lebensgefährlich . Eine Schwester
konnte sich durch einen Sprung aus dem Fenster in Sicher¬
heit bringen . Der Grund für die Bluttat war die Weige¬
rung der Familie , eine von dem Sohn mit Gewalt gefor¬
derte Geldsumme herauszugeben . Nach der Tat begab fia
der Verbrecher auf den Dorfplatz und beging Selbstmord
durch Erschießen .

Fünf Millionen Sowjet - Gewerkschaftsgelder
veruntreut . |

Moskau , 9 . Juni . In Kiew begann ein Prozeß gegen ;
19 hohe Funktionäre ukrainischer Gewerkschaften

wegen riesiger Veruntreuungen . Sie haben im Laufe voA
drei Jahren über 5,3 Millionen Rubel Gewerkschaftsgelder
unterschlagen , die für tuberkulöse Kinder , Waisen , Kranke » «

Unterstützung und ähnliche Zwecke bestimmt waren . Ver - s
untreut

“
wurden u . a . auch 29 000 Stück „ Putjowki

"
, d . h->

Urlaubsscheine für den Aufenthalt in Kurorten und Sana¬
torien .
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Wenn nicht , verlangen Sie kostenlosen Sonderdruck im „ Tagblatt - Haus " oder bei Ihrem Tagblatt - Träger

lederlagblatt - teser beteiligt sich am großen Preisausschreiben des
„
Wiesbadenerlagblatt

"

Sind Sie noch im Wh des lertes unseres Preisausschreibensr

den & etidjf $ fälen

in der

Sühne für einen Banküberfall .

verurteilte ihn wegen schweren Raubes und vei

Marktberichte

Andere Kälber : a ) 76 — 80 ( 75

geteilt .

schlages zu 6 Jahren Zuchthaus und
E h r v e r l u st . Ferner wurde Haftfortdauer angeordnet .

bis 78 ) , b ) 70 — 75 ( 69 — 74 ) , c ) 60 — 69 ( 59 - 68 ) , d ) 45 — 59
( 46 — 58 ) . Hammel : b ) Weidemasthämmel 47 — 48 ( — ) . Schafe
nicht notiert . Schweine : a ) 1 . 57 ( 57 ) , a ) 2 . 57 ( 57 ) , b ) 1 .
56 ( 56 ) , b ) 2 . 55 ( 55 ) , c ) 53 ( 53 ) , d ) 51 ( 51 ) , e ) — ( — ) .
Sauen , fette Specksauen 54 — 56 ( 54 — 56 ) , andere Sauen —
( 50 — 52 ) . Marktverlauf : Rinder und Schweine zugeteilt .
Kälber , Hammel und Schafe mittelmäßig ausverkauft .

in der sie sich hefänden , befreit würden .
Der Hauptangeklagte gab , nach dem Ziel der illegalen

MKPD . befragt , zu , daß es Gewaltziele seien . Der Angeklagte
Mwollte in Saarbrücken mit Parteifunktionären bekanntge -

Mworden sein . Man habe ihm erklärt , daß eine partei -
ft politische Arbeit nicht geleistet werden solle . Die Verhand -

Mlung wird von längerer Dauer sein .

Frankfurt a . M . , 8 . Juni . Auftrieb : Rinder 213 ( gegen
119 am letzten Montag ) , darunter 30 Ochsen ( 10 ) , Bullen 31
( 14 ) , . Kühe 110 ( 71 ) , Färsen 42 ( 24 ) . Kälber 737 ( 452 ) ,
Schafe 29 ( — ) , Schweine 3938 ( 2885 ) . Rotiert wurden pro
50 Kilogramm Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 45 ( 45 ) .
Bullen : a ) 43 ( 43 ) . Kühe : a ) 40 — 43 ( 40 — 42 ) , b ) 35 — 39
(35 — 38 ) , c ) 28 — 33 ( 28 — 33 ) , d ) 25 ( 25 ) , Färsen : a ) 42 — 44
( 44 ) , b ) 40 ( - ) , c ) 35 ( - ) . Ar
bis 78 ) , b ) 70 — 75 ( 69 — 74 ) , c )
( 46 — 58 ) . Hammel : b ) Weidemas

Unter Fremdhypnose .

Die Sachverständigengutachten im Heidelberger Hypnose -

Prozeß .

Heidelberg , 8 . Juni . Am letzten Tag der Beweisauf -
Unahme im Heidelberger Hypnoseprozeß , über desien Ent -

Ustehungsgeschichte das „ Wiesbadener Tagblatt
"

kürzlich ein -
l gehend berichtete , wurde noch eine wichtige Jdenritätszeugin
- vernommen , die nach der Verhaftung des Angeklagten

Walther die Hauptbelastung ^ eugin mit dem anderen An¬
geklagten zweimal gesehen hat . Die Zeugin erkennt mit aller

i Bestimmtheit den Angeklagten wieder und nimmt diese Aus -
l Jage aus ihren Eid . Anschließend geben die medizrnischen
F Sachverständigen für Hypnose ihr Gutachten ab . Uber das
tikrbretfjen selbst sprach Dr . Ludwig Mayer ( Heidelberg ) , der

noch einmal den ganzen Befund und die Krankheitsgeschichte
der Frau schilderte und dabei ausführte , daß keinerlei krank¬
hafte Veranlagung bei ihr gefunden werden konnte , die auf
eine Selbsthypnose schließen ließ . Das ganze Bild bewies

' im Gegenteil , daß eine Fremdhypnose vorliegen muß . Denn
wenn die Frau hysterisch oder neurotisch veranlagt wäre ,
hätten in den nahezu zwei Jahren kleine Änderungen in den

'
Aussagen auftreten müssen . Dr . Mayer wies noch darauf hin ,
daß er eine der Grundansichten über die Hypnose aufgrund

^ dieses Falles habe ändern müssen . Er sei früher genau wie
die anderen Autoren der , Hypnose der Ansicht gewesen , daß

Derartige verbrecherischen Taten nicht in der Hypnose durch -
Mführt werden könnten , weil immer ein Rest der persön¬
lichen Widerstandskraft sich gegen die Durchführung des
Verbrechens wehren würde . Er hat nunmehr aber die Fest -

fteHung machen müssen , daß es je nach der Beeinflußbarkeit
des Hypnotisierten und dem Können des Hypnotiseurs ge -

Mngt , Menschen in der Hypnose zu Verbrechen jeder Art zu
bringen . Obermedizinalrat Dr . Langer , Chemnitz , unter -

rich als Obergutachter die Ausführungen Dr . Mayers . Aus
iiner 20jährigen Erfahrung als Hypnotiseur schilderte er
ie unbedingte Macht über den Willen des Hypnotisierten ,
renn man es nur versteht , ihn zu täuschen , so daß er in der
»ypnose keine Hemmungen mitnehmen kann . Auch Dr .
langer stellt sich auf den Standpunkt , daß es möglich ist .

vurch Hynose Aufträge verbrecherischer Art durchführen zu
. lasten .

Am Mittwoch wird das Urteil zu erwarten sein .

Der Kattowitzer Hochverratsprozetz .

Aufschlußreiche Aussagen .

M Kattowitz , 8 . Juni . Am Montag , dem fünften Verhand -
jt mngstag im großen Hochverratsprozeß , ging die Ver -

| » ehmung der Angeklagten nicht mehr so schleppend vor sich
wie an den Vortagen . Es wurden 23 Angeklagte vernommen ,

U,fö daß bis jetzt etwa 50 der 119 Angeklagten ihre Aussagen
gemacht haben .

M Aus den Erklärungen der Angeklagten geht wiederum
ff hervor , daß sich die meisten von ihnen ihres Tuns nicht be -
L wußt waren , als sie in den Geheimbunb des Maniura eintraten .
| Immer wieder erklären die arbeitslosen Angeklagten , daß

das Versprechen Maniuras , ihnen Arbeit zu verschaffen , sie
K zu dem verhängnisvollen Schritt bewogen habe .

Aufschlußreiche Aussagen machte der 54 Jahre alte An -

F geklagte Kurt Viktor . Er führte aus , daß er bereits im
MRove

'
mber 1935 erfahren habe , daß Maniura einen Geheim -

k bund gegründet habe , dem er eine deutsche Bezeichnung bei -
L legte . Ihm sei sofort die große Gefahr bewußt gewesen , mit

der Maniura spielte . Er habe sich mit Maniura in Ver¬
bindung gesetzt , der ihm sofort erklärt habe , der Bund ver¬

folge nur den einen Zweck , Arbeitsmöglichkeiten zu schaffen .
Er habe dem Maniura daraufhin gesagt , wenn es sich nur
darum handele , Arbeit zu schaffen , brauche daraus doch kein

Geheimnis gemacht zu werden . Kurt Viktor will dann dem
Maniura verschiedene Anhaltspunkte gegeben haben , wie
die Anmeldung des Bundes bei den Behörden erfolgen müsse .
Weiterhin habe er auch einen Teil der Satzungen eines sol¬
chen Bundes formuliert und dem Manuira zur Verfügung

gestellt . Run erst habe Maniura Farbe bekannt und er¬
klärt , der Geheimbund solle erst einmal 40 000 bis 50 000

Mitglieder haben , dann würde er einen Aufstand entfachen .
Der Angeklagte Viktor sagte dann weiter aus , daß er den
Reden des Maniura nicht viel Gewicht beigelegt habe .

Von den übrigen Angeklagten erklärten elf ihre völlige
Schuldlosigkeit . Sie seien dem Geheimbund überhaupt nicht
beigetreten , zum Teil hätten sie erst bei der Verhaftung zum
erstenmal den Namen der Organisation gehört .

Ein zweiter Selbstmord .

Im Zusammenhang mit dem großen Kattowitzer Hoch¬
verratsprozeß hat am Sonntag der Angeklagte Ignatz
Schlappa aus Chorzow Selbstmord verübt . Der 48 Jahre
alte Angeklagte wurde am Sonntagvormittag in seiner Zelle
im Kattowitzer Eericktsgefängnis am Fenstergitter erhängt
aufgefunden .

Es ist dies der zweite Selbstmord eines Angeklagten in
diesem Prozeß . Bekanntlich hat am 2 . März 1936 der
Gründer und Leiter des sogenannten Geheimbundes ,
Maniura , im Königshütter Gerichtsgefängnis Selbstmord
verübt .

Der Volksgerichtshof tagt in Frankfurt .

23 Personen unter der Anklage der Vorbereitung zum
Hochverrat .

Frankfurt a . M . , 8 . Juni . Vor dem ausnahmsweise in

Frankfurt a . M . tagenden 2 . Senat des Volksgerichtshofes
begann am Montag eine Verhandlung gegen 29 Angeklagte

dem Saargebiet , die sich sämtlich in Untersuchungshaft

dcsinden . Sie stehen im Alter von 21 bis 65 Jahren . Auch

jechs Frauen befinden sich darunter .
Die Angeklagten werden der Vorbereitung zum Hoch¬

verrat beschuldigt . So sollen sich nach der Rückgliederung
des Saargebietes an das Deutsche Reich — 1 . März 1935 —

hrei Angeklagte auch von französischem Boden aus durch

Werbung von Mitgliedern , Zahlung von Beiträgen , Ein -

Äimuggeln , Herstellen und Verbreitung von illegalen
Hetzschriften , Unterhaltung einer Anlausstelle und

Organisierung einer illegalen Oberleitung usw . für den

Wiederaufbau der KPD . im Saargebiet eingesetzt
haben . Die Mehrzahl der Angeklagten ist , wie sich aus ihrer
Vernehmung ergibt , noch nicht vorbestraft .

Der Vorsitzende betonte , daß lediglich Taten , die nach
her Rückgliederung erfolgten , zur Aburteilung kämen . Die

Verhandlung sei deshalb in der Hauptsache so kurz anbe -

. räumt worden , damit die Angeklagten von der Unsicherheit .

München , 8 . Juni . Vor dem Schwurgericht München kam am

Montag der verwegene Raubüberfall auf eine Bankfiliale
in der Lindwurmstraße in München zur Verhandlung , der
am 14 . Oktober v . I . von einem 24jährigen Burschen aus
München verübt wurde . Der junge Mann hatte mit einer

scharf geladenen Pistole den allein im Kassenraum der Bank

anwesenden Filialleiter bedroht und ein Bündel Banknoten
im Gesamtbeträge von 9000 Mark geraubt . Auf der Flucht
gab er auf einen Polizeibeamten , der ihn stellen wollte ,
einen Schuß ab , ohne jedoch zu treffen . Schließlich gelang
es , den Täter anzuhalten und festzunehmen . Das Gericht

irsuchten Tot -
5 Jahren

Frankfurter Eetreidegro
'
gmarkt .

Frankfurt a . M . , 8 . Juni . Es notierten ( Getreide je
Tonne , alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen
( W 13 ) 217 , ( W 16 ) 220 , ( W 19 ) 224 , ( W 20 ) 226 , Roggen
( R 12 ) 180 , ( R 15 ) 183 , ( R 18 ) 187 , ( R 19 ) 189 Großhandels¬
preise der Mühlen der genannten Preisgebiete , Futtergerste
und Hafer nicht notiert . Weizenmehl ( W 13 ) 28 .65 , ( W 16 )
28 .90 , ( W 19 ) 28 .90 , ( W 20 ) 29 .25 , Roggenmehl ( R 12 )
22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 . plus
0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizenfuttermehl ( W 13 ) 13 .50 ,
( W 16 ) 13 .30 , (W 19 ) 13 .50 , ( W 20 ) 13 .60 . Weizenkleie
( W 13 ) 10 .65 . ( W 16 ) 10 .80 , ( W 19 ) 11 .00 , ( W 20 ) 11 .10 ,
Roggenkleie ( R 2 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 )
10 .50 Mühlenfestpreis ab Mühlenstation . Sojaschrot ( m . M .)
16 .20 , Palmkucheu ( m . M .) 16 .30 . Erdnußkuchen ( m . M .)
17 .85 ab süddeutsche Fabrikstation , Treber getrocknet 15 .75
bis 16 .00 , Trockenschnitzel 9 .52 ab südd . Fabrikstation .

Wiesbadener Biehhof - Marktbericht .

Amtliche Notierung vom 8 . Juni .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬
kauf : 246 Kälber , 8 Schafe , 600 Schweine , b ) Direkt dem
Schlachthof zugeführt : 15 Kühe oder Färsen . Marktver -
lauf : Kälber langsam , Schweine zugeteilt . I . Rinder : Nicht
notiert . II . B . Kälber : a ) 66 — 76 , b ) 58 — 65 , c ) 50 — 57 , d ) 38
bis 48 . IV . Schweine : a ) 2 . 57 , b ) 1 . 56 , b ) ' 2 . 55 , c ) 53 ,
d ) 51 . Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene
Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall ,
für Fracht - , Markt - und Verkaufskosten , Umsatzsteuer sowie
den natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesent¬
lich über die Stallpreise erheben .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Luftschntzschule „ Hermann Göring “ eingeweiht .

In Nürnberg wurde der Neubau der Luftschutzschule

„ Hermann Göring
"

, der ersten deutschen Schule dieser
Art seiner Bestimmung übergeben . Die Amtsträger des

RLV . sowie Ehrenabordnungen der Gliederungen der

Bewegung und eine Formation des Arbeitsdienstes
hatten vor dem Neubau der Schule Aufstellung genom¬
men . Der Präsident des Reichsluftschutzbundes , General¬
leutnant von Roques , hielt eine Ansprache .

( Scherls Bilderdienst , M .)

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Das kräftige atlantische Hochdruckgebiet entwickelt jetzt
einen Ausläufer auf das Festland hin , unter desien Ein¬

fluß schon am Montag eine wesentliche Wetterbesierung ein¬

trat . Nur int Ostseegebiet und in Polen , sowie an den Alpen

kommt es noch zu ausgedehnteren Negenfällen . Unter dem

Einfluß des hohen Druckes wird zunächst noch das freund¬

lichere Wetter anhalten , doch ist bei der starken Wirbeltätig¬
keit über dem Nordatlantik noch keine Beständigkeit ab -

zufehen .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Meist

bewölkt , zeitweise ausheiternd , vereinzelt leichte Niederschläge ,

Temperaturen wenig verändert , wechselnde Winde .
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Spott und Spiel .

fftangofifäet Seffyvadetflug gu den GMytnpifäen Spielen ?

Bon der Zustimmung der Aktiven abhängig .

Mit einem recht beachtlichen Vorschlag , dessen Verwirk¬

lichung wohl kaum etwas im Wege stehen dürfte , tritt ein

französischer Sportschriftleiter im „ L 'Asro " an die Öffent¬
lichkeit . Er beschäftigt sich eingehend mit der Frage des

Transportes der französischen Olympiakämpfer und - besucher .
Letzter Anlatz dazu war die Beobachtung , dah beim Rugby -
Vierländer - Turnier in Berlin verschiedene französische
Spieler unter den Beschwernissen der langen und ermüden¬
den Eisenbahnfahrt zu leiden hatten und während ihres
Aufenthaltes in Berlin schon wieder die Langweile der

Rückfahrt fürchteten . „ Warum "
, fragt der französische

Sportschriftleiter mit Recht , „ sollen wir nicht das Flugzeug
benutzen , warum sollen wir nicht gar im Geschwaderslug
nach Berlin zu jöen Olympischen Spielen reisen ? "

Der Präsident des Französischen Olympischen Komitees ,
Armand M a s s a r d , scheint mit diesem Vorschlag durchaus
einverstanden zu sein . Er stellt nur die Bedingung ,
daß die Zustimmung aller Athleten der verschiedenen Sport¬
gebiete vorliegen muh . Wörtlich erklärt er :

„ Ich begrütze die Idee eines „ Olympischen Eeschwader -

fluges
"

, aber es ist nötig , datz jeder der beteiligten Athleten
seine Zustimmung gibt und nicht später kommt , uns für die

Folgen einer Luftkrankheit verantwortlich zu machen
"

.
In seinem Artikel , den man wohl ruhig als Aufruf hin¬

nehmen darf , betont der französische Sportschriftleiter , datz
es eine außerordentliche Wohltat für die französischen
Aktiven wäre , wenn sie in nur vier Stunden von Paris
nach Berlin gelangen würden , und welche Anstrengungen
den Männern erspart blieben , die doch in erster Linie darauf
bedacht sein müßten , in Berlin gesundheitlich und auch
körperlich in bester Verfasiung anzutreten . Außerdem würde
es einen vorbildlichen Eindruck hinterlassen , wenn sich die

französische Abordnung in Flugzeugen nach Berlin begeben
würde , deren Tragflächen die Olympischen
Ringe trügen .

Gäste aus allen Ländern .

Ungarns Schwimmer für Berlin .

Der Ungarische Schwimm -Verband befaßte sich auf seiner
Vorstandssitzung in Budapest in der Hauptsache mit der
Zusammenstellung der Olympia - Mannschaft für Berlin .
Mit der gleichzeitigen Festsetzung von Standardzeiten ( in
Klammern aufgeführt ) einigte man sich auf folgende
Schwimmer und Schwimmerinnen :

Männer : 100 - m -Freistil : Csik und Dr . Albay - Nemes
( 59 Sek .) , 400 -m - Freistil : Lengyel und Gros ( 4 :55 Min .) ,
1500 - m - Freistil : Lengyel ( 20 :30 Min .) , 200 -m - Vrust :
Barofey und Csik ( 2 : 50 Min .) , 100 -m -Rücken : Combos und
Lengyel ( 1 : 10 Min .) , Turmspringen : Vajda , 4x200 =m =
Staffel : Csik , Albay , Nemes , Lengyel , Gros ( 2 Ersatzleute ) ,
Wasserball : 11 Spieler .

Frauen : 100 -m - Freistil : Magda Lenkey ( 1 :09 Min .) .
100 - m - Rücken : Irene Eyörfsy ( 1 :22 Min .) , 200 - m - Bruft :
Käthe Hideg ( 3 :10 Min .) , 4xi00 -m -Freistil : Noch nicht auf¬
gestellt ( 5 :00 Min .) .

3000 ungarische Olympia -Besucher .

Die Anteilnahme außerhalb der deutschen Grenzen
wohnender Sportfreunde an den olympischen Geschehnissen
im Sommer in Berlin scheint im gleichen Tempo zu wachsen ,
wie der Termin der Spiele näherrückt . Wurde noch vor
wenigen Wochen gemeldet , datz Ungarn etwa 1500 Schau¬
lustige zu den Spielen nach Berlin entsenden würde , so hat
sich diese Zahl inzwischen verdoppelt . Die letzten Nachrichten
aus Budapest lauten jedenfalls so , datz die Reichshauptstadt
im August mit etwa 3000 ungarischen Olympiabesuchern
zu rechnen haben wird .

Türkische Futzball -Vorbrreitungen .

Zur Vorbereitung der türkischen Fußballspieler für das
olympische Turnier in Berlin fanden in Konstantinopel
unter Beteiligung der österreichischen Mannschaft First
Vienna Wien Auswahlspiele statt , an denen sich außer¬
dem Mannschaften aus Konstatinopel , Smyrna und Ankara
beteiligten . Im ersten Spiel schlug die Auswahlelf von

Smyrna die Wiener Gäste mit 4 :1 Toren . Gegen die Aus¬

wahl von Konstantinopel reichte es für die Österreicher nur

zu einen l : l - llnentschieden .

' Fünf dänische Boote .

Rach Abschluß einer mehrtägigen Ruderregatta in

Kopenhagen beschloß die Dänische Vereinigung für

Rudern dem Dänischen Olympischen Komitee eine Ex¬

pedition für die Olympia -Regatta in Berlin im Zweier
m St . Zweier o . St . , Vierer m . St . , Vierer o . St . und im

Achter
'
vorzuschlagen . Die besten Leistungen in diesen Boots -

aattunaen zeigten im Zweier m . St . der Kopenhagener
RK ( 9 : 15,2 ) , im Zweier „ ohne

" der Sorö -RK . ( 8 :39,2 ) , im

Vierer „ ohne
" der Kopenhagener RK . ( 7 :24,2 ) , im Vierer

m . St . der Kopenhagener RK . ( 7 :35,6 ) und im Achter eben¬

falls der Kopenhagener RK . in 6 :30 Min .

51 japanische Leichtathleten unterwegs .

Am Sonntag traten 51 japanische Leichtathleten die

Reise zu den Olympischen Spielen nach Berlin an . Die

Japaner werden erst zum Training nach Helsingfors fahren ,
um von dort aus am 26 . Juli in die Reichshauptstadt zu
kommen . Für die Bestreitung der Reisekosten wurden

800 000 Yen aus Privatkreisen ausgebracht und von der

Regierung wurden außer der Sondergabe des Kaisers
weitere 300 000 Yen gestiftet .

patifet & avi $ cup = Üebettafäung .

Frankreich — Jugoslawien 2 :3 — die große Chance für

Deutschland .

Was man in Paris und selbst in Agram kaum für mög¬

lich hielt , traf am Montag auf den Roland -Garros - Plätzen

in Paris ein : Frankreich ist in der dritten Runde des dies¬

jährigen Davispokal -Wettbewerbs - steckengcblieben . Die

Jugoslawen gewannen die beiden Einzelspiele des letzten

Tages und errangen damit einen 3 :2 - Sieg . In der Vor¬

schlußrunde erhalten die Südländer nun Österreich zum

Gegner , der Sieger aus diesem Kampf trifft dann in der

Schlußrunde der europäischen Zone aus Deutschland , d .

h . wenn am kommenden Wochenende in Berlin Irland gegen

Deutschland unterliegt .

Der Franzose Vernard Destremau spielte gegen den

Jugoslawen Josef Pal la da dauernd auf Angriff , hatte
aber außer seiner Technik keine Waffe , mit der er den vor¬

sichtigen Pallada zur Strecke bringen konnte . In vier Sätzen

holte der Südländer mit 6 :1, 1 :6 , 8 :6 , 6 :4 den Ausgleich , so

datz das letzte Treffen zwischen Frankreichs Meister Christian

Boussus und Franz Puncec die Entscheidung bringen

mußte . Auch hier standen sich zwei grundverschiedene Spieler -

persönlichkerten gegenüber . Bousius , der körperlich Unter¬

legene , bestand die Nervenprobe nicht . Puncec als Abwehr¬

spieler benötigte immerhin fünf Sätze , um mit 3 :6 , 6 : 1 , 4 :6 ,
7 : 5 , 6 : 1 den Eintritt Jugoslawiens in die Vorjchluhrunde

zu sichern .
•fr

Irlands Davispokalspieler Rogers und

McVeagh find am Montag unter Führung von Dr . Barry

in der Reichshauptstadt eingetrofen . Mit McGuire , der am

Dienstag erwartet wird , haben die Iren genügend Zeit , um

sich auf den am Freitag beginnenden Davispokalkampf gegen
Deutschland vorzubereiten .

Der Tschechoslowakische Tennisverband , der kürzlich ein

vorläufiges Svieloerbot über sein Mitglied Roderich
Menzel verhängte , als dieses ziemlich überraschend nach
Amerika reiste , hat jetzt seinen Spitzenspieler auf Lebens¬

zeit disqualifiziert . Begründet wird die Maß¬
nahme damit , Menzel habe sich den Weisungen des Ver¬
bandes nicht unterziehen wollen .

M

, Der polnische Staatspräsident bei den siegreichen deutschen Reitern .
Den Preis der Nationen konnte beim Internationalen Reitturnier in Warschau die deutsche Mannschaft ge -
winnen . Der polnische Staatspräsident Moscicki ließ es sich nicht nehmen , den deutschen Reitern persönlich den
herßumkampslcu Ehrenpreis zu überreichen , den hier Oberstleutnant v . W a l d e n f e l s , der Führer der deut¬
schen Mannschaft , 4m Arm halt . ( Weltbild , M .)

ä
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Wiesbadener Spielbetrieb

Generaloberst Göring beim Union - Rennen .

Als letzte große Dreijährigenprüfung vor dem Ham - j
Bürget Derby kam in Berlin -Hoppegarten das Union -
Rennen zum Austrag , das von dem Jockey Streit auf
„ Periander

" mit mehreren Längen gewonnen wurde . 3
Generaloberst Göring beglückwünschte den Sieger nach
dem Rennen . ( Scherls Bilderdienst , M .)

.....

ffufibalb tSndfpiel dodj in Setltn . \

Und erstmalig : Spiel um den dritten Platz !

Berlins Fußballgemeinde wird noch einmal Eroßkampf - V

tage erleben . Wie das Fachamt Fußball mitteilt , findet das i

Endspiel um die Deutsche Fußballmeisterschaft zwischen ;
Fortuna Düsseldorf und dem 1 . FK . Nürnberg ;
am 21 . Juni im Berliner Poststadion statt . Erstmalig
kommt daneben auch ein Kampf um den dritten und vierten

Platz zum Austrag . Dieses Treffen zwischen dem FK . :
S ch a l k e 04 und Vorwärts/Rasensport Gleiwitz wird i
am Samstag , 20 . Juni , also am Tage vor dem Endspiel ,

'

ebenfalls in Berlin und zwar aus dem Hertha -Platz am ;
Gesundbrunnen entschieden .

Während im Poststadion 50 000 Menschen — der Zu¬
schauerrekord von Stuttgart wird also im Endspiel nicht er -

"

reicht werden — gute Sichtmöglichkeiten haben , können am -

Gesundbrunnen glatt 20 000 Zuschauer untergebracht werden . .

K r e i s k l a s s e

FB . 02 Biebrich — Tgs . 1846 Darmstadt 3 : 1.
SB . 1919 Biebrich — SpBgg . Nassau ( Sa .) 1 : 3 . - -

SpVgg . Nassau — Post - SB . Wiesb . ( Sa . ) 6 : 0.
FSB . 08 Schietstein — SV . Kostheim 6 : 4 .
SV . Erbenheim — FB . Somreub .- Rambach 4 : 4 .
SB . Bretzenheim — Kickers Wiesbaden 3 : 5 .

Die Biebricher Blau - Weißen brauchten eine ganze
Spielhälfte , bevor sie sich auf den Gegner eingestellt hatten .
Vor einer , trotz des Regens , verhältnismäßig großen Zu -
kchauermenge übernahmen die Hessen in der 10 . Minute die
Führung , die sie auch bis zur Pause zu behaupten wußten ,
obwohl die Einheimischen eine Anzahl aut angelegter An - -

griffe vortrugen , die indeß außer einer Anzahl Ecken nichts
zählbares einbrachten . Nach Wiederbeginn trat der Um¬
schwung ein , als Klarmann bereits in der 50 . Minute aus¬
geglichen hatte . Sieben Minuten später ließ Kraus den -
Ball im Darmstädter Netz landen , dann stellte ein von
Binder verwandelter Elfmeter den verdienten Sieg sicher .
Schiedsrichter Scheller - Wiesbaden war korrekt . —

"
FV . 02 3

Res . unterlag beim Reichsbahn - TSV . knapp mit 2 :3. 1
Mit 3 :5 verlor die AH . gegen die alten Kämpen der Kickers , j
Dagegen schlugen die Schüler die Nassau - Schüler mit 3 :1. 1

SpVgg . Nassau holte am Wochenende zwei schöne 1
Privatspielsiege . Zu beiden Malen stand wieder die taten « i
tierte , nur durch einige ältere Spieler verstärkte Junioren - :
Mannschaft im Feld . In Biebrich gab am Samstag eine -
überlegene erste Halbzeit den Ausschlag . Das saubere Zu - ' I
sammenspie ! setzte die Gäste in Vorteil und zeitigte seine -
Früchte mit drei schönen , gegen die gute Hintermannschaft z
der Grünen erzielten Treffern ; die Schützen waren Antony , i
Schmidt und der linke Läufer Rauschenberg . Nach dem ;
Wechsel kamen die Biebricher stärker auf , sie gaben eine
Zeitlang das Tempo an , ohne die Abwehr der Blau - Weißen
mit Lorenz und dem zuverlässigen Hofsinger im Tor über¬
winden zu können . Als der Verteidiger Grabowski zuletzt
in den Sturm ging , gelang den Biebrichern wenigstens kurz
vor Abpfiff noch der Ehrentreffer , der aus einem direkt ver - -
wandelten Eckball herrührte . — Gegen die Post , die nur
zehn Mann zur Stelle hatte , stand am Sonntag ein Erfolg
bet Vereinigten nie in Frage . Das Schwergewicht des
Kampfes lag fast stets in der Hälfte der Gäste , die sich dies¬
mal nicht so widerstandsfähig zeigten wie im Vorspiel , wo
sie nur einen Treffer zulietzen . In einem schönen , flotten
Spiel legten die Platzbesitzer bereits bis zur Pause drei
Treffet vor . Später wurde das Spiel stark vom Regen be¬
einträchtigt , aber gerade jetzt auf dem schweren Boden war
die technisch gute Ballführung der Blau - Weißen hervor¬
stechend . Trotz fleißiger Arbeit der Post -Verteidigung fielen
noch drei weitere Töte .

2n Schier st ein ließ man sich trotz des Regens nicht
verdrießen , das einmal festgelegte Revanchetreffen gegen
den Bezirksklasienvertreter von der Maaraue auszutragen .
Die Einheimischen hatten der Jugend drei Spieler entnom -
men , die sich überraschend gut fanden , und ein gut Teil zum 1
errungenen Siege Beitrugen . Trotz Glätte entwickelte sich
ein flottes , aBwechslungsreiches Treffen , das die Schwarz - H
Weißen , dank ihres Einsatzes , verdient gewannen . Bei den
Einheimischen überragte das Jnnentrio , sowie der erstmals
eingesetzte jugendliche Torhüter . In der 20 . Minute eröff¬
neten die Gäste mit einem unhaltbaren Treffer den Tor¬
reigen . 2 Minuten später konnte Schröder I bereits aus -

üleichen . Kurz darauf köpfte Best eine Ecke zum 2 : 1 ein .
Als bann kurz vor der Pause Stroh im Alleingang den
3 . Treffer erzielte , schien die Niederlage der Gäste besiegelt
zu {ein . Nach der Pause waren vorerst noch die Einheimi¬
schen tonangebend , und erzielten durch Stroh eine 4 : 1»



Lustspiel in 3 Akten von M . Vitus .
Ende 22 % Uhr .

6 .30

Anfang 26 % Uhr .

Der Rundfunk .

• Mittwoch , den 10 . Juni 1936 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Mittwoch , den 10 . Juni 1936 .
Die 3 Eisbären .

Fußball am Mittwoch :

SpVgg . Nassau — SpVgg . Sonnenberg -Rambach .
Für morgen Mittwochabend hat die SpVgg . Nassau

ein Spiel mit der SpVgg . Sonnenberg - Rambach
[ vereinbart . Im Vorspiel in Rambach blieben die Vereiuig -
i. ten knapp mit 2 :1 siegreich . Vielleicht packen sie es auch

diesmal , obwohl die Gäste eine schneidige Klinge schlagen
werden . Spielbeginn um 6 .30 Uhr auf dem Platze an der

< Lessingstraße .
SV . Wiesbaden Res . — Tv . Bierstadt .

$ Sportvereins Res . hat um 6 .15 Uhr abends die
stabile Elf des T v . B i e r st a d t an der Frankfurter Straße

. zu East . Auch in diesem Falle ist der Platzelf ein Sieg zu¬
zutrauen .

Kickers — SB . 1919 Biebrich .
Die Kickers erhalten um 6 .30 Uhr auf „ Kleinfeldchen

"

den Besuch des SV . 1919 Biebrich , der am Wochenende
nicht so erfolgreich abschnitt , und daher versuchen wird , gegen
die Platzelf ein besseres Ergebnis herauszuholen . — Zu dem
am Samstag vorgesehenen Rückspiel der Wiesbadener

I - Kreisels gegen den Nahekreis wurden u . a . auch die Kickers -'
spieler Uhl , Echterdick und Hildner angefordert . ( Sand

: Ersatz ) . — Am kommenden Sonntag erhalten die Wies -
:■ badener den Besuch des FSV . 05 Mainz komb .

6 .00 Graduale , von Grell . Morgenspruch , Gymnastik . ____
fc - Von Berlin : Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit ,

Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik .
8 .30 Freiburg ( aus Bad Dürrheim im Schwarzwald ) :
Bäderkonzert .“ • 10 .00Vom Deutschlandsender : Schulfunk . Von Basel bis
zum Niederrhein . Rheinische Volkslieder . 11 .00 Haus¬
frau , hör zu ! 11 .15 Stuttgart : Internationaler Kongreß
der Chemtker - Koloristen in Stuttgart . 11 .30 Frankfurt :
Gaunachrichten . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Von Saarbrücken : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nach¬
richten , Wetter . 13 .15 Von Saarbrücken : Mittags -

Eifelrennen .

i Am Sonntag , den 14 . Juni 1936 veranstaltet die Oberste
Nationale Sportbehörde für die deutsche Kraftfahrt das
Internationale Eifelrennen für Sportwagen , Rennwagen

r und Motorräder auf dem Nürburgring . Start vormittags
e - 8 Uhr . Eintrittskarten sind in der G e s ch ä f t s st e l l e des
k Deutsch e n Automobil - Clubs ( DDAC .) . Orts -
j gruppe Wiesbaden , E . V ., im Verkehrsbüro ( Theater -
; kolonnade ) erhältlich . Schluß des Vorverkaufs : Donnerstag ,

t den 11 . Juni 1936 , 16 Uhr .

Deutfehes Theater ,

Mittwoch , den 10 . Juni 1936 .

Stammreihe D . 34 . Vorstellung .
Schach dem König .

Operette in 3 Akten von Walter W . Eoetze .

Anfang 18 % Uhr . Ende etwa 22 % Uhr .

Refidem - Theater .

Dienstag , 9 . Juni 1936 .

Führung . Die Kostheimer kamen jedoch im Eegenzug durch
Hertel und Bott auf 4 :3 heran . Einem Treffer von Georg
setzte Bott ein Kopfballtor entgegen . Zum Schluß ver -

» wandelte Groth eine präzise Vorlage von Stroh zum 6 . Tor .
ygr SV . Erbenheim brachte gegen die schneidig'

kämpfende Elf des FV . Sonnenberg - Rambach nicht
so viel Stehvermögen auf , um eine 2 :0 -Fiihrung bei Halb -

l zeit , die sogar später auf 3 :0 ausgedehnt werden konnte ,-
siegreich zu halten . Die Gäste kamen auf 3 :2 heran und be¬
antworteten ein 4 . Tor der Gastgeber im strammen End¬
spurt mit dem nicht unverdienten Ausgleich . Beide Mann¬
schaften spielten mit Ersatz . — 2m Vorspiel um die Kreis -
meisterschaft der Schüler unterlag SV . Erbenheim
der stärkeren Elf der SpVgg . Eltville mit 1 :3 .

Die Kickers brachten sich mit einem beachtlichen 5 :3 -
Sieg in Bretzenheim wieder in angenehme Erinnerung ,
ein Zeichen , daß man sich wieder auf ernste Trainingsarbeit
eingestellt hat . In die Tore teilten sich Echterdick , Krause und
Hildner .

Das Treffen SK . Wald st raße — SV . Ingelheim
kam nicht zustande .

1 : 0 - Sieg der Wiesbadener Kreisels
Über den Nahekreis in Bad Kreuznach .

F ; Am Samstag leistete die Nachwuchself des Kreises
Wiesbaden einer Einladung des Nahekreises nach Bad
Kreuznach Folge . Die Wiesbadener Vertretung trat in der
angekündigten Aufstellung an , im Tor stand für den ver¬
hinderten Mahl ( Schierstein ) Brück ( Nassau ) , der durch seine
ausgezeichnete Arbeit im Verein mit seinem Verteidiger¬
paar Fehlinger ( Eltville ) und Schäfer ( Schierstein ) Erfolge
des Gegners nicht zuließ . Als starkes Rückgrat erwies sich
auch die Läuferreihe Bester ( Biebrich 02 ) , Uhl ( Kickers ) und

; Strubel ( Schierstein ) ; besonders Uhl baute die Angriffe fein
auf . Der Sturm zeigte sich in der 2 . Hälfte , als Stroh
( Schierstein ) von Rechtsaußen zur Mitte wechselte , besonders

- stark . Neben Stroh standen dann in Echterdick ( Kickers )’ und Kraus ( Biebrich 02 ) zwei brauchbare Halbstürmer .
: Leider hatte Kraus mit seinen Aktionen dorm Tore etwas

Pech gehabt . Kreuznach stellte ebenfalls eine sehr starke Elf ,
die zeitweise beängstigend drückte und in Fendt — Bühner
( beide Eintracht Kreuznach ) einen guten linken Flügel hatte .

Das Spiel
war von Anfang bis Ende äußerst spannend . Kreuznach
hatte in der ersten Halbzeit die größeren Chancen , schoß

: aber ungenau , dafür kam bann in der 2 . Periode das Kreuz -
nacher Tor stärker in Gefahr . So führte denn auch in der
70 . Minute ein sauberer Rechtsangriff mit nachfolgender
Vorbereitung von Kraus durch Echterdick zum siegbrin¬
genden Treffer . Noch einmal raffte sich jetzt Kreuznach auf ,

| aber die Wiesbadener Hintermannschaft mit Brück war
f nicht zu schlagen . Im Gegenteil , Wiesbaden zeigte noch
f . einige Angriffe , die bei etwas mehr Glück noch das eine

ober anbere Tor hätten einbringen können . Ein schönes
■ Spiel , das von etwa 600 Zuschauern ? beifällig aufgenommen

wurde .
< , Bereits am kommenden Samstag steigt das

Rückspiel in Wiesbaden auf dem Reichsbahnplatz .

Wiesbadener Tagblatt Nr . 155 . Seite 15 .

WM .
■■■

1

■■

■
■ ...

.

■•••;»<. ‘Hy

s' : "

i

Erfolgreiche Fahrer der „ 3 Tage - Miffelgebirgsfahrf 1936 “

Die s [ fäfßtmktfreie Mannschaft der Kraftfahr - Lehr - und Versuchsabteilung WüfiS & Sff erhielt ist
SVertungsgruppe VII auf Mercedes - Benz mit dem neuen 2,3 Liter Sechszylindermotor den
MäGßä & äftspreis des Führers des deutschen Kraftfahrsports mit Goldenem Ehrensdiild und

drei Goldene Medaillen .
Im Kreis ; Die erfolgreishyt Fahrer Hptjn . Holzhauer . Hptm , Pächter und Oblt . Malek

Folo PfeiOe DB.-Materndüffli

3wei deutfäe Veftleiftungen .

Leichum springt 7,76 Meter weit . — Hem wirft den
Hammer 53,50 Meter .

Das Nationale Leichtathletik - Sportfest ,
das der VfB . Jena aus Anlaß seines 25jährigen Bestehens
am Sonntag durchführte , war in jeder Beziehung ein großer
Erfolg . Das regnerische Wetter konnte die Zuschauer nicht
abhalten , denn mehrere tausend Besucher wohnten den
sportlich hochwertigen Kämpfen bei . Die Athleten gaben ihr
Bestes , und zwei neue deutsche Bestleistungen waren die wich¬
tigsten Ergebnisse des Tages : Der deutsche Rekordmann und
Meister Wilhelm Leichum ( Wünsdorf ) verbesierte feinen
Weitfprung - Rekord von 7,73 Meter auf 7,76 Meter , während
der Hamburger Erich H e i n den erst vor wenigen Tagen von
Meister Blask in Königsberg mit 52,55 Meter aufgestellten
Rekord aus 53,50 Meter stellte .

Aber auch die übrigen Ergebnisse konnten sich trotz der
wenig günstigen Vorbedingungen sehen lassen . Im Weit¬
sprung kam der Leipziger Lang auf 7,72 Meter , eine
Leistung , die nur noch von Leichum mit seinem Rekorbsprung
übertroffen wurde . Erfreulicherweise kamen noch weitere

zwei Mann über die 7 - Meter - Grenze . Asmuß ( Halle ) belegte
mit 7,35 Meter den dritten und Müller ( Jena ) mit 7,04
Meter den vierten Platz . Im Kugelstoßen kam Hans
Wöllke auf 16,12 Meter und im Speerwerfen siegte
Gerhard Stöck mit 68,84 Meter vor Dr . Weimann mit 67,20
Meter . Der Frankfurter Welscher lief über 110 - Meter -
Hürden mit 14,8 Sekunden eine Jahresbestleistung und
sein Klubkamerad Hornberger siegte über 100 Meter mit
10,5 Sekunden vor Leichum ( 10,8 ) . Die 400 Meter durch¬
lief Blazejezak in 49,3 Sekunden und siegte vor Metzner
( Frankfurt ) und Hamann ( Berlin ) , über 1500 Meter
lief der Freiburger Stadler seinen Mitbewerbern auf und
davon und siegte in 3 :59 :3 Minuten .

ftus der DT .

Erfolge der Turnerbund - Leichtathleten bei den Jahn -
kampfspiclen in Worms .

Es herrschte gerade nicht das freundlichste Weiter , und
es waren nicht die angenehmsten Kampfbedingungen , die die
Turnerbündler in der Nibelungestadt antrafen . Die nach¬
verzeichneten Erfolge beweisen jedoch , daß auf „ Kleinfeld¬
chen " keine Luft - und Sonnenbäder genommen , sondern
wetterfeste Leichtathleten herangezogen werden .

Turnerinnen : 1 . Preis in der 4xl00 - Meter -
Staffel , die kampflos gewonnen wurde , da sonst keine Mann¬
schaft angetreten war . Frauen -Dreikampf : 5 . Sieg : Maria
Link , 97,2 Pkt . , 6 . Sieg : Ruth Kunst , 81,4 Pkt . , 7 . Sieg :
Liesel . Eliesche , 72,8 Pkt . 3 . Sieg im Diskuswerfen und

Kugelstoßen
: Maria Link . 3 . Sieg im 100 - Meter - Lauf : Ruth

Turner : 3 . Sieg im Hochsprung : Metz , mit 1,77 Mir . ,
Dreikamps : 7 . Sieg : Heinrich Egert , 9 . Sieg : Metz .

& port ~ ? iunöfäau .

Die deutschen Straßen - Radmeisterschaften

wurden am Sonntag beim „ Großen Sachsenpreis
" mit Stark

und Ziel in Chemnitz entschieden . Amateurmeister wurde der
Nürnberger Scheller , während die Berufsfahrermeister¬
schaft an Umbenhauer ( Nürnberg ) fiel .

*

Bei den Freiftil - Ringermeisterschaften in
Stuttgart - Untertürkheim wurden folgende deutsche Meister
ermittelt : Federgewicht : Böck ( Neuaubing ) ; Leichtgewicht :
Nettesheim ( Köln ) ; Weltergewicht : Paar ( Bad
Reichenhall ) .

Peter Riedel , der bekannte deutsche Segelflieger ,
wartete auf seiner Skandinavienreise mit einer neuen

Glanzleistung auf . Mit seinem „ Sperber
“

überquerte er den
Sund von Malmö nach Kopenhagen in fünf Stunden .

Deutschland und Holland haben einen Golf »

Länderkampf für Frauen zum 21 . Juni nach Bad Ems ver¬
einbart . Die deutschen Farben vertreten : Frl . Landauer
( Wiesbaden ) , Frl . v . b . Marwitz ( Wannsee ) , Frau Berlin
( Wannsee ) , Frau Wallraf ( Köln ) und Frau Reincke
( Hamburg ) .

5d ) ad ) tutmev in Dresden .

Im Zusammenhang mit der Feier des 60jährigen Be¬

stehens des Dresdener Schachvereins findet im Rahmen der
Reichsgartenschau vom 7 . bis 14 . Juni ein internationales
Schachturnier statt , zu dem eine Reihe in - und ausländischer
Schachgrößen in Dresden eingetroffen ist . So nehmen an
dem Dresdener Schachturnier teil : Engels ( Deutschland ) ,
Maroczy ( Ungarn ) , Keres ( Estland ) , Aljechin ( Frankreich ) ,
Dr . Rödl ( Deutschland ) , Sämisch ( Deutschland ) ,
Helling ( Deutschland ) , Stahlberg ( Schweden ) . Gröb
( Schweiz ) , Bogoljubow ( Deutschland ) . Das Turnier
gilt als drittes vom Eroßdeutschen Schachbund veranstaltetes
Olympia - Vorbereitungsturnier .

Die Ergebnisse vom Sonntag sind folgende : Im
Kampfe Helling gegen Aljechin siegte letzterer im 40 . Zuge .
Keres gab den Kampf gegen Stahlberg im 35 . Zuge auf .
3m Treffen Engels gegen Bogoljubow gewann letzterer .
Die Partie Rödl gegen Sämisch endete remis . Der Kamps
Maroczy gegen Grob wurde nach 42 Zügen abgebrochen . Am

Montag traten in der zweiten Runde folgende Meister
in folgenden Paarungen an : Bogoljubow gegen Siimifch ;
Grob gegen Keres ; Stahlberg gegen Aljechin ; Engels gegen
Maroczy ; Helling gegen Dr . Rödl . Engels siegte nach gut
geführter Partie . Keres führte ebenfalls seine Partie gegen
Grob in ausgezeichneter Form zum Siege . Helling erzielte
gegen Dr . Rödl ein Unentschieden . Das Spiel Bogoljubow
gegen Sämisch wurde mittags abgebrochen und nachmittags
unentschieden gegeben . Stahlberg gelang es , gegen Aljechin
am Nachmittag ebenfalls ein Unentschieden zu erreichen .

konzert II . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10 Das
Phänomen der Stimme ( VIII ) . Rudolf Vockelmann .
15 .00 Volk und Wirtschaft , Zeit , Wirtschastsmeldungen .
15 .15 Freiburg : Südwestdeutsche Erzähler : „ Der unbe¬
kannte Soldat ." Von Joachim von der Goltz . 15 .30
Freiburg : Verleihung des Hebelpreises 1936 an
Hermann Bürte .

16 .00 Freiburg : i . Unterhaltungskonzert ; II . Kammermusik .
17 .30 Trier : Englischer Besuch in Trier . 18 .00
Musikalische Spezialitäten !

19 .45 Erzeugungsschlacht . 19 .55 Wetter , Sonbermeiterbienft
für die Landwirtschaft , Wirtschaft , Programm .

20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .15 Von Berlin : Stunde der jungen
Nation . „ Volk , fliege wieder !" 20 .45 Stuttgart : Unter¬
haltungskonzert . 22 .00 Zeit , Nachrichten .

22 .15 Nachrichten , Wetter und Sport . 22 .30 Von Köln :
Nachtmusik und Tanz . 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .
Nachtmusik .

*

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Morgenruf .

6 .10 Fröhliche Schallplatten . 9 .40 Turnstunde für die
Hausfrau . 10 .00 Deutsche Dichtung und Musik .

10 .30 Fröhlicher Kindergarten . 11 .00 Die Landsknechte und
das Garttein . Erzählung . 11 .40 Der Bauer spricht —
Der Bauer hört .

12 .00 Von Königsberg : Musik zum Mittag . 14 .00 Allerlei —
von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börsenberichte , Programm¬
hinweise . 15 .15 Schallplatten . 15 .45 Natürliche Heil¬
bestrebungen bei der Tuberkulose .

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .50 Sport der Jugend . 18 .00
Das zeitgenössische

’
Sieb . 18 .30 Sonnenlieber des

Nordens . 18 .45 Prellschlag oder Luftschlag . Was wissen
Sie vom Faustball ?

19 .00 Unb jetzt ist Feierabenb ! 19 .45 Deutschlanbecho . 20 .16
Der verklungene Ton . Ein unterhaltsamer Rückblick mit
Schallplatten . 20 .45 Stunbe ber jungen Nation . 21 .15
Blasmusik .

22 .00 Tages - und Sportnachrichten . 22 .15 Olympia - Funk¬
dienst . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Wir Bitten
zum Tanz !

Kochbrunnen - Konzerte .

Mittwoch , den 10 . Juni 1936 .
11 Uhr : Früh - Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Stadt . Kurorchester . ,

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Kurhaus - Konzerte .

Mittwoch , den 10 . Juni 1936 .
16 .15 Uhr : Konzert .

„ Wünsche unserer Hörer .
"

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelber .
Dauer - unb Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Uhr großer Saal : „ Die 6 frohen Sänget "

fingen Volkslieder — Schlager — Schlagerparodien .
Leitung : Rolf Hartmann .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmußt .
Kapelle Otto Schillinger .
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Handel

und Industrie Wirischaflsieil
Landwirlscnaft

Banken und Börsen

Die Entwicklung der chemischen Industrie .

Aus dem Geschäftsbericht der 3 . G . Farbenindustrie .

Das Jahr 1935 stand unter dem Zeichen der fortschreiten¬
den Umstellung der deutschen Binnenwirtschaft aus eine aus¬
reichende Eigenversorgung und der gleichzeitigen Förderung
des Außenhandels zur Sicherstellung unserer ausländischen
Rohstoffbezüge . Im Zuge dieser Entwicklung gewann die
Ausgabe der chemischen Industrie , auf dem Wege der Stoff¬
umwandlung und Veredlung die natürliche Rohstoff -
basis zu verbreitern , eine besondere Bedeutung . Sie
stellte an die I G . - F a r b e n i n d u st r i e , AE . , außer¬
gewöhnliche technische , organisatorische und finanzielle An¬
forderungen . Die in früheren Iahren auf den verschiedenen
Arbeitsgebieten unter Aufwendung erheblicher Mittel ge¬
leisteten Vorarbeiten ermöglichten eine verhältnismäßig
schnelle Durchführung der neuen Produktionsprogramme , die
bereits 1935 den Jnlandeabfatz erhöhten . Auch auf den bis -
berigen Tätigkeitsgebieten hat sich die binnenwirtschaftliche
Belebung ausgewirkt . Im Export konnten Fortschritte haupt¬
sächlich in solchen europäischen und überseeischen Ländern
erzielt werden , in denen durch handelspolitische Absprachen
und privatwirtschaftliche Initiative der Rahmen für zusätz¬
liche Möglichkeiten des Warenaustausches geschaffen worden
war . Dagegen waren Einbußen in Ländern , die durch zoll -
oder devisentechnische Maßnahmen den Absatz erschwerten ,
nicht zu vermeiden .

Für die chemische Industrie kamen noch andere ungünstige
Faktoren hinzu , in erster Linie das Erstarken nationaler
Industrien in Ländern , die sich noch vor wenigen Iahren im
wesentlichen auf die Erzeugung von Agrarprodukten und
industriellen Rohstoffen beschränkt hatten . Um diesen
Schwierigkeiten öntgegenzutreten , wurden die Organisationen
des Konzerns im In - und Ausland ausgebaut und den neuen
Formen des Warenverkehrs angepaßt . Als Erfolg konnte
1935 eine Erhöhung des Eesamtexports dem Vorjahre gegen¬
über erzielt werden . Erhebliche Mittel hat die Pflege der
wissenschaftlichen Forschung erfordert . Entsprechend der Zu¬
nahme des Eeschäftsumfangs sind die Eefolgschaftsziffern
weiter gestiegen . Einschließlich der Firmen Ammoniak - Werk
Merseburg GmbH ., Merseburg/Leuna , Kalle u . Co . , AG .,
Wiesbaden - Biebrich , und AE . für Stickstoffdünger ,
Knapsack b . Köln , betrug die Zahl der Arbeiter und Ange¬
stellten Ende 1935 98 051 ( am 1 . 10 . 1932 : 63 576 , Ende 1934 :
92 314 ) . Die Belegschaft der Gruben bezifferte sich zu den
genannten Zeitpunkten auf 16 255 , bzw . 11787 , bzw . 16 243 .
Die Eesamtgefolgschaft des Unternehmens unter Einschluß
der Gruben und der anderen befreundeten Unternehmungen
belief sich Ende 1935 auf 148 205 Arbeiter und Angestellte ,
gegenüber 134 677 Ende 1934 . Angesichts des Eeschäftsergeb -
nisses war es möglich , in sozialpolitischer Beziehung weitere
Verbesserungen vorzunehmen . Bei den eigentlichen JG .-
Werken und den oben genannten angeschlossenen drei Firmen
wurden 1935 an Prämien insgesamt 10,44 ( i . V . 9,19 ) Mill .
RM . an 85 990 ( 80 806 ) Prämienempfänger ausgezahlt , auf
den einzelnen Prämienempfänger entfielen somit durch¬
schnittlich 121,30 ( 113,70 ) RM . Die Maßnahmen betrieb¬
licher Sozialpolitik wurden auch im abgelaufenen Jahr in
Zusammenarbeit mit den Vertrauensmännern weiter ge¬
fördert , wobei in erster Linie dem Wohnungs - und Sied¬
lungswesen Aufmerksamkeit zugewandt wurde . Die ver¬
sicherungstechnische Lage der Angestellten -Pensionskasse wurde
durch die Zuführung weiterer Mittel gestärkt . Insgesamt
betrugen die Aufwendungen auf sozialem Gebiet 1935 : 65,50
( 57,53 ) Mill . RM ., das sind 685,60 ( 674,40 ) RM . je Kopf
der Gefolgschaft .

In der
Gewinn - und Berlujtrechnung

per 31 . 12 . 1935 stehen Roheinnahmen ( alles in Mill . RM .)
von 611,94 ( 565,07 ) , Erträgnissen aus Beteiligungen von
9,13 ( 7,49 ) , Zinsen und sonstigen Kapitalerträgen von 13,23
( 11,38 ) und ao . Erträgen von 0,18 ( 2,11 ) gegenüber : Löhne :
Gehälter , Tantiemen und Prämien 227,54 ( i . V . ohne
Prämien , die in den übrigen Aufwendungen enthalten
waren , 197,67 ) , gesetzliche Sozialabgaben 13,55 ( 11,92 ) , Ab¬

schreibungen auf Anlagen 61,77 ( 80,10 ) , andere Abschrei¬
bungen 2,47 ( 3,64 ) , Zinsen auf Teilschuldverschreibungen vom
Jahre 1928 9,74 ( 9,74 ) , Steuern 43,73 ( 41,40 ) und alle

übrigen Aufwendungen mit Ausnahme der Aufwendungen
für Roh - , Hilfs - und Betriebsstoffe und Handelswaren
224,23 ( 190,60 ) . Unter Berücksichtigung des Vortrages von
4,78 ( 2,08 ) ergibt sich ein Reingewinn von 56,22 ( 53,06 ) , aus
dem eine wieder 7 % ige Dividende zur Verteilung gelangt ,

Daimler - Benz AG . , Berlin - Stuttgart .

Erhöhter Auftragseingang im laufenden Geschäftsjahr .

Die Daimler - Benz - AE . weist in ihrem Bericht
für 1935 auf die ununterbrochene Aufwärtsentwicklung der
deutschen Kraftverkehrswirtschaft hin . Die Zahl der allein
in der gesamten deutschen Kraftfahrzeugindustrie Beschäf¬
tigten erhöhte sich auf über 100 000 gegen 84 033 im Jahre
1934 und 33 086 im Krisenjahr 1932 . Zur Entwicklung des
eigenen Unternehmens wird mitgeteilt , daß dieses an der
Absatzsteigerung des Jahres 1935 in vollem Matze beteiligt
war . Der Gesamtumsatz erhöhte sich auf rd . 226 Mill . RM .
gegen 147,in 1934 und 65 Mill . RM . in 1932 . Sowohl im
Personenwagen - als auch im Lastwagenprogramm wurde in
allen Typen ein guter Verkaufserfolg erzielt , wobei die
Mittelklassen beider Fahrzeugarten am stärksten beteiligt
waren . Wert - und stückmätzig hat sich der Auslandsumsatz
verdreifacht und am Werte des gesamten deutschen Kraft¬
wagenexports war die Daimler -Benz -AE . mit fast einem
Drittel beteiligt . Weiter erwähnt der Bericht die großen
Erfolge der Mercedes - Rennwagen bat den großen ■inter¬
nationalen Wettbewerben des vergangenen Jahres .

Besondere Fürsorge galt dem sozialen Wohl der Gefolg¬
schaft , deren Zahl wiederum vermehrt werden konnte . So
werden anläßlich der Wiederaufnahme der Dividenden¬
zahlung mit 5 % , die den Betrag von 1,3 Mill . RM . er¬
fordert , gleichzeitig aus dem sich ergebenden Eesamtüberschuß
des Geschäftsjahres 1,5 Mill . RM . einem neu zu errichtenden
llnterstützungsfonds zugewiesen . Außerdem wurden im Be¬
richtsjahr für freiwillige Beihilfen aller Art an die Eefolg -

fchaftsmitglieder 1,4 Mill . RM . und für Neuerrichtung und

Verbesserung von Kantinen , sanitären Anlagen usw . in den
beiden letzten Geschäftsjahren rd . 1 Mill . RM . ausgegeben .
Weiter betrugen die Aufwendungen für die Lehrlings¬
ausbildung im Jahre 1935 rd . 0,45 Mill . RM .

Der Uberschuß des Berichtsjahres stellt sich einschl . des
Eewinnvortrages von 0,89 Mill . RM . und nach Abschreibungen
von 20,48 ( 7,0 ) Mill . RM . auf 4,11 Mill . RM .. der wie folgt
verwendet wird : 1,5 Mill , zur Errichtung eines Unterstützungs¬
fonds und 1,3 Mill . RM . zur Zahlung von 5 % Dividende

auf 25,96 Mill . RM . Stammaktien . Ferner als Abschreibung
des Postens „ Aufgeld auf 6 % Teilschuldoerschreibungen von
1927 “ 835 000 RM ., 4 % : Dividende auf L - rzugsaktien 8640
RM . , 3 % % Zinsen auf Genutzrechte 23 741 RM . und 5 % des
als Dividende auszuschüttenden Betrages zur Tilgung von
Eenutzrechten = 65 400 RM . Auf neue Rechnung werden
378 759 RM . vorgetragen .

* Firmenänderung . Die zum 29 . Juni nach Berlin ein¬
berufene HV . der AG . für Zellstoff - und Papierfabrikation ,
Aschaffenburg , soll über Firmenänderung beschließen . Wie
wir erfahren , lautet die Firma künftig „ Aschaffen¬
burger Zellstoffwerke , AG ., Sitz Aschaffenburg , ein
Name , der bisher bereits im Börsenverkehr üblich war .

* Berlin - Karlsruher Industrie -Werke , AG ., Berlin . Nach
Vornahme erhöhter Abschreibungen ( i . V . 1,53 Mill . RM .
auf Anlagen und 1,60 Mill . RM . sonstige Abschreibungen )
schließt das Geschäftsjahr 1935 mit einem Reingewinn von
1 534 008 ( i . V . 1223 283 ) RM . Der HV . am 30 . 6 . sollen
6 ( 5 ) % Dividende vorgeschlagen werden . Die Eeschäfts -

entwicklung ist auch im laufenden Jahre befriedigend .
* NSU .- D - Rad , Vereinigte Fahrzeugwerke . AG . ,

Neckarsulm . Die HV . genehmigte den Abschluß für 1935 mit
6 ( 5 ) % Dividende . Die günstige Eeschäftsgestaltung habe
sich im neuen Jahr fortgesetzt , die Ausfuhr befriedigend ent¬
wickelt . Die Belegschaft konnte wieder um 150 Köpfe erhöht
werden .

* Chemische Fabrik Flörsheim , vorm . Dr . H . Noerd -

linger , AG . , FlörsheimM . Die Gesellschaft , die i . V . den

Gesamtverlust von 189 351 RM . durch Auflösung der gesetz¬
lichen Reserve und Kapitalherabsetzung i . e . F . von 400 000
RM . auf 100 000 RM . und anschließende Wiedererhöhung
des Grundkapitals durch Ausgabe von 60 000 RM . neuen
4 *4 Aigen VA . beseitigte , konnte im abgelaufenen Jahre eine
weitere Umsatzerhöhung erzielen . Nach Anlageabschreibungen
von 15 000 ( 29 000 ) RM . ergibt sich ein kleiner Gewinn von
2009 RM . , der vorgetragen wird . — HV . 12 . 6 .

Von den Heutig en Börsen .

Berlin , 9 . Juni . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien

sehr f e st , Renten freundlich . Die ungleichmäßige
Entwicklung der Aktienmärkte in den letzten Tagen hat heute

einen Tendenzumschwung erfahren . Nachdem einige Faktoren
der Ungewißheit durch die Veröffentlichung der Abschlüsse
maßgebender Jndustrieunternehmungen beseitigt worden
sind , kam die bisher teilweise zu wartende Bankenkundschaft
wieder mit verstärkten Aufträgen an den Markt , wodurch
dieser ein recht lebhaftes Gepräge erhielt . Das fehlende An¬
gebot bewirkte sehr bald kräftige Kurssteigerungen auf fast
allen Gebieten . Am Montanmarkt konnten Mannesmann
einen Anfangsgewinn von % sogleich auf % , Klöckner einen
solchen von % auf nahezu 1 % erhöhen . Laurahütte waren
um 1 , Harpener um insgesamt % % fester . Von Braunkohlen¬
werte blieben Rheinbraun mit plus 2 % in Führung , Deutsch -
Erdöl wurden unter Hinweis auf den Vencht erneut 1 % % ,
Bubiag 1 % höher bezahlt . Um durchschnittlich 1 % fester
lagen auch Kaliaktien . Von chemischen Papieren erlitten

Farben zunächst zwar einen Rückschlag um % % , sehr balo
war aber dieser wieder ausgeglichen und darüber hinaus
ein kleiner Gewinn zu verzeichnen . Von Gummi - und
Linoleumaktien sind Conti - Gummi mit plus 2 % hervor¬
zuheben . Sehr fest lagen Siemens mit plus 4A % ( 201 % ) .
Daimler setzten ihre Steigerung um über 1% % fort . Fest
lagen Holzmann mit plus 1 % , Aku mit plus 1 % und Jung -

hans mit plus 3 % . Im Verlauf setzten sich die Steigerungen
auf der ganzen Linie fort . Farben zogen bis auf 174 % an .
Am Rentenmarkt vermochte sich Reichsaltbesitz auf 112,60 zu
erholen . Die llmschuldungsanleihe wurde mit 89,60 notiert ,
Zinsvergütungsscheine gewannen 5 Pfa ., Wiederaufbauzu¬

schläge % bis % % . Blankotagesgeld erforderte unverändert
2 % dis 2 % % .

Frankfurt a . M . , 9 . Juni . ( Eia . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien erneut fest er . Die Börse brachte eine sehr feste
Haltung am Aktienmarkt , gestützt auf Anlagekäufe der

Bankenkundschaft , Veteiligungskäufe aus der Industrie und

Sperrmarkkäufe . Die Materialknappheit unterstützte die

Kurssteigerung . Farben durch den Abschluß angeregt , da¬
neben alle Spezialwerte , Siemens , Daimler , Hoesch und

Muag besonders beachtet . 2m einzelnen : IG . Farben 173 %
bis 174 , Scheideanstalt um 4 , Muag um 1 % % höher . Siemens

erreichte die 200 - Erenze ( plus 3 % % ) , Schlickert um 2K > %

fester . Auch Versorgunaswerte erneut erhöht . Von Maschinen -

und Motorenwerten Daimler um 2 , Eisenhandel um 2 % ,
Junghans um über 3 % erhöht . Daneben gewannen Aschaffen¬

burger Zellstoff 1 % % , Kaufhof 1 % . Aku % % , Reichsbank
2 % , Harpener 1 % , Rheinstahl 1 *4 % . Deutsche Rentenwerte

lagen ruhig . Altbesitz % % fester . Von Auslandsr 'enten

Serben dis 1 % , Mexikaner brs % % , Ungarn % % freund¬

licher . Kleine Werte teilweise schwächer . Der Börsenverlauf
blieb bis zum Abschluß sehr freundlich . Tagesgeld
wieder 2 )4 % .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 8. Juni . Dl7B .-Telegraphiscbe Auszahlungen für
6. Juni 1936

Geld Brief
8 Juni 1936

Geld Brief

Aegypten ..... 1 ägypt . £
Argentinien . e > 1 Pap .-Peso
Belgien . . » • • • • 100 Belga

12 77
0 . 688

42 .03

12 .80
0 .692

42 . 11

12 .715
0 .686

42 .08

12 .745
0 .690

42 . 16
Brasilien . . • • • • • • 1 Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen

0 . 139
3 .047
2 .475

55 . 67

0 . 141
3 .053
2 .479

55 .79

0 .139
3 .047
2 .476

55 .43

0 . 141
3 .053
2 .480

55 .55
"Danzig . . . . . . 100 Gulden 46 .80 46 .90 46 .80 46 . 90
England • • • • . 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland • • • • ■ 100 finn . M.

12 .47
67 . 93

5 .499

12 . 50
68 .07

5 . 511

12 .415
67 .93

5 .475

12 .445
68 .07

5 .485
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland . . . . . . 100 Gulden
Island . . . . . 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Eire
Japan . . . . . . . . . 1 Yen

16 .345
2 . 353

167 .86
55 .92
19 .48

0 .730

16 .385
2 . 357

168 .20
56 .04
19 .52

0 .732

16 .395
2 .353

167 .20
56 .68
19 .40

0 .727

16 .435
2 .357

168 .64
55 . 80
19 . 52

Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland . . . . . . . 100 Latts

5 . 654
80 . 92

5 .666
81 .08

5 .654
80 .92

5 .666
8108

Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling

41 .71
62 .67
48 . 95

41 . 79
62 .79
49 .05

41 .84
62 .39
48 .95

41 .92
62 51
49 .05

Polen ........ 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £

46 80 46 .90 46 .80 46 . 90

2 .488
64 .29
80 .24
33 .88
10 . 25

1 . 971

2 .492
64 .41
80 .40
33 .94
10 .27

1 .975

2 .488
64 .01
80 .50
33 .90
10 .28

1 .977

2 .492
64 . 13
80 .66
34 .00
10 . 30

1 .981
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

< 229
2 . 485

< 231
2 .489

< 229
2 486

1 . 231
2 .490

Steuergutscheine .

1934
1935
1936

6. 6. 36
103 70
107 .70
111 . 75

6. 36
103 .70
107 . 70
111 . 75

....... 1937

....... 1938
Verrechnungs -Kun

6. 6. 36 8. 6. 36
112 -20 112 . 20
112 .20 112 .20
109 50 109 .50

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Mai n - Börse

Banken 6. 6. 36 8. 6. 36

A . D . Kreditanstalt 77 .50 78 .—
Bank f. Brauindust . 144 . — 144 .50
Co mm .- u .Privat -B . 94 25 £ 94 .37
Dedi -Bank . . . . 95 — 95 25
D . Eff .- u . W .-Bank 85 . 50 186 .50
Dresdner Bank . . *96 . 25 96 25
Frankf . Hyp . Bank 97 . - 97 .50
Pfalz . Hyp .-Bank . 86 .50 86 .25
Reichsbank . . . . 195 .— 196 . 13
Rhein . Hyp .-Bank 136 25 135 —

Verk . - Untern .
Hapag ..... 15 . 13 _ __
Nordlloyd . . . . 16 — 16 .—

Industrie
Akkumulatoren . 191 .— 192 .—
Aku ...... 53 . 37 53 .25
AEG . Stammaktien 37 . 37 37 . 13
Aschaffenb . A .-Br . 122 .— —

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Dnrl . .

106 .75
————

Bast , Nürnberg . 198 — 198 .—
Bayer Spiegelglas . 47 .— 47 .—
Bömberg . . 89 .—
Bremen -Besigheim . 111 .—
Brown,Boveri &Co . 88 .88 — .—
Buderus . 107 . 63 107 .75
Cement Heidelberg 141 — 141 .2a

Karlstadt . 147 .— 150 —
L G. Chem . Basel . 242 . 50i — 130 000 .

130001 ab 167 .—
Chem . Albert 126 . 50 122,50
Chade . . . 446 .50 435 .—
Daimler -Benz . . j 119 . 13 121 .75
Deutsch . Erdöl , 133 . 75 135 .—
DtsciuGold u .Silber 258 .50 259 .—
Deutsch . Linoleum 182 .50 185 .50
Dyckerhoff &Widm . — ——
Eichbaum -Werger . —- .— 104 . 50
EJekttrJJda -r-Ge*. 135,25 137 .—

6. 6. 36 8 . b. 36

Elekt .Licht u .Kraft 159 .— 158 .75
Enzinger Union . . 114 . 13 ——- —

Eßlinger Maschinen — .— — —
Faber &Schleicher . 62 — 63 .—
LG. Farbenindust . . 173 .75 173 .37
Feinmechan .Jetter . 86 — — ——
Felten &Guilieaume 140 .75 140 .75
Gesfürel ..... 145 .75 142 .—
Goldschmidt Th . . 115 .50 116 .—
Gritzner Masch . . . 33 .37 33 . 25
Grün & Bilfinger . 230 .— _ _—
Hanfwerke Füssen . 86 .50 86 . 88
Harpener ..... — 129 . 50
Henninger Brauerei 122 .— 122 —
Hindr . Auffermann 125 . 25 126 .50
Hochtief ..... 130 — 132 —
Holzmann , Phil . . 129 .88 131 —
Ilse Bergbau . . . — .— — .—
Inag Erlangen . .
Junghans Gebr . . . 96

*
— 1111

Kahchemie . . 143 . 50 — —
Kali Aschersleben 131 .25 132 .25
Klein ,Schanzi . &B. —.— —
Klöcknerwerke . . 107 . 63 107 .—
Knorr Heilbronn . 207 .— 207 .—
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co, . -- — 142 . 50
laurahütte . . . . 22 .75 22 50
Lechwerke . . . . 114 .25 114 .25
LindeEismaschinen 158 . 25 158 -
Lokom . Krauß . . . 106 — 104 .—
Mainkraftwerke . . 98 .50 98 . 50
Mainzer Aktien -Br " 71 . 50 71 .—
Mannesmann 101 . 50 102 —
MansfelderBergbau 141 .50 140 . 50
Metallgesellschaft . — •-
Miag Mahlend . . 101 — 102 .—
Moenus . . . 89 .75 89 . 25
Motoren Darmstadt —.—• — .—
Neckarw . Eßlingen 118 . 50 11 8 .75
Nordw . Kraft . . 124 .— 1 24 .—
Park -mBurgerbrau - .—
Rh .Brannk . u Brite, — — 241 . 50
Rh .elefct-Mannhpim 137 . 50

6. 6. 36 8. 6. 36

Rhein . Metallwaren 145 .— 146 .-
Rhein . Stahlwerke 134 — 133 50
Riebeck Montan . 114 — 116 .13
Rückforth . . . . — .—
Rütgerswerke . . . 128 .— 130 —
Salzdetfurth . . . 180 .75

180 .75
181 .—

Schöfferhof - Bindg . 183 —
Schramm Lack . . 90 — 90 .63
Schriftgieß .Stempel 69 .—
Schuckert & Co . . 153 .50 154 .—
Siemens & Halske . —,—
Siemens -Reininger . — —.—
Süddtsch . Immobil . 3 .63
Süddeutsch . Zucker 225 .— ---.---
Tellus Bergbau . - .— - ,—
Thüring .Lief .Gotha — .— 122 —
Unterfranken . . . 120 .75 120 .50
Ver . Dtsch . Oelfabr . — .-
Ver . Stahlwerke . . 97 .37 97 . 13
Ver . Ultramarin . . 144 .— 147 .37
Voigt & Häffner • ——.— —.—

Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

130 .50
52 . 50

130 .75
52 .50

„ Waldhof . 146 .50 146 .50

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . -

„ Ver . I
I

I
I — -—

Mannheimer Vers . . — .— —.—

Renten
5•/, Reichsanl . v . 27 101 . 25 101 .25
51/,0/ » Yonganleihe . 103 .25 103 .25
Anl .-Äusl . (Altbes .). 112 .25
4®/0Schu tzgebie t .13 10 . 75 10 .75
4x/«7 »Wiesb .St .v .28 92 — —.—
4' 1,’!. PrJ, .Ffbr . 19 97 .— 97 .—

4l/, •/ . » „ 10
41/.0/, „ „ 21

9 7.—
97 .—

97 .—
9 7.-

4 ' /, »/. „ Kom . 20 94 . 75 94 .75
4 ' 1,‘1. ,. .. 6 94 . 75 94 .75
41/8e/eN .Lb .Gold 1 98 — 97 .—
4' 1,' 1, „ 2 97 .25 97 -
4V? / . „ „ 3 97 .- 97 .-
4■/? /, . 8, 9, 10 97 .- 97 .-

6. 6. 36 | 8. 6. 36

4V? /,N .Lb .Goldll 97 .— 97 —
97 .— 97 .—4' 1,’l. . „ 6,7

* /? /. » 12, 13 97 .— 97 .—
4>/? ;'. . „ 4-5 —-.—

101 . |
93 .75

5/i/o n „ Li .
4' 1,’l, „ G.-Kom .l 93 .75
* /? / . . .. 5
41/? /, . 6,7 . 8

93 . 75 93 .75
93 .75 93 .75

4' 1,’l, - „ 2 93 . 75 93 .75
4'1,’l. . „ 9,10 93 .75 93 . 75
4' 1,‘1. „ „ 3 93 . 75 93 . 75
D. Kom . Sam .Anl . 118 . 37 118 .37

LG . Farben -Bonds
4% Oesterr . Goldr .

136 .25
30 .50

135 .50

4®/eOesterr .Staatsr . —.—

5•/eRum .vereinh .03 7 .50 7 . 50
«' /? / . „ „ 13 ——.— 9 . 30
<•/. ,,
4’/t Türk . Bagdad I

5 . 88 6 —

<‘/? / . Ung .St .-R . l4 9 .50 9 . 50
4e/e Ung . Goldrente 9 .95 9 .70
47 . Ung . St . v . 10 ___,___

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges . 118 — 118 .50
Corn.- u . Priv .-Bank 94 .25 94 .37
Dedi -Bank . . . . 95 .— 95 .25
Dresdner Bank . . 96 .25 96 .25
Reichsbank . . . 196 .— 195 . 37
Verk . -Untern .
AG. für Verkehrsw . 125 . 13 125 .75
A.Lokalb .u . Krftw . — _ 141 .—
D. Reichsbahn Vz. 123 .75 122 .63

15 25
Hbg .-Südam .- Dpf . 30 25 30 .—
Nordlloyd . . .
Industrie

16 .75 16 .25

Akkumulatoren . . 192 — 198 .—
Aku ...... ; 53 .88 53 37

6. 6. 36 8 . 6. 36

AEG . Stammaktien 37 . 37 37 .—
Aschaffenbg . Zellst . 105 .88 106 .25
Augsburg Nbg .- M. 123 — 123 .88
Bayer . Motoren -W . 141 .50 142 .50
Bemberg ..... 89 .— 89 .25
T. Berger , Tiefbau 140 . 75 143 —
Berlin -Karlsr .- Ind . 135 .— 136 .25
Berliner Maschinen 134 — 134 .—
Braunk . u . Briketts — .— 208 .—
Bremer Woükäm . . 155 .75 155 .63
Buderus ...... 108 — 108 .—
Charl . Wasserw . . . 118 .88 118 .75
Chem . Heyden . . 125 .25 127 .37
Chade ...... 445 . 50 433 .—
Conti -Gummi . , . 189 — 190 .—

„ Linol . Zürich 204 .50 204 . 50
Daimler -Benz . . . 119 . 63 120 .50
Dt . Atl .-Telegr . . . 118 .25 120 . -
DL Cont . Gas . . 122 .— 121 75
Deutsche Erdöl . . 134 — 135 —
Deutsche Kabel . . 144 . 50
Dt Linoleum . . . 184 - 183 .—
Dt . Tel . u . Kabel . ——— — .—
Dt . Eisenhandel . 138 .50 139 —
Dortm . Union Br . . 210 .25 209 .—
Dynamit -Nobel . . 31 .— 90 . 37
Eintracht Braun . 190 . 50
Elektr . Lief .-Ges . . 135 . 50 137 —
Elekt .Licht u .Kraft 158 . 50 159,75
Engelhardt , Br . . . 102 .50 103 .25
I . G . FarbenindusL 173 . 88 173 .50
Feldmühle . . . . 134 — 133 50
Felten &Guilleaume 141 — 140 .88
Gesfürel ..... 146 — 141 . 75
Goldschmidt , Th . . 115 — 115 88
Hamburg . Elektr . . 142 — 143 . 50
Harburg Gummi . 166 . 50 166 . 50
Harpener . . . . . 128 .50 130 .—
Hoesch ...... 111 .75 112 —
Holzmann , Phil . . 129 .50 131 .88
Hotelbetr . -Ges . . • 92 .75 92 .50
Ilse -Bergbau . • • 169 — 167 .50
Ilse Genussch . . . 140 .— 140 .25
Kalichpmip , , - . — •— 142 —
Kali Aschersleben . 131 .88 131 .25

Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. ,
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . . .
Mannesmann . . -
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte

6. 6. 36 8. 6. 36
107 .25
143 .50

22 .88
108 —
101 .75
140 .50
106 . 63
185 .—

107 .63
142 .75

22 .25
107 . 13
102 . 13
141 —
108 .50
186 —

Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .

141 .75

190 —
137 —

142 —
72 .—

137 ^13
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u .Brik .

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . . .

90 .—
240 —
136 .50
133 .50
135 . 88
128 —

180 —

91 —
240 —
137 .75
133 63
137 .75
129 88
297 .50
1/9 .50

Schles .Elekt . u . Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co.
Schultheis Patzenh ,
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .

143 5̂0
153 50
113 88
193 —
116 —

140 —
145 .50
154 —
115 —
194 .75
115 .25

Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL -Draht .
WasserGelsenkirch .

- t .—

97
*
25

147 .50
163 .—

79 .50
224 .—
147 —

97 .—
147 .50

Westd . Kaufhof
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

Kolonial

48 .50
129 —
147 —

47 . 75
120 .75
147 .—

Otavi Minen , , 4 —•— 22 88

Renten
6°/e Krupp -Obligat
TU Vcr .Stahlw .-O.

103 .40
103 .75

103 .37
103 . 37
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